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Personalwesen

2035-F

Vorbereitung und Durchfiihrung der
regelmadfBigen Wahlen
zu den Jugend- und
Auszubildendenvertretungen 2018

(Wahlvorbereitungsbekanntmachung-JuAV 2018 —

WahlJuAVBek2018)

Bekanntmachung

des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen,

1.1

1.2

1.3

1.4

fiir Landesentwicklung und Heimat

vom 1. Juni 2018, Az. 26-P 1051-3/19

Allgemeines

Die regelmaBige Amtszeit der 2016 nach dem Baye-
rischen Personalvertretungsgesetz (BayPVG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 11. November
1986 (GVBL. S. 349, BayRS 2035-1-F), das zuletzt
durch § 9 des Gesetzes vom 18. Mai 2018 (GVBL.
S. 286) geandert worden ist, gewdhlten Jugend-
vertretungen (6rtliche Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen, Bezirks-, Haupt- und Gesamt-
Jugend- und Auszubildendenvertretungen) endet
am 31. Januar 2019 (Art. 60 Abs. 2 Satz 3; Art. 64
Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 60 Abs. 2
Satz 3; Art. 64 Abs.2 Satz 2 in Verbindung mit
Abs. 1 Satz 2, Art. 60 Abs. 2 Satz 3 BayPVG).

Die Neuwahlen finden in der Zeit vom 1. Novem-
ber 2018 bis 31. Januar 2019 statt (Art. 64 Abs. 1
Satz 2 in Verbindung mit Art. 60 Abs. 2 Satz 2;
Art. 64 Abs.2 Satz 2 in Verbindung mit Abs. 1
Satz 2, Art. 60 Abs. 2 Satz 2 BayPVG).

Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahlen sind
Aufgaben der Wahlvorstande, die gemal Art. 60
Abs. 1, Art. 64 Abs. 1 Satz 2, Art. 64 Abs. 2 Satz 2
BayPVG bestellt werden.

1Die Bestellung des Wahlvorstands fur die Wahl
der Jugendvertretungen erfolgt durch die jewei-
ligen Personalvertretungen (Art. 60 Abs. 1 Satz 1
BayPVG; Art. 64 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit
Art. 60 Abs. 1 Satz 1 BayPVG in Verbindung mit § 44
Satz 1 WO-BayPVG; Art. 64 Abs. 1 Satz 2 in Verbin-
dung mit Art. 60 Abs. 1 Satz 1 BayPVG in Verbin-
dung mit § 51 WO-BayPVG; Art. 64 Abs. 2 Satz 2 in
Verbindung mit Art. 64 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung
mit Art. 60 Abs. 1 Satz 1 BayPVG in Verbindung mit
§ 53 Abs. 2 Satz 2 WO-BayPVG). 2Der Wahlvorstand
besteht ausnahmslos aus drei Beschaftigten (§ 32
Abs. 1 Satz 2 WO-BayPVG). 3Die in der Dienststelle
vertretenen Gruppen brauchen dabei nicht bertick-
sichtigt werden, da fir die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung die Einteilung der Beschaftig-
ten in Gruppen generell ohne Bedeutung ist. *Dem
Wahlvorstand muss mindestens eine nach Art. 14
BayPVG wahlbare Person angehoren, die nicht zur
Jugend- und Auszubildendenvertretung oder zur
Bezirks-Jugend- und Auszubildendenvertretung

1.5

1.6

2.2

oder zur Haupt-Jugend- und Auszubildendenver-
tretung oder zur Gesamt-Jugend- und Auszubilden-
denvertretung wahlberechtigt ist (§ 32 Abs. 1 Satz 2,
§ 44 Satz 1, §§ 51, 53 Abs. 2 WO-BayPVG).

1Einzelne Beschéftigte konnen in mehreren Wahl-
vorstanden Mitglieder sein. 2Zur Vermeidung von
Wahlanfechtungen sollte im Hinblick auf den
rechtskraftigen Beschluss des Verwaltungsge-
richtes Ansbach vom 30. Juli 1979 — AN 10 PV 79
— jedoch darauf geachtet werden, dass eine abso-
lute Personenidentitdt zweier Wahlvorstande (zum
Beispiel der Bezirkswahlvorstand besteht aus den-
selben drei Beschaftigten wie der ortliche Wahlvor-
stand) nicht gegeben ist.

IFir die Vorbereitung und Durchfiihrung der Wah-
len zu den Jugend- und Auszubildendenvertretun-
gen, Bezirks-, Haupt-, Gesamtjugend- und Auszu-
bildendenvertretungen gelten die Vorschriften tiber
die Wahl der Personalvertretungen entsprechend
mit den Besonderheiten, dass sich die Zahl der zu
wdahlenden Mitglieder der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen, Bezirks-, Haupt-, Gesamt-
jugend- und Auszubildendenvertretungen aus-
schlieBlich aus Art. 59 Abs. 1 BayPVG ergibt und
dass die Vorschriften tiber die Gruppenwahl (Art. 19
Abs. 2 BayPVQ), tiber den Minderheitenschutz
(Art. 17 Abs. 3 und 4 BayPVG), tiber die Zusam-
menfassung der Bewerber in den Wahlvorschlagen
nach Gruppen (§ 8 Abs. 4 Satz 4 WO-BayPVG) und
Uber die Begrenzung der Zahl der abzugebenden
Stimmen durch die Zahl der zu wahlenden Grup-
penvertreter bei der Stimmenhéaufung (§ 25 Abs. 1
Satz 3 und Abs. 2 Satz 3 WO-BayPVG) keine An-
wendung finden (vergleiche § 32 Abs. 1 Satz 1, § 45
Abs. 1, §§ 52, 53 Abs. 2 Satz 1 WO-BayPVG). ZVor-
abstimmungen nach § 4 WO-BayPVG finden nicht
statt.

Zeitplan

1Im Interesse einer reibungslosen Durchfiihrung
der Wahlen im gesamten Geltungsbereich des
Bayerischen Personalvertretungsgesetzes schlagt
das Staatsministerium der Finanzen, fiir Landes-
entwicklung und Heimat vor, die Bestellung der
Wahlvorstédnde so rechtzeitig vorzunehmen, dass
die Namen ihrer Mitglieder spatestens am Montag,
27. August 2018, bekannt gegeben werden kénnen
und die Stimmabgabe einheitlich an dem mit den
lbrigen Ressorts und den Spitzenorganisationen der
Gewerkschaften und Berufsverbande abgestimm-
ten Termin, Dienstag, 27. November 2018, erfol-
gen kann. 2Die Wahlen zu den Bezirks-, Haupt-,
Gesamtjugend- und Auszubildendenvertretungen
sollen moglichst gleichzeitig mit den Wahlen zu den
Jugend- und Auszubildendenvertretungen stattfin-
den (vergleiche §§ 37, 45 Abs. 1, §§ 46, 52, 53 Abs. 2
Satz 1 WO-BayPVQG).

Ausgehend vom Dienstag, 27. November 2018, als
Tag der Stimmabgabe wiirde sich nach der Wahl-
ordnung zum Bayerischen Personalvertretungsge-
setz nachfolgender Zeitplan ergeben:
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Unverziiglich nach Bestellung des Wahlvorstands,
spatestens am Montag, 27. August 2018:

Bekanntgabe der Namen der Mitglieder des Wahl-
vorstands
(§ 1 Abs. 5 WO-BayPVG),

spatestens am Montag, 17. September 2018:

Erlass und Bekanntgabe des Wahlausschreibens mit
einem Abdruck der WO-BayPVG
(§ 6 Abs. 1 WO-BayPVG),

innerhalb von 25 Kalendertagen nach Erlass des
Wahlausschreibens:

Einreichung von Wahlvorschlagen
(§ 7 Abs. 2 WO-BayPVG),

spatestens am Montag, 12. November 2018:

Bekanntgabe der Wahlvorschldage
(§ 13 WO-BayPVQ),

Dienstag, 27. November 2018:
Tag der Stimmabgabe,
spatestens am Montag, 3. Dezember 2018:

Feststellung des Wahlergebnisses fiir die Wahl der
ortlichen Jugend- und Auszubildendenvertretung
(8§20 Abs. 1, § 32 Abs. 1, § 61 WO-BayPVG in Ver-
bindung mit § 193 BGB),

spatestens am Mittwoch, 5. Dezember 2018:

Feststellung des Wahlergebnisses fur die Wahl der
Bezirks- und Gesamtjugend- und Auszubildenden-
vertretung

(§ 43 Abs. 3, § 45 Abs. 1, § 53 Abs. 2 WO-BayPVG),

spatestens am Montag, 10. Dezember 2018:

Feststellung des Wahlergebnisses fiir die Wahl der
Hauptjugend- und Auszubildendenvertretung
(§ 43 Abs. 3, §§ 50, 52 WO-BayPVQ),

spatestens am Dienstag, 11. Dezember 2018:

Einberufung der konstituierenden Sitzung der neu
gewdhlten ortlichen Jugendvertretungen

(Art. 34 Abs. 1 Satz 1, Art. 61 Abs. 2, Art. 64 Abs. 1
Satz 2, Abs. 2 Satz 2 BayPVGQG),

spatestens am Dienstag, 18. Dezember 2018:

Einberufung der konstituierenden Sitzung der neu-
gewdahlten Bezirks-, Haupt-, Gesamtjugend- und
Auszubildendenvertretungen

(Art. 34 Abs. 1 Satz 1, Art. 61 Abs. 2 Satz 1, Art. 64
Abs. 1 Satz 2 oder Abs. 2 Satz 2, Art. 54 Abs. 1 Satz 2
BayPVGQG).

1Die Fristen sind in entsprechender Anwendung
der §§ 186 bis 193 des Buirgerlichen Gesetzbuchs
(BGB) zu berechnen (§ 61 Satz 1 WO-BayPVG).
2Tage werden so gezahlt, dass sie von Mitternacht
bis Mitternacht laufen. 3Ist fiir den Anfang einer
Frist ein bestimmtes Ereignis oder ein in den Lauf
des Tages fallender Zeitpunkt maBgebend, wird der
Tag nicht mitgerechnet, in den das Ereignis oder
der Zeitpunkt fallt (§ 187 Abs. 1 BGB). 4Dies gilt
beispielsweise fir die Bekanntgabe der Mitglieder
des Wahlvorstands (§ 1 Abs. 5 WO-BayPVG). °Die
Frist, die zwischen der Bekanntgabe und dem Tag
der Stimmabgabe liegt, beginnt um 0 Uhr des auf
die Bekanntgabe folgenden Tages und endet um

2.4

2.5

2.6

2.7

3.1

3.2

24 Uhr des Tages vor der Stimmabgabe. 6Sie muss
mindestens 91 volle Kalendertage umfassen.

!Einige in den Wahlvorschriften genannte Zeit-
punkte bestimmen zugleich den Anfang und
das Ende einer Frist. 2Dies betrifft etwa die ge-
nannte Frist von 91 Kalendertagen des § 1 Abs. 5
WO-BayPVG: Der Anfang der Frist, die mindestens
zwischen Bekanntgabe und dem Tag der Stimmab-
gabe liegen muss, ist zugleich das Ende der Frist,
innerhalb der die Bekanntgabe vorgenommen wer-
den kann. 3Daher kann in diesen Féllen § 193 BGB
angewendet werden (Verschiebung des Fristendes
von arbeitsfreien Tagen auf das Ende des ersten
nachfolgenden Werktags).

1Sind in Wahlvorschriften zwei Zeitpunkte genannt,
bis zu denen spatestens eine bestimmte Handlung
zu bewirken ist (§ 1 Abs. 5, § 3 Abs. 2, §6 Abs. 1
WO-BayPVG), sind beide zu beachten. 2Im Ergebnis
ist also der jeweils friithere maBgebend.

1Auf die Frist zur Einreichung der Wahlvorschlage
(§ 7 Abs. 2 WO-BayPVG) wird besonders hingewie-
sen. 2Der Wahlvorstand kann sie am letzten Tag auf
das Ende der tiblichen Dienstzeit begrenzen (§ 7
Abs. 2 Satz 4 WO-BayPVG).

IFir die Wahl der Vertrauensperson der Beamten
in Ausbildung und der nicht zum Stammperso-
nal gehdrenden Beamten der Einsatzstufen der
Bayerischen Bereitschaftspolizei gelten erheblich
verkurzte Fristen (§ 60 Abs. 2 WO-BayPVG). 2Auch
hier gibt es keine Vorabstimmung.

Hinweise zu Vorschriften des BayPVG und der
WO-BayPVG

Fur die Vorbereitung und Durchfiihrung der regel-
maBigen Wahlen zu den Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen wird insbesondere auf folgende
Vorschriften des BayPVG und der WO-BayPVG
hingewiesen:

Zu Art. 27 Abs. 5 BayPVG

1Hat die Amtszeit einer ortlichen Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung zu Beginn des in Art. 60
Abs. 2 BayPVG fur die regelmédBigen Wahlen zu
den Jugend- und Auszubildendenvertretungen fest-
gelegten Zeitraums noch nicht ein Jahr betragen,
so ist die Jugend- und Auszubildendenvertretung
in dem Uberndchsten Zeitraum der regelmdBigen
Wahlen zu den Jugend- und Auszubildendenver-
tretungen neu zu wédhlen. 2Die nédchste regelmaéBige
Wahl zu dieser Jugend- und Auszubildendenver-
tretung findet in diesem Fall erst 2021 statt (Art. 27
Abs. 5, Art. 60 Abs. 2 Satz 5 BayPVG). 3Entsprechen-
des gilt tiber die Verweisungen in Art. 64 Abs. 1
Satz 2, Abs. 2 Satz 2 BayPVG auch fir die Bezirks-/
Haupt- und Gesamt-Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen.

Zu Art. 53a

IFir den Fall der Anfechtung der Wahlen zu den
Bezirks-, Haupt-, Gesamtjugend- und Auszubil-
dendenvertretungen wird auf Art.53a, Art. 64
Abs. 1 Satz 2, Art. 64 Abs. 2 Satz 2 BayPVG und
§ 54 WO-BayPVG hingewiesen. 2Die Durchfih-
rung von Teilwiederholungswahlen in den von der
Wahlanfechtung betroffenen Dienststellen obliegt
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auf allen Stufen und Ebenen den mit der Durchfiih-
rung der teilweise angefochtenen Wahlen betrauten
Wahlvorstanden (§ 54 Abs. 1 und 6 WO-BayPVG).

Zu Art. 58 Abs. 1

IWahlberechtigt zu den Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen und Bezirks-, Haupt-, Gesamt-
jugend- und Auszubildendenvertretungen sind
neben den Beschéftigten, die am Wahltag das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben (jugendliche
Beschéftigte), auch Dienstanfdnger, Beamte im Vor-
bereitungsdienst und Auszubildende unabhdngig
von ihrem Lebensalter (Art. 58 Abs. 1, Art. 64 Abs. 1
Satz 2, Art. 64 Abs. 2 Satz 2 BayPVG).

2Beschéftigte, die am Wahltag lénger als sechs
Monate unter Wegfall der Bezilige beurlaubt sind,
sind nicht wahlberechtigt (Art. 13 Abs. 1 Satz 3,
Art. 58 Abs. 1 Satz 2, Art. 64 Abs. 1 Satz 2, Art. 64
Abs. 2 Satz 2 BayPVG). 3Wird die Beschaftigung
spatestens am Wahltag wieder aufgenommen, so
stellt die davorliegende Inanspruchnahme des
Urlaubs keine Unterbrechung der Ressortzugeho-
rigkeit im Sinne der Art. 14 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a,
Art. 58 Abs. 2 Satz 2, Art. 64 Abs. 1 Satz 2, Art. 64
Abs. 2 Satz 2 BayPVG dar.

4Waéhlbar sind die wahlberechtigten Beschéftigten
im Sinne des Art. 58 Abs. 1 BayPVG und die nach
Art. 13 BayPVG wahlberechtigten Beschaftigten,
die am Wahltag noch nicht das 27. Lebensjahr voll-
endet haben (Art. 58 Abs. 2 Satz 1, Art. 64 Abs. 1
Satz 2, Art. 64 Abs. 2 Satz 2 BayPVG).

sDie Mitglieder der Personalvertretung kénnen
nicht zur Jugend- und Auszubildendenvertretung
gewdahlt werden; entsprechendes gilt fiir die Mit-
glieder der Stufenvertretung und des Gesamtperso-
nalrats fiir die Wahl zur Stufenjugend- und Auszu-
bildendenvertretung oder zur Gesamtjugend- und
Auszubildendenvertretung (Art. 58 Abs. 2 Satz 3,
Art. 64 Abs. 1 Satz 2, Art. 64 Abs. 2 Satz 2 BayPVG).

Zu Art. 60 Abs. 2 BayPVG

Die Dauer der Amtszeit der 2018 gewahlten Ju-
gend- und Auszubildendenvertretungen betragt
zwei Jahre und sechs Monate. 2Entsprechendes
gilt iber die Verweisungen in Art. 64 Abs. 1 Satz 2,
Abs. 2 Satz 2 BayPVG auch fiir die Bezirks-/Haupt-
und Gesamt-Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen.

3Die Amtszeit eines Mitglieds endet nicht durch
Verlust der Wahlbarkeit nach dem Wahltag, insbe-
sondere nicht durch Beendigung der Ausbildung
oder Vollendung des 27. Lebensjahres.

Zu § 17 Abs. 3 Satze 2 und 3 WO-BayPVG

INach § 17 Abs. 3 Satze 2 und 3 kénnen die Studie-
renden an der Hochschule fiir den 6ffentlichen
Dienst in Bayern und die Lehrgangsteilnehmer an
der Bayerischen Verwaltungsschule und an den
Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern ihre
Stimme nur schriftlich abgeben. 2Die Wahlunter-
lagen werden nur auf Verlangen tibersandt.

Zu § 31 Abs. 1 WO-BayPVG

1Nach § 31 Abs. 1 WO-BayPVG hat vor der Wahl der
Jugend- und Auszubildendenvertretung der Vorsit-

zende des Personalrats die zur Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung wahlberechtigten Beschaftig-
ten (Art. 58 Abs. 1 BayPVQ) in einer Jugend- und
Auszubildendenversammlung in geeigneter Weise
Uber Bedeutung, Zweck und Aufgaben der Jugend-
und Auszubildendenvertretung und tiber den Wahl-
vorgang zu unterrichten. 2Die Jugend- und Auszu-
bildendenversammlung wird vom Vorsitzenden der
Jugend- und Auszubildendenvertretung oder, wenn
eine Jugend- und Auszubildendenvertretung nicht
besteht, vom Vorsitzenden des Wahlvorstands ein-
berufen und geleitet.

SFur die Studierenden an der Hochschule fir den
offentlichen Dienst in Bayern und die Lehrgangs-
teilnehmer an den Verwaltungsschulen des Frei-
staates Bayern — dies gilt auch fiir ressortfremde und
,hichtstaatliche” Studierende und Lehrgangsteil-
nehmer — findet die Jugend- und Auszubildenden-
versammlung im Sinne des § 31 Abs. 1 WO-BayPVG
an der jeweiligen Schule statt (§ 31 Abs. 2 Satz 1
WO-BayPVQ). “Die Jugend- und Auszubildenden-
versammlung wird vom Vorsitzenden der Hauptju-
gend- und Auszubildendenvertretung oder, wenn
eine Hauptjugend- und Auszubildendenvertretung
nicht besteht, vom Vorsitzenden des Hauptwahl-
vorstands einberufen und geleitet. °Die Unterrich-
tung tiber Bedeutung, Zweck und Aufgaben der
Jugend- und Auszubildendenvertretung und tiber
den Wahlvorgang ist hier Aufgabe des jeweiligen
Hauptpersonalrats, fir dessen Geschaftsbereich
die Ausbildung an der Schule tiberwiegend erfolgt.
6Dieser bestimmt hierfiir ein Mitglied (§ 31 Abs. 2
Satz 2 WO-BayPVG). "Daneben besteht kein An-
spruch auf Teilnahme an der Jugend- und Auszubil-
dendenversammlung an der jeweiligen Dienststelle.

8Fur die Lehrgangsteilnehmer an der Bayeri-
schen Verwaltungsschule — dies gilt ebenfalls fir
ressortfremde und ,nicht-staatliche” Lehrgangs-
teilnehmer — findet die Jugend- und Auszubilden-
denversammlung im Sinne des § 31 Abs. 1 WO-
BayPVG an den Ausbildungsorten der Schule statt
(§ 31 Abs. 3 Satz 1 WO-BayPVG). 9Die Jugend- und
Auszubildendenversammlung wird vom Vorsitzen-
den der Bezirksjugend- und Auszubildendenvertre-
tung bei der jeweiligen Bezirksregierung, in deren
Bereich die Ausbildungsorte liegen, oder, wenn
eine Bezirksjugend- und Auszubildendenvertre-
tung nicht besteht, vom jeweiligen Vorsitzenden
des Bezirkswahlvorstands einberufen und geleitet.
10Dije Unterrichtung tiber Bedeutung, Zweck und
Aufgaben der Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung und tUber den Wahlvorgang ist hier Aufgabe
des jeweiligen Bezirkspersonalrats, der hierfiir ein
Mitglied bestimmt (§ 31 Abs. 3 Satz 2 WO-BayPVG).
Daneben besteht kein Anspruch auf Teilnahme an
der Jugend- und Auszubildendenversammlung an
der jeweiligen Dienststelle.

12Wahlbeeinflussung in der Jugend- und Auszubil-
dendenversammlung (§ 31 Abs. 1 bis 3 WO-BayPVG)
ist unzulassig (§ 31 Abs. 4 WO-BayPVG).

13Die vorstehenden Regelungen gelten nicht fir die
Wahlen zu den Bezirks-, Haupt-, Gesamtjugend-
und Auszubildendenvertretungen (§§ 45, 52, 53
WO-BayPVG).
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Zu § 32 WO-BayPVG

LFir die Wahl der Jugend- und Auszubildendenver-
tretung kann nach § 32 Abs. 1 Satz 3 WO-BayPVG
auf die Bekanntgabe von Bekanntmachungen ver-
zichtet werden, wenn an nachgeordneten Stellen,
Nebenstellen oder Teilen einer Dienststelle keine
wahlberechtigten Beschéftigten vorhanden sind.
2Sollten an diesen Stellen jedoch vor Abschluss der
Stimmabgabe wahlberechtigte Beschaftigte eintre-
ten, so ist die Bekanntgabe der Bekanntmachungen
unverziglich nachzuholen.

3Bei der Verhéltniswahl im Rahmen des d"Hondt-
schen Hochstzahlverfahrens gemall § 32 Abs. 2
Satz 2 WO-BayPVG kommen auch solche Stim-
men der Vorschlagsliste zugute, die fiir Bewerber
abgegeben worden sind, die nach Bekanntgabe der
Wahlvorschlége (§ 13 WO-BayPVG) ihre Wahlbar-
keit verloren haben.

Zu § 45 WO-BayPVG

IFur die Wahl der Bezirksjugend- und Auszubilden-
denvertretung bestimmt § 45 Abs. 2 WO-BayPVG,
dass in Dienststellen, in denen es keine zur Jugend-
und Auszubildendenvertretung wahlberechtigten
Beschaftigten gibt, auf die Bestellung eines oOrtli-
chen Wahlvorstands und die Bekanntgabe von
Bekanntmachungen fiir die Wahl verzichtet wer-
den kann. 2Sollten jedoch noch vor Abschluss der
Stimmabgabe in die Dienststelle wahlberechtigte
Beschaftigte eintreten, sind die Bestellung eines
ortlichen Wahlvorstands und die Bekanntgabe der
Bekanntmachungen unverziiglich nachzuholen.

Ergdnzende Hinweise

Erganzend wird auf die Abschnitte 3 und 4 der
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministe-
riums der Finanzen, fur Landesentwicklung und
Heimat zur Vorbereitung und Durchfiihrung der
regelmaBigen Wahlen zu den Personalvertretungen
2016 (WahlPersV2016Bek) vom 12. Oktober 2015
(FMBL. S. 282, StAnz. S. 45) verwiesen.

Mustervordrucke

1Zur Erleichterung der Wahlen, die nach dem
BayPVG und der WO-BayPVG durchzufiithren sind,
wird auf die Bekanntmachung des Bayerischen
Staatsministeriums der Finanzen, fiir Landesent-
wicklung und Heimat tber die Mustervordrucke
zur Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahlen
zu den Personalvertretungen (MuWahlPersVBek)
hingewiesen. 2Diese Bekanntmachung ist neben
der Veroéffentlichung im Amtsblatt des Bayerischen
Staatsministeriums der Finanzen, fiir Landesent-
wicklung und Heimat (FMBL) auch im Behorden-
netz eingestellt.

Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Juni 2018 in Kraft; sie tritt mit Ablauf des 31. Juli
2021 auBer Kraft.

Dr. Voitl
Ministerialdirektor

2035-F

Anderung der Bekanntmachung iiber
die Mustervordrucke zur Vorbereitung und
Durchfithrung der Wahlen zu den
Personalvertretungen

Bekanntmachung
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen,
fiir Landesentwicklung und Heimat

vom 1. Juni 2018, Az. 26-P 1051-3/19

§1

Die Anlagen 3 bis 3b, 5a, 5b und 8 bis 8b der Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen,
fir Landesentwicklung und Heimat tiber die Mustervor-
drucke zur Vorbereitung und Durchftihrung der Wahlen
zu den Personalvertretungen (MuWahlPersVBek) vom
12. Oktober 2015 (FMBIL. S. 282, StAnz. Nr. 45) erhalten
die aus dem Anhang zu dieser Bekanntmachung ersicht-
liche Fassung.

§2
Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 2018
in Kraft.
Dr. Voitl
Ministerialdirektor
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Anhang zu § 1

Der Wahlvorstand

(Dienststelle) (Ort, Datum)
Aushang am !
bis zum Abschluss der Stimmabgabe.
(Wahltag)
Abgenommen am

Wahlausschreiben fiir die Wahl der 6rtlichen Jugend- und Auszubildendenvertretung

Gemal Art. 57 Abs. 1 des Bayerischen Personalvertretungsgesetzes ist bei

Bezeichnung der Dienststelle

eine Jugend- und Auszubildendenvertretung zu wahlen.
Die Jugend- und Auszubildendenvertretung besteht aus Mitglied/Mitgliedern (Art. 59 Abs. 1
BayPVG).

Frauen und Manner sollen in der Jugend- und Auszubildendenvertretung entsprechend ihrem Anteil an den zur
Jugend- und Auszubildendenvertretung wahlberechtigten Beschéftigten in der Dienststelle vertreten sein.

Anteil der Frauen und Manner an den zur Jugend- und Auszubildendenvertretung wahlberechtigten Beschaftigten
der Dienststelle:

Gesamt Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner %.

Wahlberechtigt sind alle Beschaftigten, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder Dienstanfanger,
Beamte im Vorbereitungsdienst oder Auszubildende sind; Art. 13 BayPVG gilt entsprechend (Art. 58 Abs. 1
BayPVG).

Wabhlen kann nur, wer in das Wabhlerverzeichnis eingetragen ist. Ein Abdruck des Wahlerverzeichnisses liegt

ab 2 im
(Ortsbezeichnung)
aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe arbeitstéglich von
bis Uhr eingesehen werden. Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses kénnen nur

innerhalb von 30 Kalendertagen seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden. Letzter
Tag der Einspruchsfrist ist der

Ein Abdruck der Wahlordnung vom liegt anbei zur Einsicht offen.

Die Wahlberechtigten und die in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften werden aufgefordert, innerhalb
von 25 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens, d. h. spatestens bis zum bis
Uhr, beim Wahlvorstand Wahlvorschlage einzureichend.

Die Wahlvorschlage mussen von mindestens wahlberechtigten Beschaftigten unterzeichnet sein.

Dies gilt nicht fir Wahlvorschlage der in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften; diese miissen von zwei
Beauftragten, die Beschaftigte der Dienststelle sein und einer in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaft
angehoéren missen, unterzeichnet sein. Wahlvorschlage, die nicht die nétige Anzahl von Unterschriften
enthalten, die Anderungen enthalten oder verspétet eingereicht werden, sind ungiiltig. Gewéhlt werden kann
nur, wer in einem gliltigen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele, maximal jedoch zehnmal so viele Bewerber aufweisen,
wie Jugend- und Auszubildendenvertreter zu wahlen sind. Es soll darauf geachtet werden, dass jeder
Wahlvorschlag mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber enthélt, wie erforderlich sind, um die anteilige
Verteilung der Sitze in der Jugend- und Auszubildendenvertretung auf Frauen und Manner zu erreichen. Die
einzelnen Bewerber sind untereinander mit fortlaufenden Nummern aufzufiihren. Aufer dem Familiennamen
sind Vorname, Amts-, Berufs- oder Funktionsbezeichnung, Beschaftigungsdienststelle anzugeben. Die
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schriftliche Zustimmung der Bewerber zur Aufnahme in den Wahlvorschlag ist beizufligen. Jeder Beschaftigte
kann flr die Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden.
Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein, welcher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlags gegentiber
dem Wahlvorstand und zur Entgegennahme von Erklarungen und Entscheidungen des Wahlvorstands
berechtigt ist (Listenvertreter). Auf dem Wahlvorschlag der Gewerkschaften muss vermerkt sein, wer von den
Unterzeichnern der Listenvertreter ist. Fehlt eine Angabe hiertiber, so gilt die unterzeichnende Person als
berechtigt, die an erster Stelle steht. Der Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen werden.

Die Wahlvorschlage werden spatestens am bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle
durch Aushang bekannt gegeben.

Die Stimmabgabe findet statt

am von bis Uhrin
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Den Stimmzettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag, der die Anschrift des
Wabhlvorstands und als Absenderangabe den Namen und die dienstliche Anschrift des Wahlberechtigten sowie
den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe* tragt, erhalten auf Verlangen:

a) Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme personlich abzugeben,

b) Wahlberechtigte, die zu einer auswartigen Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu sein,

c) Studierende an der Hochschule fiir den 6ffentlichen Dienst in Bayern sowie Lehrgangsteilnehmer an der
Bayerischen Verwaltungsschule und an den Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern,

d) Wahlberechtigte gemaf Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG.

Fir die
a) folgenden nachgeordneten Stellen, Nebenstellen oder Dienststellenteile*
- 4
(Ortsbezeichnung)
- 4
(Ortsbezeichnung)

b) Beschaftigen im Schichtdienst*

wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eine Mdglichkeit zur personlichen Stimmabgabe besteht

gleichwohl am von bis Uhrin A
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Die Wahlunterlagen werden ab an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten ubersandt.

/ Die Wahlunterlagen kénnen ab arbeitstaglich von bis Uhr in

entgegengenommen werden.*

(Ortsbezeichnung)

Einspriiche, Wahlvorschlage und andere Erklarungen gegeniber dem Wahlvorstand sind in

abzugeben.

(Ortsbezeichnung)

Die Sitzung des Wahlvorstands, in der das Wahlergebnis festgestellt wird, findet am

von bis Uhrin statt.
(Ortsbezeichnung)

Ort und Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens: , !

Vorsitzende/Vorsitzender*

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

A OWON-=-

Datum des Aushangs und Datum des Erlasses dieses Wahlausschreibens sind identisch.

Datum siehe § 2 Abs. 3 WO-BayPVG.

Die Angaben nach § 8 Abs. 4 Satz 1 bis 4 WO-BayPVG sollen zusatzlich elektronisch Gbermittelt werden.
Nichtzutreffendes streichen.
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Der Wahlvorstand

(Dienststelle) (Ort, Datum)
Aushang am !
bis zum Abschluss der Stimmabgabe.
(Wahltag)
Abgenommen am

Wahlausschreiben fiir die Wahl des Personalrats

Gemal Art. 12 des Bayerischen Personalvertretungsgesetzes ist bei

Bezeichnung der Dienststelle

ein Personalrat zu wahlen.

Der Personalrat besteht aus Mitgliedern (Art. 16 BayPVG). Davon erhalten
die Beamten Vertreter,
die Arbeitnehmer Vertreter.

Frauen und Manner sollen im Personalrat entsprechend ihrem Anteil an den wahlberechtigten Beschaftigten in
der Dienststelle vertreten sein.

Anteil der Frauen und Manner an den Wahlberechtigten der Dienststelle:

Gesamt Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Beamten Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Arbeitnehmer | Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.

Die Beamten und die Arbeitnehmer wahlen ihre Vertreter in getrennten Wahlgangen (Gruppenwabhl).

Wahlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist. Ein Abdruck des Wahlerverzeichnisses liegt ab
2 fiir die Gruppe

der Beamten im

(Ortsbezeichnung)
der Arbeitnehmer im

(Ortsbezeichnung)

aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe arbeitstaglich von

bis Uhr eingesehen werden. Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses kdnnen nur
innerhalb von 30 Kalendertagen seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden. Letzter
Tag der Einspruchsfrist ist der .

Ein Abdruck der Wahlordnung vom liegt anbei zur Einsicht offen.

Die Wahlberechtigten und die in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften werden aufgefordert, innerhalb
von 25 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens d. h. spatestens bis zum bis
Uhr, beim Wahlvorstand Wahlvorschlage fir jede Gruppe (Beamte und Arbeitnehmer) einzureichen?®.

Die Wahlvorschlage der
Beamtengruppe mussen von mindestens wahlberechtigten Gruppenangehdrigen, die der

Arbeitnehmergruppe von mindestens wahlberechtigten Gruppenangehdrigen

unterzeichnet sein. Dies gilt nicht fiir Wahlvorschlage der in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften; diese
mussen von zwei Beauftragten, die Beschaftigte der Dienststelle sein und einer in der Dienststelle vertretenen
Gewerkschaft angehéren missen, unterzeichnet sein. Die Wahlvorschlage sind fur die Gruppen getrennt
einzureichen. Wahlvorschlége, die nicht die nétige Anzahl von Unterschriften enthalten, die Anderungen
enthalten oder verspatet eingereicht werden, sind ungiiltig. Gewahlt werden kann nur, wer in einem gultigen
Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele, maximal jedoch zehnmal so viele Bewerber aufweisen,
wie in dem Wahlgang Personalratsmitglieder der Gruppe zu wabhlen sind. Es soll darauf geachtet werden, dass
jeder Wahlvorschlag mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalt, wie erforderlich sind, um die
anteilige Verteilung der Sitze im Personalrat auf Frauen und Manner zu erreichen. Die einzelnen Bewerber sind
untereinander mit fortlaufenden Nummern aufzufihren. Aufer dem Familiennamen sind Vorname, Amts-,
Berufs- oder Funktionsbezeichnung, Beschéaftigungsdienststelle und bei gruppenfremden Bewerbern die
Gruppenzugehdrigkeit anzugeben. Vorschlage fir die Stimmabgabe (Stimmenhaufung) diirfen die
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Wahlvorschlage nicht enthalten. Die schriftliche Zustimmung der Bewerber zur Aufnahme in den Wahlvorschlag
ist beizufligen. Jeder Beschaftigte kann fiir die Wahl des Personalrats nur auf einem Wahlvorschlag benannt
werden. Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein, welcher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlags
gegenuber dem Wahlvorstand und zur Entgegennahme von Erklarungen und Entscheidungen des
Wahlvorstands berechtigt ist (Listenvertreter). Auf dem Wahlvorschlag der Gewerkschaften muss vermerkt sein,
wer von den Unterzeichnern der Listenvertreter ist. Fehlt eine Angabe hierliber, so gilt die unterzeichnende
Person als berechtigt, die an erster Stelle steht. Der Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen werden.

Die Wahlvorschlage werden spatestens am bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle
durch Aushang bekannt gegeben.

Die Stimmabgabe findet statt fir die

Beamten am von bis Uhr in

(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)
Arbeitnehmer am von bis Uhr in

(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Den Stimmzettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag, der die Anschrift des
Wahlvorstandes und als Absenderangabe den Namen und die dienstliche Anschrift des Wahlberechtigten sowie
den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe* tragt, erhalten auf Verlangen:

a) Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme persoénlich abzugeben,

b) Wahlberechtigte, die zu einer auswartigen Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu sein,

c) Studierende an der Hochschule fiir den &ffentlichen Dienst in Bayern sowie Lehrgangsteilnehmer an der
Bayerischen Verwaltungsschule und an den Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern,

d) Wahlberechtigte geman Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG.

Fir die
a) folgenden nachgeordneten Stellen, Nebenstellen oder Dienststellenteile*

- 4

(Ortsbezeichnung)
- 4

(Ortsbezeichnung)
b) Beschaftigen im Schichtdienst*

wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eine Mdglichkeit zur persénlichen Stimmabgabe besteht

gleichwohl am von bis Uhrin A
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Die Wahlunterlagen werden ab an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten tbersandt.

/ Die Wahlunterlagen kénnen ab arbeitstaglich von bis Uhrin

entgegengenommen werden.*

(Ortsbezeichnung)

Einspruche, Wahlvorschlage und andere Erklarungen gegenuber dem Wahlvorstand sind in

abzugeben.

(Ortsbezeichnung)

Die Sitzung des Wahlvorstands, in der das Wahlergebnis festgestellt wird, findet am

von bis Uhrin statt.
(Ortsbezeichnung)

Ort und Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens: , !

Vorsitzende/Vorsitzender*

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

AOWON =

Datum des Aushangs und Datum des Erlasses dieses Wahlausschreibens sind identisch.

Datum siehe § 2 Abs. 3 WO-BayPVG

Die Angaben nach § 8 Abs. 4 Satz 1 bis 4 WO-BayPVG sollen zusatzlich elektronisch ibermittelt werden.
Nichtzutreffendes streichen.
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Der Wahlvorstand

(Dienststelle) (Ort, Datum)
Aushang am !
bis zum Abschluss der Stimmabgabe.
(Wahltag)
Abgenommen am

Wahlausschreiben fiir die Wahl des Personalrats

Gemal Art. 12 des Bayerischen Personalvertretungsgesetzes ist bei

Bezeichnung der Dienststelle

ein Personalrat zu wahlen.

Der Personalrat besteht aus Mitgliedern (Art. 16 BayPVG). Davon erhalten
die Beamten Vertreter,
die Arbeitnehmer Vertreter.

Frauen und Manner sollen im Personalrat entsprechend ihrem Anteil an den wahlberechtigten Beschaftigten in
der Dienststelle vertreten sein.

Anteil der Frauen und Manner an den Wahlberechtigten der Dienststelle:

Gesamt Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Beamten Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Arbeitnehmer | Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.

Der Personalrat wird in gemeinsamer Wahl gewahit.

Wahlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist. Ein Abdruck des Wahlerverzeichnisses liegt
ab 2in

Ortsbezeichnung
aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe arbeitstaglich von
bis Uhr eingesehen werden. Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses kénnen nur

innerhalb von 30 Kalendertagen seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden. Letzter
Tag der Einspruchsfrist ist der

Ein Abdruck der Wahlordnung vom liegt anbei zur Einsicht offen.

Die Wahlberechtigten und die in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften werden aufgefordert, innerhalb
von 25 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens, d. h. spatestens bis zum bis
Uhr, beim Wahlvorstand Wahlvorschlage einzureichen®.

Die Wahlvorschlage missen von mindestens Wahlberechtigten unterzeichnet sein.

Dies gilt nicht fur Wahlvorschlage der in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften; diese missen von zwei
Beauftragten, die Beschaftigte der Dienststelle sein und einer in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaft
angehdren mussen, unterzeichnet sein. Wahlvorschlage, die nicht die nétige Anzahl von Unterschriften
enthalten, die Anderungen enthalten oder verspétet eingereicht werden, sind ungiiltig. Gewéhlt werden kann
nur, wer in einem gliltigen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele, maximal jedoch zehnmal so viele Bewerber aufweisen,
wie in dem Wahlgang Personalratsmitglieder zu wahlen sind. Es soll darauf geachtet werden, dass jeder
Wahlvorschlag mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalt, wie erforderlich sind, um die anteilige
Verteilung der Sitze im Personalrat auf Frauen und Manner zu erreichen. Die einzelnen Bewerber sind
untereinander mit fortlaufenden Nummern aufzufihren. AuRer dem Familiennamen sind Vorname, Amts-,
Berufs- oder Funktionsbezeichnung, Beschéaftigungsdienststelle und bei gruppenfremden Bewerbern die
Gruppenzugehdorigkeit anzugeben.

Die Bewerber sind in dem Wahlvorschlag jeweils nach Gruppen zusammenzufassen. Vorschlage fir die
Stimmabgabe (Stimmenhaufung) dirfen die Wahlvorschlage nicht enthalten. Die schriftliche Zustimmung der
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Bewerber zur Aufnahme in den Wahlvorschlag ist beizufligen. Jeder Beschéftigte kann fir die Wahl des
Personalrats nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden. Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein,
welcher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlags gegenuber dem Wahlvorstand und zur Entgegennahme
von Erklarungen und Entscheidungen des Wahlvorstands berechtigt ist (Listenvertreter). Auf dem
Wahlvorschlag der Gewerkschaften muss vermerkt sein, wer von den Unterzeichnern der Listenvertreter ist.
Fehlt eine Angabe hiertber, so gilt die unterzeichnende Person als berechtigt, die an erster Stelle steht. Der
Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen werden.

Die Wahlvorschlage werden spatestens am bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle
durch Aushang bekannt gegeben.

Die Stimmabgabe findet statt

am von bis Uhr in

(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Den Stimmzettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag, der die Anschrift des
Wahlvorstandes und als Absenderangabe den Namen und die dienstliche Anschrift des Wahlberechtigten sowie
den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe“ tragt, erhalten auf Verlangen:

a) Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme persénlich abzugeben,

b) Wahlberechtigte, die zu einer auswartigen Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu sein,

c) Studierende an der Hochschule fiir den &ffentlichen Dienst in Bayern sowie Lehrgangsteilnehmer an der
Bayerischen Verwaltungsschule und an den Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern,

d) Wahlberechtigte geman Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG.

Far die
a) folgenden nachgeordneten Stellen, Nebenstellen oder Dienststellenteile*

- 4

(Ortsbezeichnung)
- 4

(Ortsbezeichnung)
b) Beschaftigen im Schichtdienst*

wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eine Mdglichkeit zur persénlichen Stimmabgabe besteht

gleichwohl am von bis Uhrin A
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Die Wahlunterlagen werden ab an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten tbersandt.

/ Die Wahlunterlagen kénnen ab arbeitstaglich von bis uhrin

entgegengenommen werden.*

(Ortsbezeichnung)

Einspruche, Wahlvorschlage und andere Erklarungen gegenuber dem Wahlvorstand sind in

abzugeben.

(Ortsbezeichnung)

Die Sitzung des Wahlvorstands, in der das Wahlergebnis festgestellt wird, findet am

von bis Uhrin statt.
(Ortsbezeichnung)

Ort und Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens: , !

Vorsitzende/Vorsitzender*

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

A WN =

Datum des Aushangs und Datum des Erlasses dieses Wahlausschreibens sind identisch.

Datum siehe § 2 Abs. 3 WO-BayPVG.

Die Angaben nach § 8 Abs. 4 Satz 1 bis 4 WO-BayPVG sollen zusatzlich elektronisch tibermittelt werden.
Nichtzutreffendes streichen.
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Der Wahlvorstand, Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand’

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Wahlniederschrift

In der heutigen Sitzung des Wahlvorstands, Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands’, an der teilgenommen haben

1. als Vorsitzende/Vorsitzender'

2.

3.
ist das Ergebnis der am durchgefiihrten Wahl des Personalrats, Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’ festgestellt
worden.
Zu wahlen waren Mitglieder des Personalrats, Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’, davon

Vertreter der Beamten,
Vertreter der Arbeitnehmer.

Es hat Gruppenwahl stattgefunden.
. Vertreter der Beamten

Abgegeben wurden fiir die Gruppe der Beamten Stimmzettel bzw. Stimmen, hiervon Stimmzettel bzw.
Stimmen in schriftlicher Stimmabgabe.

Davon waren gliltig Stimmzettel bzw. Stimmen; unglltig waren Stimmzettel. Die Giiltigkeit von
Stimmzetteln war zweifelhaft. Griinde fiir die Gultigkeit oder Nichtglltigkeit der Stimmzettel:

A. (bei Verhiltniswahl)?

Die Wahl wurde nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl durchgefiihrt. Zugelassen waren die als Anlage beigefiigten
Vorschlagslisten.

Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 1 entfielen glltige Stimmen.

Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 2 entfielen glltige Stimmen.
Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 3 entfielen glltige Stimmen.
Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 4 entfielen glltige Stimmen.

Zur Verteilung der Sitze auf die Vorschlagslisten wurden die Stimmenzahlen, die den Listen zugefallen sind, durch eins, zwei,

drei usw. geteilt. Das Ergebnis zeigt die nachstehende Ubersicht.

Liste 1 Liste 2 Liste 3 Liste 4

Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 () Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 ()
) )

Geteilt durch 2 Geteilt durch 2 ( ) Geteilt durch 2 Geteilt durch 2 ( )
) )

Geteilt durch 3 Geteilt durch 3 ( ) Geteilt durch 3 Geteilt durch 3 ( )
) )

Geteilt durch 4 Geteilt durch 4 ( ) Geteilt durch 4 Geteilt durch 4 ( )
) )

Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 ( ) Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 ( )

) )
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Die Reihenfolge der fiir die Zuteilung von Sitzen in Betracht kommenden Hochstzahlen ergibt sich aus den eingeklammerten
Ziffern.

Fir die Gruppe der Beamten sind Vertreter zu wahlen; es kommt die gleiche Zahl von Héchstzahlen in Betracht.
Davon entfallen die Hochstzahlen auf die Liste die Hochstzahlen auf die Liste .
die Hochstzahlen auf die Liste die Hochstzahlen auf die Liste USW.

Innerhalb der Vorschlagsliste 1 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende gultige Stimmen:

Name: Stimmenzanhl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 2 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende giiltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 3 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende giiltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 4 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende giiltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Nach der Reihenfolge der von den Bewerbern erreichten Stimmenzahlen sind demnach gewahit:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

Die ersten Ersatzmitglieder der jeweils gewdlten Listenbewerber sind:

aus Liste der Bewerber aus Liste der Bewerber
aus Liste der Bewerber aus Liste der Bewerber
Da die Liste nicht genligend Bewerber enthalt, fallen die Gberschiissigen Sitze anderen Listen, die noch Bewerber

enthalten, in der Reihenfolge der ndchsten Hochstzahlen zu'.

Das sind: aus Liste die Hochstzahlen aus Liste die Hochstzahlen
aus Liste die Hochstzahlen aus Liste die Hochstzahlen

Danach sind ferner gewahlt:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber
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B. (bei Personenwahl)’

Die Wahl wurde nach den Grundsatzen der Personenwahl durchgefiihrt. Zugelassen war der/ waren die als Anlage beigefligte
Wahlvorschlag/beigefligten Wahlvorschlage®.

Es waren Vertreter der Beamten zu wahlen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.

Nach der Reihenfolge der erreichten Stimmenzahlen ist/sind demnach folgende/folgender' Bewerber gewahit:

Als erstes Ersatzmitglied ist gewahilt:

Sitze der Beamtengruppe konnten nicht besetzt werden. Diese fielen unter Berlicksichtigung der geman
§ 5 WO-BayPVG (Niederschrift vom )? ermittelten Hochstzahlen der Gruppe der Arbeitnehmer zu.

Il. Vertreter der Arbeitnehmer

Abgegeben wurden fir die Gruppe der Arbeitnehmer Stimmzettel bzw. Stimmen, hiervon Stimmzettel
bzw. Stimmen in schriftlicher Stimmabgabe.
Davon waren gultig Stimmzettel bzw. Stimmen — unglltig waren Stimmzettel. Die Gultigkeit von

Stimmzetteln war zweifelhaft. Griinde fiir die Giiltigkeit oder Nichtgultigkeit der Stimmzettel:

A. (bei Verhiltniswahl)*

Die Wahl wurde nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl durchgefiihrt. Zugelassen waren die als Anlage beigefligten
Vorschlagslisten.

Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 1 entfielen gliltige Stimmen.
Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 2 entfielen glltige Stimmen.
Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 3 entfielen glltige Stimmen.
Auf die Bewerber der Vorschlagsliste 4 entfielen glltige Stimmen.

Zur Verteilung der Sitze auf die Vorschlagslisten wurden die Stimmenzahlen, die den Listen zugefallen sind, durch eins, zwei,
drei usw. geteilt. Das Ergebnis zeigt die nachstehende Ubersicht:

Liste 1 Liste 2 Liste 3 Liste 4

Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 () Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 ()
) )

Geteilt durch 2 Geteilt durch 2 ( ) Geteilt durch 2 Geteilt durch 2 ( )
) )

Geteilt durch 3 Geteilt durch 3 ( ) Geteilt durch 3 Geteilt durch 3 ( )
) )

Geteilt durch 4 Geteilt durch 4 ( ) Geteilt durch 4 Geteilt durch 4 ( )
) )

Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 ( ) Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 ( )

) )
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Die Reihenfolge fiir die Zuteilung von Sitzen in Betracht kommenden Hdchstzahlen ergibt sich aus den eingeklammerten
Ziffern.

Fir die Gruppe der Arbeitnehmer sind Vertreter zu wahlen; es kommt die gleiche Zahl von Hochstzahlen in Betracht.
Davon entfallen die Hochstzahlen auf die Liste , die Hochstzahlen auf die Liste ,
die Hochstzahlen auf die Liste \ die Hochstzahlen auf die Liste usw.

Innerhalb der Vorschlagsliste 1 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 2 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 3 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 4 entfielen auf die einzelnen Bewerber folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Nach der Reihenfolge der von den Bewerbern erreichten Stimmenzahlen sind demnach gewahlt:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

Die ersten Ersatzmitglieder der jeweils gewalten Listenbewerber sind:

aus Liste __ der Bewerber
aus Liste __ der Bewerber
aus Liste __ der Bewerber
aus Liste __ der Bewerber
Da die Liste _____ nicht genligend Bewerber enthalt, fallen ihre Gberschiissigen Sitze anderen Listen, die noch Bewerber
enthalten, in der Reihenfolge der nachsten Hochstzahlen zu'.
Das sind: aus Liste _ die Hochstzahlen _ aus Liste _ die Hochstzahlen _
aus Liste _ die Hochstzahlen aus Liste __ die Hochstzahlen
Danach sind ferner gewahlt:
aus Liste _ die Bewerber aus Liste __ die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber
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B. (bei Personenwahl)?

Die Wahl wurde nach den Grundsétzen der Personenwahl durchgefiihrt. Zugelassen war der als Anlage beigefligte
Wahlvorschlag.

Es waren Vertreter der Arbeitnehmer zu wahlen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.
Auf den Bewerber entfielen Stimmen.

Nach der Reihenfolge der erreichten Stimmenzahlen ist/sind demnach folgende/folgender Bewerber gewahlt':

Als erstes Ersatzmitglied ist gewahlt:

Sitze der Arbeitnehmergruppe konnten nicht besetzt werden. Diese fielen unter Beriicksichtigung der gemaf
§ 5 WO-BayPVG (Niederschrift vom )2 ermittelten Hochstzahlen der Gruppe der Beamten zu.

Der Personalrat, Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat’ besteht aus

als Vertreter der Beamten

als Vertreter der Arbeitnehmer

Besondere Vorkommnisse:

Vorsitzende/Vorsitzender?

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

1 Nichtzutreffendes streichen.
2 vgl. Vordruck 2
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Der Wahlvorstand, Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand'

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Wahlniederschrift

In der heutigen Sitzung des Wahlvorstands, Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands’, an der teilgenommen haben

1. als Vorsitzende/Vorsitzender'
2.
3.
ist das Ergebnis der am durchgefiihrten Wahl des Personalrats, Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’

festgestellt worden.

Zu wahlen waren Mitglieder des Personalrats, Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’, davon

Vertreter der Beamten,
Vertreter der Arbeitnehmer.

Es hat gemeinsame Wahl stattgefunden.

Abgegeben wurden insgesamt Stimmzettel bzw. Stimmen, hiervon Stimmzettel bzw. Stimmen in
schriftlicher Stimmabgabe.

Davon waren gultig Stimmzettel bzw. Stimmen; ungliltig waren Stimmzettel. Die Gultigkeit von
Stimmzetteln war zweifelhaft. Griinde fir die Gultigkeit oder Nichtglltigkeit der Stimmzettel:

A. (bei Verhéltniswahl)’

Die Wahl wurde nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl durchgefiihrt. Zugelassen waren die als Anlage beigefligten
Vorschlagslisten.

l. Vertreter der Beamten

Auf die Bewerber der Gruppe der Beamten
der Vorschlagsliste 1 entfielen glltige Stimmen. der Vorschlagsliste 3 entfielen glltige Stimmen.

der Vorschlagsliste 2 entfielen glltige Stimmen. der Vorschlagsliste 4 entfielen glltige Stimmen.

Zur Verteilung der Sitze der Gruppe der Beamten auf die Vorschlagslisten wurden die Stimmenzahlen, die der Gruppe der
Beamten auf jeder Vorschlagsliste zugefallen sind, durch eins, zwei, drei usw. geteilt.
Das Ergebnis zeigt die nachstehende Ubersicht:

Liste 1 Liste 2 Liste 3 Liste 4
Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 Geteilt durch 1

Geteilt durch 2 Geteilt durch 2

) ) ) )
Geteiltdurch2 __ (__) ) ) )
Geteiltdurch3__ () Geteiltdurch3__ () Geteiltdurch3_ (__ ) Geteiltdurch3__ ()

) ) ) )
) ) ) )

Geteilt durch 2

Geteilt durch 4 Geteilt durch 4 Geteilt durch 4 Geteilt durch 4

Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 Geteilt durch 5
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Die Reihenfolge der fiir die Zuteilung von Sitzen in Betracht kommenden Hochstzahlen ergibt sich aus den
eingeklammerten Ziffern.

Fir die Gruppe der Beamten sind Vertreter zu wahlen; es kommt die gleiche Zahl von Héchstzahlen in Betracht.
Davon entfallen die Hochstzahlen auf die Liste , die Hochstzahlen auf die Liste ,
die Hochstzahlen auf die Liste , die Hochstzahlen auf die Liste usw.

Innerhalb der Vorschlagsliste 1 entfielen auf die einzelnen Bewerber der Gruppe der Beamten folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 2 entfielen auf die einzelnen Bewerber der Gruppe der Beamten folgende giiltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 3 entfielen auf die einzelnen Bewerber der Gruppe der Beamten folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 4 entfielen auf die einzelnen Bewerber der Gruppe der Beamten folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Nach der Reihenfolge der von den Beamtenvertretern erreichten Stimmenzahlen sind demnach gewéhlt:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber
aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber
Da die Liste nicht gentigend Beamtenvertreter enthalt, fallen die Gberschissigen Sitze den anderen Listen, die noch

Beamtenvertreter enthalten, in der Reihenfolge der nachsten Hochstzahlen zu'.

Das sind: aus Liste die Hochstzahlen aus Liste die Hochstzahlen

aus Liste die Hochstzahlen aus Liste die Hochstzahlen

Danach sind ferner gewahlt:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

Die ersten Ersatzmitglieder der jeweils gewalten Listenbewerber sind:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

Sitze der Beamtengruppe konnten nicht besetzt werden'. — Diese fielen unter Beriicksichtigung der geman

§ 5 WO-BayPVG (Niederschrift vom )2 ermittelten Hochstzahlen der Gruppe der Arbeitnehmer zu'.
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Il. Vertreter der Arbeitnehmer
Auf die Bewerber der Gruppe der Arbeitnehmer
der Vorschlagsliste 1 entfielen glltige Stimmen. der Vorschlagsliste 3 entfielen glltige Stimmen.

der Vorschlagsliste 2 entfielen glltige Stimmen. der Vorschlagsliste 4 entfielen

glltige Stimmen.

Zur Verteilung der Sitze der Gruppe der Arbeitnehmer auf die Vorschlagslisten wurden die Stimmenzahlen, die der Gruppe
der Arbeitnehmer auf jeder Vorschlagsllliste zugefallen sind, durch eins, zwei, drei usw. geteilt.
Das Ergebnis zeigt die nachstehende Ubersicht:

Liste 1 Liste 2 Liste 3 Liste 4
Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 Geteilt durch 1 Geteilt durch 1

) ) ) (
Geteiltdurch2 () Geteiltdurch2___ () Geteiltdurch2 () Geteiltdurch2__ (
Geteiltdurch3 __ () Geteiltdurch3__ () Geteiltdurch3 () Geteiltdurch3__ (
Geteiltdurch4 _ (__ ) Geteiltdurch4__ (__) Geteiltdurch4 _ (__ ) Geteiltdurch4 __ (

() ) () (

LLLLL

Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 Geteilt durch 5 Geteilt durch 5

Die Reihenfolge der fiir die Zuteilung von Sitzen in Betracht kommenden Hoéchstzahlen ergibt sich aus den
eingeklammerten Ziffern.

Fir die Gruppe der Arbeitnehmer sind Vertreter zu wahlen; es kommt die gleiche Zahl von Hochstzahlen in Betracht.
Davon entfallen die Hochstzahlen auf die Liste . die Hochstzahlen auf die Liste .
die Hochstzahlen auf die Liste . die Hochstzahlen auf die Liste usw.

Innerhalb der Vorschlagsliste 1 entfielen auf die einzelnen Bewerber d. Gruppe der Arbeitnehmer folgende glltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 2 entfielen auf die einzelnen Bewerber d. Gruppe der Arbeitnehmer folgende gultige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 3 entfielen auf die einzelnen Bewerber d. Gruppe der Arbeitnehmer folgende gliltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Innerhalb der Vorschlagsliste 4 entfielen auf die einzelnen Bewerber d. Gruppe der Arbeitnehmer folgende glltige Stimmen:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Name: Stimmenzahl: Name: Stimmenzahl:

Nach der Reihenfolge der von den Arbeitnehmervertretern erreichten Stimmenzahlen sind demnach gewahlt:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber
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Die ersten Ersatzmitglieder der jeweils gewalten Listenbewerber sind:

aus Liste der Bewerber aus Liste der Bewerber
aus Liste der Bewerber aus Liste der Bewerber
Da die Liste nicht genligend Arbeitnehmervertreter enthalt, fallen die Giberschissigen Sitze den anderen Listen, die

noch Arbeitnehmervertreter enthalten, in der Reihenfolge der nachsten Hochstzahlen zu'.

Das sind: aus Liste die Hochstzahlen aus Liste die Hochstzahlen

aus Liste die Hochstzahlen aus Liste die Hochstzahlen

Danach sind ferner gewahilt:

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

aus Liste die Bewerber aus Liste die Bewerber

Sitze der Arbeitnehmergruppe konnten nicht besetzt werden'. — Diese fielen unter Berlicksichtigung der geman
§ 5 WO-BayPVG (Niederschrift vom )2 ermittelten Hochstzahlen der Gruppe der Beamten zu'.

B. (bei Personenwahl)’

Die Wahl wurde nach den Grundsatzen der Personenwahl durchgeflihrt. Zugelassen war der/waren die als Anlage
beigefligte Wahlvorschlag/beigefligten Wahlvorschlage’.

l. Vertreter der Beamten

Es waren Vertreter der Beamten zu wahlen
Auf den Bewerber entfielen Stimmen
Auf den Bewerber entfielen Stimmen
Auf den Bewerber entfielen Stimmen

Nach der Reihenfolge der erreichten Stimmenzahlen sind demnach folgende Bewerber gewahlt:

Als erstes Ersatzmitglied ist gewahlt:

Sitze der Beamtengruppe konnten nicht besetzt werden'. — Diese fielen unter Berlicksichtigung der geman

§ 5 WO-BayPVG (Niederschrift vom )2 ermittelten Hochstzahlen der Gruppe der Arbeitnehmer zu'.
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Il. Vertreter der Arbeithehmer

Es waren Vertreter der Arbeitnehmer zu wahlen
Auf den Bewerber entfielen Stimmen
Auf den Bewerber entfielen Stimmen
Auf den Bewerber entfielen Stimmen

Nach der Reihenfolge der erreichten Stimmenzahlen sind demnach folgende Bewerber gewahlt:

Als erstes Ersatzmitglied ist gewahlt:

Sitze der Arbeitnehmergruppe konnten nicht besetzt werden'. Diese fielen unter Beriicksichtigung der geman

§ 5 WO-BayPVG (Niederschrift vom )2 ermittelten Héchstzahlen der Gruppe der Beamten zu'.

Der Personalrat, Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat' besteht aus

als Vertreter der Beamten

als Vertreter der Arbeitnehmer.

Besondere Vorkommnisse:

Vorsitzende/Vorsitzender?

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

1 Nichtzutreffendes streichen.
2 vgl. Vordruck 2
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Der Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand’

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Aushang am 2
bis zum Abschluss der Stimmabgabe

abgenommen am

Wahlausschreiben fiir die Wahl der Bezirks-, Haupt- und Gesamtjugend- und
Auszubildendenvertretung’

Gemal Art. 57, 64 des Bayerischen Personalvertretungsgesetzes ist eine Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und

Auszubildendenvertretung' fiir den Geschéaftsbereich des/der zu
wahlen. (Bezeichnung der Dienststelle)

Die Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und Auszubildendenvertretung' besteht aus Mitgliedern (Art. 64, 59 Abs. 1
BayPVG).

Frauen und Méanner sollen in der Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und Auszubildendenvertretung' entsprechend ihrem
Anteil an den wahlberechtigten Beschaftigten im Geschaftsbereich vertreten sein.

Anteil der Frauen und Manner an den Wahlberechtigten der Dienststelle:

Gesamt Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.

Wahlberechtigt sind alle Beschaftigten, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder Dienstanfanger, Beamte
im Vorbereitungsdienst oder Auszubildende sind; Art. 13 BayPVG gilt entsprechend (Art. 58 Abs. 1 BayPVG).

Wahlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist.

Die Wahlberechtigten und die in einer Dienstelle des Geschéftsbereichs vertretenen Gewerkschaften werden
aufgefordert, innerhalb von 25 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens, also spatestens bis zum
bis Uhr, beim Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand' Wahlvorschlage einzureichen.

Die Wahlvorschlage der Beschaftigten missen von mindestens Wahlberechtigten unterzeichnet sein.
Dies gilt nicht fir Wahlvorschlage der in einer Dienststelle des Geschéftsbereichs vertretenen Gewerkschaften; diese
mussen von zwei Beauftragten unterzeichnet sein, die Beschaftigte im Geschaftsbereich der Behdrde, bei der die
Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und Auszubildendenvertretung” gebildet ist, sein und einer dort vertretenen
Gewerkschaft angehdren muissen.

Wahlvorschlége, die nicht die nétige Anzahl von Unterschriften enthalten, die Anderungen enthalten oder verspatet
eingereicht werden, sind ungiiltig. Gewahlt werden kann nur, wer in einem giiltigen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele, maximal jedoch zehnmal so viele Bewerber aufweisen, wie
Mitglieder der Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und Auszubildendenvertretung' zu wahlen sind. Es soll darauf geachtet
werden, dass jeder Wahlvorschlag mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalt, wie erforderlich sind, um
die anteilige Verteilung der Sitze auf Frauen und Manner zu erreichen. Die einzelnen Bewerber sind untereinander mit
fortlaufenden Nummern aufzufihren. Aufler dem Familiennamen sind Vorname, Amts-, Berufs- oder
Funktionsbezeichnung, Beschaftigungsdienststelle anzugeben. Die schriftliche Zustimmung der Bewerber zur Aufnahme
in den Wahlvorschlag ist beizufligen. Jeder Beschaftigte kann fiir die Wahl der Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und
Auszubildendenvertretung’ nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden. Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein,
welcher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlags gegeniiber dem Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand' und zur
Entgegennahme von Erklarungen und Entscheidungen des Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands' berechtigt ist
(Listenvertreter). Auf dem Wahlvorschlag der Gewerkschaften muss vermerkt sein, wer von den Unterzeichnern der
Listenvertreter ist. Fehlt eine Angabe hierliber, so gilt die unterzeichnende Person als berechtigt, die an erster Stelle
steht. Der Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen werden.

Die Stimmabgabe findet am statt.
(Abstimmungstag)
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Die Sitzung des Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands’, in der das Wahlergebnis festgestellt wird, findet am

von bis Uhrin statt.
(Ortsbezeichnung)

Ort und Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens: , 2

An diesem Tage ist das Wahlausschreiben in samtlichen Dienststellen des Geschaftsbereichs auszuhangen.

Vorsitzende/Vorsitzender'

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

Der Wahlvorstand

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Ausgehdngt am:

bis zum Abschluss der Stimmabgabe.

abgenommen am:

A. Erganzung des Wahlausschreibens, § 38 Abs. 2, § 45 Abs. 1, §§ 52, 53 Abs. 2
WO-BayPVG'

Das vorstehende Wahlausschreiben wird wie folgt erganzt:
Ein Abdruck des Wahlerverzeichnisses liegt

im

Ortsbezeichnung

aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe arbeitstaglich von bis
Uhr eingesehen werden. Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses kdnnen nur innerhalb von
30 Kalendertagen seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden.

Letzter Tag der Einspruchsfrist ist der
Ein Abdruck der Wahlordnung vom liegt anbei zur Einsicht offen.

Die Wahlvorschlage werden spatestens am bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle durch
Aushang bekanntgegeben.

Die Stimmabgabe findet statt

am von bis Uhr in
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Den Stimmzettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag, der die Anschrift des Wahlvorstandes,
Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstandes’ und als Absenderangabe den Namen und die dienstliche Anschrift des
Wahlberechtigten sowie den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe*® tragt, erhalten

a) auf Verlangen Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme personlich abzugeben,

b) auf Verlangen Wahlberechtigte, die zu einer auswartigen Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu
sein,

c) auf Verlangen Studierende an der Hochschule fiir den 6ffentlichen Dienst in Bayern sowie Lehrgangsteilnehmer an
der Bayerischen Verwaltungsschule und an den Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern,

d) von Amts wegen Wahlberechtigte, die einer Gruppe von nicht mehr als 5 Beschaftigten in einer Dienststelle
angehoren (§§ 42, 45 Abs. 1, §§ 52, 53 Abs. 2 WO-BayPVG),

e) auf Verlangen Wahlberechtigte gem. Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG.
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Far die
a) folgenden nachgeordneten Stellen, Nebenstellen oder Dienststellenteile’
- 1
(Ortsbezeichnung)
- 1
(Ortsbezeichnung)

b) Beschéftigen im Schichtdienst’

wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eine Mdglichkeit zur persénlichen Stimmabgabe besteht gleichwohl am

von bis Uhrin A
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)
Die Wahlunterlagen werden ab an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten tUbersandt. / Die
Wahlunterlagen kénnen ab arbeitstaglich von bis Uhrin

entgegengenommen werden."

(Ortsbezeichnung)

Einspruche, Wahlvorschlage und andere Erklarungen gegenlber dem Wahlvorstand sind abzugeben in

(Ortsbezeichnung)

B. Hinweis auf die Angaben im Wahlausschreiben des ortlichen Wahlvorstands,
§ 38 Abs. 3, § 45 Abs. 1, §§ 52, 53 Abs. 2 WO-BayPVG'

Zur Erganzung des vorstehenden Wahlausschreibens wird fir folgende Angaben auf die entsprechenden Angaben im
Wahlausschreiben des ortlichen Wahlvorstands hingewiesen:

- Ausliegen des fir die ortliche Dienststelle aufgestellten Wahlerverzeichnisses und der Wahlordnung vom
zur Einsichtnahme,
- Einspruchsfrist gegen das Wahlerverzeichnis,
- Ort der Bekanntgabe der Wahlvorschlage,
- Ortund Tageszeit der Stimmabgabe,
- Mdglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe,
- Anordnung der schriftlichen Stimmabgabe fiir nachgeordnete Stellen, Nebenstellen und Dienststellenteile und wann
und wo die Wahlunterlagen entgegengenommen werden kénnen,
- Ort fir die Abgabe von Einspriichen und anderen Erklarungen gegeniiber dem Wahlvorstand.

Gehoren der Dienststelle in einer Gruppe in der Regel nicht mehr als fiinf wahlberechtigte Beschéaftigte an, so kdnnen
diese ihre Stimme zur Wahl der Bezirks-/Haupt- und Gesamtjugend und Auszubildendenvertretung' nur schriftlich beim
Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand' abgeben. Die Wahlpapiere werden von Amts wegen zur Verfligung gestellt.

Vorsitzende/Vorsitzender'

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

1 Nichtzutreffendes streichen.
2 Datum des Aushangs und Datum des Erlasses dieses Wahlausschreibens sind identisch.
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Der Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand'

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Aushang am 2
bis zum Abschluss der Stimmabgabe

abgenommen am

Wahlausschreiben fiir die Wahl des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats'’

Gemal Art. 53, 56 des Bayer. Personalvertretungsgesetzes ist fir den Geschéaftsbereich des/der
ein Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! zu wahlen.

(Bezeichnung der Dienststelle)

Der Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat' besteht aus Mitgliedern (Art. 53 Abs. 2, Art. 56 BayPVG). Davon erhalten
die Beamten Vertreter,
die Arbeitnehmer Vertreter.

3

Frauen und Manner sollen im Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! entsprechend inrem Anteil an den wahlberechtigten
Beschaftigten im Geschéaftsbereich vertreten sein.

Anteil der Frauen und Manner an den Wahlberechtigten der Dienststelle:

Gesamt Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Beamten Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Arbeitnehmer Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Die Beamten und Arbeitnehmer 3 wahlen ihre Vertreter in getrennten Wahlgangen (Gruppenwahl).

Wahlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist.

Die Wahlberechtigten und die in einer Dienstelle des Geschaftsbereichs vertretenen Gewerkschaften werden
aufgefordert, innerhalb von 25 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens, d. h. spatestens bis zum
bis Uhr, beim Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand! Wahlvorschlage fiir jede Gruppe einzureichen.

Die Wahlvorschlage der

Beamtengruppe missen von mindestens wahlberechtigten Gruppenangehdrigen, die der

Arbeitnehmergruppe von mindestens wahlberechtigten Gruppenangehdrigen

3

unterzeichnet sein. Dies gilt nicht flir Wahlvorschlage der in einer Dienststelle des Geschéftsbereichs vertretenen
Gewerkschaften; diese miissen von zwei Beauftragten unterzeichnet sein, die Beschéaftigte im Geschaftsbereich der
Behorde, bei der der Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! gebildet ist, sein und einer dort vertretenen Gewerkschaft
angehdren missen. Die Wahlvorschlage sind fiir die Gruppen getrennt einzureichen?.

Wahlvorschlége, die nicht die nétige Anzahl von Unterschriften enthalten, die Anderungen enthalten oder verspétet
eingereicht werden, sind ungultig. Gewahlt werden kann nur, wer in einem gliltigen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele, maximal jedoch zehnmal so viele Bewerber aufweisen, wie in dem
Wahlgang Mitglieder des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’ flr die Gruppe zu wahlen sind. Es soll darauf geachtet
werden, dass jeder Wahlvorschlag mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalt, wie erforderlich sind, um
die anteilige Verteilung der Sitze im Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat' auf Frauen und Manner zu erreichen. Die
einzelnen Bewerber sind untereinander mit fortlaufenden Nummern aufzufihren. AuRer dem Familiennamen sind
Vorname, Amts-, Berufs- oder Funktionsbezeichnung, Beschaftigungsdienststelle und bei gruppenfremden Bewerbern die
Gruppenzugehdrigkeit anzugeben. Vorschlage fir die Stimmabgabe (Stimmenhaufung) diirfen die Wahlvorschlage nicht
enthalten. Die schriftliche Zustimmung der Bewerber zur Aufnahme in den Wahlvorschlag ist beizufligen. Jeder
Beschaftigte kann fir die Wahl des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats' nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden.
Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein, welcher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlags gegenliber dem
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Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand' und zur Entgegennahme von Erklarungen und Entscheidungen des Bezirks-
/Haupt-/Gesamtwahlvorstands' berechtigt ist (Listenvertreter). Auf dem Wahlvorschlag der Gewerkschaften muss
vermerkt sein, wer von den Unterzeichnern der Listenvertreter ist. Fehlt eine Angabe hieriiber, so gilt die unterzeichnende
Person als berechtigt, die an erster Stelle steht. Der Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen werden.

Die Stimmabgabe findet am statt.
(Abstimmungstag)

Ort und Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens: , 2

An diesem Tage ist das Wahlausschreiben in sémtlichen Dienststellen des Geschéaftsbereichs auszuhéngen.

Die Sitzung des Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands’, in der das Wahlergebnis festgestellt wird, findet am

von bis Uhrin statt.
(Ortsbezeichnung)

Vorsitzende/Vorsitzender!

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

Der Wahlvorstand

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Ausgehangt am:

bis zum Abschluss der Stimmabgabe.

abgenommen am:

A. Ergianzung des Wahlausschreibens, § 38 Abs. 2, §§ 46, 53 Abs. 1 WO-BayPVG'

Das vorstehende Wahlausschreiben wird wie folgt erganzt:

Ein Abdruck des Wahlerverzeichnisses liegt fur die Gruppe
der Beamten im

Ortsbezeichnung
der Arbeitnehmer im
Ortsbezeichnung
3
aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe arbeitstéglich von bis

Uhr eingesehen werden. Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses kénnen nur innerhalb von 30
Kalendertagen seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden. Letzter Tag der Einspruchsfrist ist
der

Ein Abdruck der Wahlordnung vom liegt anbei zur Einsicht offen.

Die Wahlvorschlage werden spatestens am bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle durch
Aushang bekanntgegeben.

Die Stimmabgabe findet statt fur die:

Beamten am von bis Uhr in
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Arbeitnehmer am von bis Uhrin
(Abstimmungsag) (Ortsbezeichnung)

3
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Den Stimmzettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag, der die Anschrift des Wahlvorstands,
Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands' und als Absenderangabe den Namen und die dienstliche Anschrift des
Wahlberechtigten sowie den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe*® tragt, erhalten

a) auf Verlangen Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme persoénlich abzugeben,

b) auf Verlangen Wahlberechtigte, die zu einer auswartigen Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu
sein,

c) auf Verlangen Studierende an der Hochschule fiir den 6ffentlichen Dienst in Bayern sowie Lehrgangsteilnehmer an
der Bayerischen Verwaltungsschule und an den Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern,

d) von Amts wegen Wahlberechtigte, die einer Gruppe von nicht mehr als fiinf Beschaftigten in einer Dienststelle
angehoren (§ 42 WO-BayPVG),

e) auf Verlangen Wahlberechtigte gemaR Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG.

Fir die
a) folgenden nachgeordneten Stellen, Nebenstellen oder Dienststellenteile’

(Ortsbezeichnung)

(Ortsbezeichnung)
b) Beschaftigen im Schichtdienst!

wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eine Mdglichkeit zur persénlichen Stimmabgabe besteht gleichwohl am

von bis Uhrin g
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)
Die Wahlunterlagen werden ab an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten tibersandt. / Die
Wabhlunterlagen kénnen ab arbeitstaglich von bis Uhrin
entgegengenommen werden.’
(Ortsbezeichnung)

Einspriiche, Wahlvorschlage und andere Erklarungen gegeniiber dem Wahlvorstand sind abzugeben in

(Ortsbezeichnung)

B. Hinweis auf die Angaben im Wahlausschreiben des ortlichen Wahlvorstands,
§ 38 Abs. 3, §§ 46, 53 Abs. 1 WO-BayPVG'

Zur Erganzung des vorstehenden Wahlausschreibens wird fiir folgende Angaben auf die entsprechenden Angaben im
Wahlausschreiben des 6rtlichen Wahlvorstands hingewiesen:

- Ausliegen des fir die ortliche Dienststelle aufgestellten Wahlerverzeichnisses und der Wahlordnung vom

zur Einsichtnahme,

- Einspruchsfrist gegen das Wahlerverzeichnis,

- Ort der Bekanntgabe der Wahlvorschlage,

- Ortund Tageszeit der Stimmabgabe,

- Mdglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe,

- Anordnung der schriftlichen Stimmabgabe fiir Beschaftigte im Schichtbetrieb oder von nachgeordneten Stellen,
Nebenstellen oder Teilen einer Dienststelle, wann in diesem Fall die Wahlunterlagen ausgehandigt oder ibersandt
werden und wo gleichwohl die Mdglichkeit zur persénlichen Stimmabgabe besteht,

- Ort fir die Abgabe von Einspriichen und anderen Erklarungen gegeniiber dem Wahlvorstand.

Gehoren der Dienststelle in einer Gruppe in der Regel nicht mehr als finf wahlberechtigte Beschaftigte an, so kénnen
diese ihre Stimme zur Wahl des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’ nur schriftlich beim Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahl-
vorstand' abgeben. Die Wahlpapiere werden von Amts wegen ausgehéandigt oder Ubersandt.

Vorsitzende/Vorsitzender?

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

Nichtzutreffendes streichen.

Datum des Aushangs und Datum des Erlasses dieses Wahlausschreibens sind identisch.

Etwaige besondere Gruppen nach Art. 53 Abs. 6 BayPVG.

Die Angaben nach § 8 Abs. 4 Satz 1 bis 4 WO-BayPVG sollen zusétzlich elektronisch Gbermittelt werden.

AWON -



FMBI. Nr. 9/2018 89

Der Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand'

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Aushang am 2
bis zum Abschluss der Stimmabgabe

abgenommen am

Wahlausschreiben fiir die Wahl des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’

Gemal Art. 53, 56 des Bayer. Personalvertretungsgesetzes ist fir den Geschéaftsbereich des/der
ein Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat’ zu wahlen.

(Bezeichnung der Dienststelle)

Der Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! besteht aus Mitgliedern (Art. 53 Abs. 2, Art. 56 BayPVG). Davon erhalten
die Beamten Vertreter,
die Arbeitnehmer Vertreter.

3

Frauen und Manner sollen im Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! entsprechend ihrem Anteil an den wahlberechtigten
Beschaftigten im Geschaftsbereich vertreten sein.

Anteil der Frauen und Manner an den Wahlberechtigten der Dienststelle:

Gesamt Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Beamten Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.
Gruppe der Arbeithehmer Anteil der Frauen: %, Anteil der Manner: %.

Der Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! wird in gemeinsamer Wahl gewahlt.

Wahlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist.

Die Wahlberechtigten und die in einer Dienstelle des Geschéftsbereichs vertretenen Gewerkschaften werden
aufgefordert, innerhalb von 25 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens, d. h. spatestens bis zum
bis Uhr, beim Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstand' Wahlvorschlage einzureichen.

Die Wahlvorschlage der Beschaftigten missen von mindestens Wahlberechtigten unterzeichnet sein.

Dies gilt nicht fir Wahlvorschlage der in einer Dienststelle des Geschaftsbereichs vertretenen Gewerkschaften; diese
mussen von zwei Beauftragten unterzeichnet sein, die Beschaftigte im Geschaftsbereich der Behdérde, bei der der
Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat’ gebildet ist, sein und einer dort vertretenen Gewerkschaft angehéren missen.

Wahlvorschlége, die nicht die nétige Anzahl von Unterschriften enthalten, die Anderungen enthalten oder verspatet
eingereicht werden, sind ungltig. Gewahlt werden kann nur, wer in einem guiltigen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele, maximal jedoch zehnmal so viele Bewerber aufweisen, wie in dem
Wahlgang Mitglieder des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrats’ zu wahlen sind. Es soll darauf geachtet werden, dass
jeder Wahlvorschlag mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber enthalt, wie erforderlich sind, um die anteilige
Verteilung der Sitze im Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! auf Frauen und Manner zu erreichen. Die einzelnen
Bewerber sind untereinander mit fortlaufenden Nummern aufzufiihren. AuRer dem Familiennamen sind Vorname, Amts-,
Berufs- oder Funktionsbezeichnung, Beschaftigungsdienststelle und bei gruppenfremden Bewerbern die
Gruppenzugehdérigkeit anzugeben. Vorschlage fir die Stimmabgabe (Stimmenhaufung) dirfen die Wahlvorschlage nicht
enthalten. In dem Wahlvorschlag sind die Bewerber jeweils nach Gruppen zusammenzufassen. Die schriftliche
Zustimmung der Bewerber zur Aufnahme in den Wahlvorschlag ist beizufiigen. Jeder Beschaftigte kann fir die Wahl des
Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrat! nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden. Aus dem Wahlvorschlag soll zu
ersehen sein, welcher Unterzeichner zur Vertretung des Vorschlags gegeniiber dem Bezirks-/Haupt-
/Gesamtwahlvorstand! und zur Entgegennahme von Erklarungen und Entscheidungen des Bezirks-/Haupt-
/Gesamtwahlvorstands’ berechtigt ist (Listenvertreter). Auf dem Wahlvorschlag der Gewerkschaften muss vermerkt sein,




90 FMBI. Nr. 9/2018

wer von den Unterzeichnern der Listenvertreter ist. Fehlt eine Angabe hierlber, so gilt die unterzeichnende Person als
berechtigt, die an erster Stelle steht. Der Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen werden.

Die Stimmabgabe findet am statt.
(Abstimmungstag)

Ort und Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens: , 2

An diesem Tage ist das Wahlausschreiben in sémtlichen Dienststellen des Geschéftsbereichs auszuhéngen.

Die Sitzung des Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands’, in der das Wahlergebnis festgestellt wird, findet am

von bis Uhrin statt.
(Ortsbezeichnung)

Vorsitzende/Vorsitzender!

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

Der Wahlvorstand

(Dienststelle) (Ort, Datum)

Ausgehangt am:
bis zum Abschluss der Stimmabgabe.

abgenommen am:

A. Ergianzung des Wahlausschreibens, § 38 Abs. 2, §§ 46, 53 Abs. 1 WO-BayPVG'

Das vorstehende Wahlausschreiben wird wie folgt erganzt:
Ein Abdruck des Wahlerverzeichnisses liegt

im

Ortsbezeichnung

aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe arbeitstaglich von bis
Uhr eingesehen werden. Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses konnen nur innerhalb von
30 Kalendertagen seit seiner Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden.

Letzter Tag der Einspruchsfrist ist der
Ein Abdruck der Wahlordnung vom liegt anbei zur Einsicht offen.

Die Wahlvorschlage werden spatestens am bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser Stelle durch
Aushang bekanntgegeben.

Die Stimmabgabe findet statt

am von bis Uhrin
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)

Den Stimmzettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag, der die Anschrift des Wahlvorstandes,
Bezirks-/Haupt-/Gesamtwahlvorstands' und als Absenderangabe den Namen und die dienstliche Anschrift des
Wahlberechtigten sowie den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe* tragt, erhalten

a) auf Verlangen Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme persénlich abzugeben,

b) auf Verlangen Wahlberechtigte, die zu einer auswartigen Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu
sein,

c) auf Verlangen Studierende an der Hochschule fiir den &ffentlichen Dienst in Bayern sowie Lehrgangsteilnehmer an
der Bayerischen Verwaltungsschule und an den Verwaltungsschulen des Freistaates Bayern,

d) von Amts wegen Wahlberechtigte, die einer Gruppe von nicht mehr als funf Beschaftigten in einer Dienststelle
angehoren (§ 42 WO-BayPVG),

e) auf Verlangen Wahlberechtigte gemaf Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG.
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Far die
a) folgenden nachgeordneten Stellen, Nebenstellen oder Dienststellenteile’

- 1

(Ortsbezeichnung)
- 1
(Ortsbezeichnung)

b) Beschaftigen im Schichtdienst'

wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eine Mdglichkeit zur persdnlichen Stimmabgabe besteht gleichwohl am

von bis Uhrin _Fehler! Textmarke nicht definiert.
(Abstimmungstag) (Ortsbezeichnung)
Die Wahlunterlagen werden ab an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten ibersandt. / Die
Wabhlunterlagen kénnen ab arbeitstaglich von bis Uhrin

entgegengenommen werden.’

(Ortsbezeichnung)

Einspriche, Wahlvorschlage und andere Erklarungen gegentber dem Wahlvorstand sind abzugeben in

(Ortsbezeichnung)

B. Hinweis auf die Angaben im Wahlausschreiben des értlichen Wahlvorstands,
§ 38 Abs. 3, §§ 46, 53 Abs. 1 WO-BayPVG'

Zur Erganzung des vorstehenden Wahlausschreibens wird fiir folgende Angaben auf die entsprechenden Angaben im
Wahlausschreiben des ortlichen Wahlvorstands hingewiesen:

- Ausliegen des fir die 6rtliche Dienststelle aufgestellten Wahlerverzeichnisses und der Wahlordnung vom

zur Einsichtnahme,

- Einspruchsfrist gegen das Wahlerverzeichnis,

- Ort der Bekanntgabe der Wahlvorschlage,

- Ort und Tageszeit der Stimmabgabe,

- Moglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe,

- Anordnung der schriftlichen Stimmabgabe fiir Beschéaftigte im Schichtbetrieb oder von nachgeordneten Stellen,
Nebenstellen oder Teilen einer Dienststelle, wann in diesem Fall die Wahlunterlagen ausgehandigt oder Gibersandt
werden und wo gleichwohl die Méglichkeit zur persénlichen Stimmabgabe besteht,

- Ort fur die Abgabe von Einspriichen und anderen Erklarungen gegenliber dem Wahlvorstand.

Gehdren der Dienststelle in einer Gruppe in der Regel nicht mehr als fiinf wahlberechtigte Beschéaftigte an, so kdnnen

diese ihre Stimme zur Wahl des Bezirks-/Haupt-/Gesamtpersonalrates' nur schriftlich beim Bezirks-/Haupt-
/Gesamtwahlvorstand’ abgeben. Die Wahlpapiere werden von Amts wegen zur Verfligung gestellt.

Vorsitzende/Vorsitzender!

(Unterschrift) (Unterschrift) (Unterschrift)

1 Nichtzutreffendes streichen.
2 Datum des Aushangs und Datum des Erlasses dieses Wahlausschreibens sind identisch.
3 Etwaige besondere Gruppen nach Art. 53 Abs. 6 BayPVG.
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Krankenhausfinanzierung

2126.8.2-G

44. Jahreskrankenhausbauprogramm 2018
des Freistaates Bayern

Gemeinsame Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsministerien fiir
Gesundheit und Pflege und
der Finanzen, fiir Landesentwicklung und Heimat

vom 15. Mai 2018,
Az. 22c¢-K9342-2017/3-13 und 62-FV 6800.10-1/47

Vorbemerkung

1Die Bayerischen Staatsministerien fiir Gesundheit
und Pflege und der Finanzen, fiir Landesentwick-
lung und Heimat haben gemeinsam das Jahres-
krankenhausbauprogramm 2018 aufgestellt (§ 6
des Krankenhausfinanzierungsgesetzes — KHG —
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. April
1991 [BGBI. I S. 886], das zuletzt durch Art. 6 des
Gesetzes vom 17. Juli 2017 [BGBI. I S. 2581] gedndert
worden ist, sowie Art. 10, Art. 22 Abs. 4 Satz 2 des
Bayerischen Krankenhausgesetzes — BayKrG —in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Marz
2007 [GVBL. S. 288, BayRS 2126-8-C], das zuletzt
durch § 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2016
[GVBL. S. 362] gedandert worden ist). 2Die Beteiligten
im Sinn des 7 KHG, Art. 7 Abs. 1 BayKrG haben

mitgewirkt.

Jahreskrankenhausbauprogramm 2018

Im Jahreskrankenhausbauprogramm 2018 (An-
lage 1) sind die nach Art. 11 Abs. 1 BayKrG zu finan-
zierenden Investitionsvorhaben mit férderfahigen

Kosten tiber 2 Mio. Euro einzeln ausgewiesen.

Jahreskrankenhausbauprogramms.

.1.2 'Durch die Aufnahme eines Vorhabens in ein Jahres-
krankenhausbauprogramm allein erhélt der Kran-
kenhaustrager noch keinen Anspruch auf 6ffentliche
Forderung. 2Dieser entsteht bis zu der im Jahres-
krankenhausbauprogramm 2018 genannten Hoéhe,
wenn das fachliche Priifungsverfahren durch die
fachliche Billigung abgeschlossen, die Aufnahme
in das Jahreskrankenhausbauprogramm 2018 fest-

gestellt sowie die Fordermittel bewilligt sind.

.3 Projekte, fiir die im Rahmen des Krankenhausstruk-
turfonds bewilligte Bundesmittel eingesetzt werden

(§ 12 KHQG), sind gekennzeichnet.

Ferner wird die vorgesehene Forderleistung fir
die Restférderung von ErrichtungsmaBnahmen
nach Abschluss der Verwendungsnachweisprifung

(Pauschalansatz) angegeben.

1 1Die Mittelanforderungen der Krankenhaustrager
werden im Rahmen des finanziell Moglichen be-
ricksichtigt. 2Zur Vermeidung nicht forderfahiger
Zwischenfinanzierungskosten wird den Kranken-
haustragern empfohlen, den Baufortschritt den
vorgesehenen Forderleistungen anzupassen. *Die
ausgewiesenen Jahresraten stehen unter dem Vor-
behalt einer Anderung durch die Fortschreibung des

2.3

2.4

4.2
4.2.1

4.2.2

4.2.3
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tAuBerdem sind die Leistungen aus dem Regie-
rungskontingent (Investitionsvorhaben nach Art. 11
Abs. 1 BayKrG in Verbindung mit § 1 Abs. 5 Satz 2
DVBayKrG mit férderfahigen Kosten bis zu 2 Mio.
Euro) dargestellt. 2Aufgrund von Verpflichtungser-
madachtigungen im Staatshaushalt 2018 bewilligte
Fordermittel werden 2019 ausgezahlt.

Nachrichtlich aufgefiihrt werden die Ausgaben
fur die pauschale Forderung nach Art. 12 BayKrG
(Wiederbeschaffung kurzfristiger Anlagegtiter und
.kleiner Baubedarf") sowie die weiteren gesetzli-
chen Leistungen nach Art. 13 bis 17 BayKrG.

Vorwegfestlegungen

In den Anlagen 2 bis 4 sind die Vorhaben darge-
stellt, die fir eine Aufnahme in die Jahreskranken-
hausbauprogramme 2019 bis 2021 eingeplant sind
(Vorwegfestlegungen).

Allgemeine Behandlung von Kostensteigerungen
Grundlage

Der Ministerrat hat am 10. November 1987, 24. No-
vember 1992 und am 22. April 1997 Regelungen
uber die Behandlung von Kostensteigerungen bei
einzeln im Jahreskrankenhausbauprogramm aus-
gewiesenen MafBinahmen beschlossen.

Regelungen im Einzelnen

IDie Verantwortung fiir die aktuellen Kostenanga-
ben (einschlieBlich Mehrwertsteuer und Kosten-
stand), die der Einplanung zugrunde gelegt werden,
obliegt dem Krankenhaustrager. 2Die Angemessen-
heit des Vorhabens und die Plausibilitat der Kosten-
ermittlung sind vor Aufnahme mit den Fachbehor-
den zu erortern.

1Eine fachliche Billigung fiir die in das Jahreskran-
kenhausbauprogramm aufgenommenen Vorhaben
kann nur erteilt werden, wenn nach dem Ergebnis
des fachlichen Prifungsverfahrens die im Baupro-
gramm ausgewiesenen forderfahigen Kosten um
nicht mehr als 5 %, hochstens jedoch 2,50 Mio. Euro
(ohne Indexsteigerungen), iiberschritten werden.
2Fur Vorwegfestlegungen gilt dies entsprechend.

Uber eine Vorwegfestlequng wird unter Uberprii-
fung der Kostenentwicklung jahrlich neu beraten
und entschieden. 2Bei erheblichen Kostensteigerun-
gen (siehe Nr. 4.2.2) muss das bisher vorweg festge-
legte Vorhaben im Rahmen der haushaltsrechtlichen
Moglichkeiten erneut finanziell abgesichert werden.

!Gegentiber den Festlegungen im Jahreskranken-
hausbauprogramm anerkannte Kostensteigerun-
gen werden beim Einplanungsrahmen fiir Neuauf-
nahmen des folgenden Jahres berticksichtigt. 2Die
Krankenhaustrager sind deshalb aufgerufen, ihren
Kostenrahmen strikt einzuhalten.

Kostendnderungen im Rahmen einer Teiliérderung
(Art. 9 Abs. 2 BayKrG)

Grundlage fir die Ermittlung einer Kostenerh6hung
bzw. einer Kostenminderung sind die bei der Ein-
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planung festgestellten férderfahigen Kosten fiir das
Gesamtprojekt (Bezugskosten).

1Liegt nach dem Ergebnis des fachlichen Priifungs-
verfahrens eine Kostenerh6hung vor, wird der im
Bauprogramm ausgewiesene Teilférderbetrag im
Verhaltnis der Mehrkosten zu den Bezugskosten
angehoben. 2Diese Anpassung ist auf die vom Mi-
nisterrat vorgegebene Kostengrenze fir die Ertei-
lung einer fachlichen Billigung beschrankt (siehe
Nr. 4.2.2). 3Beantragt der Krankenhaustrager eine
dartiber hinausgehende staatliche Finanzierungs-
beteiligung, muss Uber die Finanzierung des Vor-
habens bzw. die Festlegung des Teilférderbetrags
erneut beraten und entschieden werden.

1Eine zum Zeitpunkt der fachlichen Billigung festge-
stellte Kostenminderung bleibt bei der Teilférderung
unbertcksichtigt, wenn der Krankenhaustrager bei
der finanziellen Absicherung die Ubernahme eines
Eigenbeitrages von mindestens 50 % der Bezugskos-
ten verbindlich zugesagt hat. 2Ist der Eigenbeitrag
niedriger, bleiben geringfligige Kostenminderungen
bis zu 10 % der Bezugskosten ebenfalls unberiick-
sichtigt. 3Andernfalls ist der Teilférderbetrag um den
die Geringfuigigkeitsgrenze tibersteigenden Prozent-
satz zu mindern.

Die Bertcksichtigung von Indexverdnderungen wird
durch diese Regelungen nicht bertihrt.

5.5

Ruth Nowak
Ministerialdirektorin

Bei Teilforderprojekten, die tiber das Regierungs-
kontingent finanziert werden, ist entsprechend zu
verfahren.

Finanzierung bei vorzeitigem MaBnahmebeginn

1Bei Zustimmung zu einem vorzeitigen MaBnahme-
beginn nach Art. 11 Abs. 3 Satz 5 BayKrG werden
die vom Krankenhaustrager vorfinanzierten férder-
fahigen Investitionskosten im Rahmen der fiir Vor-
haben vergleichbarer Art tiblichen Férderdauer aus-
geglichen. 2Dies schlieBt eine davon abweichende
Finanzierung nach MaBigabe der verfigbaren Haus-
haltsmittel nicht aus.

Auszahlung

Wegen des Kassenschlusses bei den Staatsober-
kassen sind Auszahlungsantrdge grundsatzlich bis
spatestens 30. November 2018 bei den Regierungen
einzureichen.

Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
16. Mai 2018 in Kraft; sie tritt mit Ablauf des
31. Dezember 2018 aulier Kraft.

Harald Hibner
Ministerialdirektor



94 FMBI. Nr. 9/2018
Anlage 1
44. Bayerisches Jahreskrankenhausbauprogramm 2018
2.1 Forderung der Errichtung von Krankenhausern (Umbau einschlielich Sanierung, Erweiterungsbau, Neubau)
Lfd. MaRnahme Trager Forderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Forderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
Regierungsbezirk Oberbayern
1[Klinikum Ingolstadt Klinikum Ingolstadt GmbH 66,99 01/14 2,18 27,48
- Bauabschnitt 1 (Neustrukturierung / Anpassung
Westteil Behandlungsbau mit OP-Abteilung) -
2|Klinikum Ingolstadt Klinikum Ingolstadt GmbH 33,68 12/15 3,63 30,05 | NA
- Bauabschnitt 2 (insb. Ausbau Intensivversorgung
u. Herzkatheterlabor) -
3|Klinikum Schwabing, Miinchen Stadtisches Klinikum 82,01 01/15 6,14 64,54 | KHStrF
- Neustrukturierung mit Konzentration der Versorgung Miinchen GmbH
auf das sld6stliche Krankenhausareal -
4|Klinikum Harlaching, Miinchen Stadtisches Klinikum 74,49 11/10 - 74,49 | nfB,
- Ersatzneubau, Bauabschnitt 1 (zentrale Funktions- Miinchen GmbH Teilférderung,
bereiche und Teilbereich Pflege) - BK: 89,97 Mio. €
5|Klinikum Neuperlach, Miinchen Stadtisches Klinikum 10,00 03/16 2,65 7,35 | nfB,
- Errichtung Zentrallabor - Miinchen GmbH Teilférderung,
BK: 13,79 Mio. €
6|Klinikum Bogenhausen, Miinchen Stadtisches Klinikum 36,68 01/17 2,00 34,68 [ NA, nfB
- Bauabschnitt 1 (Vorabmafnahmen und prioritare Minchen GmbH KHStrF
Bestandsanpassung) -
7[HELIOS Klinikum Miinchen West Kliniken Miinchen Pasing u. 538 11/11 1,52 0,27
- Sanierung, Bauabschnitt 7 (insb. Verbindungs- Perlach GmbH
bauwerke sowie Entbindungs- u. Wéchnerinnen-
bereich) -
8|Klinikum Dritter Orden, Miinchen-Nymphenburg Kliniken Dritter Orden gGmbH 23,64 03/15 2,90 13,51
- Erweiterung u. Strukturverbesserung, Bau-
abschnitt 4b (insb. Erweiterung OP-Bereich) -
9|Krankenhaus Barmherzige Briider, Miinchen Barmherzige Brider gemein- 16,90 11/15 4,94 4,36
- Anpassungs- u. Erweiterungsmafnahmen, niitzige Krankenhaus GmbH
Bauabschnitt 1 (insb. Intensivbereich, IMC,
Notbehandlung) -
10|RoMed Klinikum Rosenheim Kliniken der Stadt u. des Land- 22,02 12114 2,18 13,29
- Bauabschnitt 8 (Ersatzneubau Haus 2) - kreises Rosenheim GmbH
11|Kreisklinik Altotting Kreiskliniken Altétting-Burghausen, 31,39 11/16 6,17 25,22 | NA, nfB
- Bauabschnitt 1 (Funktionstraktanbau Nord) - AOR d. Landkreises Altotting
12|HELIOS Amper-Klinikum Dachau Amper Kliniken AG 9,70 02/14 1,32 7,49
- Bauabschnitt 3 (Sanierung Bettenhaus-Altbau) -
13|HELIOS Amper-Klinikum Dachau Amper Kliniken AG 8,26 11/15 1,60 4,75
- Bauabschnitt 4 (Erweiterung u. Strukturverbesserung
OP-Abteilung u. Zentralsterilisation) -
14 (Kreisklinik Ebersberg Kreisklinik Ebersberg gGmbH 15,96  10/13 3,63 3,65
- Bauabschnitt 9 (Sanierung Bauteil A) -
15|Klinik Eichstatt Kliniken im Naturpark Altmihltal 9,34  02/17 6,60 0,47

- Bauabschnitt 1 (Errichtung Anbauten Nordwest
u. Nordost) -

GmbH
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Lfd. MaRnahme Trager Forderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Forderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand| Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
16|Klinik Wartenberg Klinik Wartenberg 7,77 07117 1,60 6,17
- Neubau Akutpflege - Prof. Dr. Selmair GmbH & Co. KG
17|Klinikum Freising Klinikum Freising GmbH u. 7,56  02/11 0,19 7,37 | nfB
- Bauabschnitt 4 (Sanierung Bauteil C mit kbo-Isar-Amper-Klinikum
Integration psychiatrische Tagesklinik) - gGmbH
18|kbo-Heckscher-Klinikum Miinchen-Ost, Haar kbo-Heckscher-Klinikum gGmbH 7,97 07/16 4,01 2,16
- Neubau Spezialklinik zur Behandlung psychisch kranker
Kinder u. Jugendlicher mit geistiger u. Mehfachbehin-
derung u. Entwicklungsstérungen -
19|limtalklinik Pfaffenhofen limtalklinik GmbH 554 12/15 1,09 4,45 | NA, nfB
- Bauabschnitt 1 (Errichtung Anbau Nordwest) -
20|RoMed Klinik Bad Aibling Kliniken der Stadt u. des Land- 14,01 11/14 0,73 13,28 | nfB
- Verlegung Zentralsterilisation u. Ausbau OP-Abteilung - |kreises Rosenheim GmbH
21|Schén Klinik Vogtareuth Schoén Klinik Vogtareuth 10,40  03/17 0,26 10,14 | NA, nfB
- Bestandsanpassung Funktionstrakt - SE & Co. KG
22|kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg am Inn kbo-Inn-Salzach-Klinikum 13,97 1115 1,60 3,07
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 1 (VorabmaR- gGmbH
nahmen) -
23|kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg am Inn kbo-Inn-Salzach-Klinikum 38,34 1114 2,54 35,80 | NA, nfB
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 2 (Errichtung gGmbH
Pflegegebaude u. Zentralbau) -
24(Schon Klinik Bad Aibling Schén Kilinik Bad Aibling 19,91  02/16 16,61 3,30 | KHStrF
- Errichtung Erweiterungsbau mit Integration SE & Co. KG
Standort Harthausen -
25|Marianne-Strauf3-Klinik, Behandlungszentrum Kempfen- 15,78 11/15 0,73 15,05 | NA, nfB
Behandlungszentrum Kempfenhausen, Berg hausen fiir Multiple Sklerose
- Bauabschnitt 1 (Erweiterungsbau Pflege u. Anbau Kranke gGmbH
Physikal. Therapie) -
26|Klinikum Traunstein Kliniken Stidostbayern AG 11,07 1112 -- 11,07 | nfB
- Bauabschnitt 9 (Errichtung Erweiterungsbau Ost) -
27 |Krankenhaus Weilheim Krankenhaus GmbH Land- 9,82 05/15 3,49 2,93
- Bauabschnitt 4 (Erweiterung u. Sanierung kreis Weilheim-Schongau
Pflegealtbau) -
28|Krankenhaus Weilheim Krankenhaus GmbH Land- 10,59  08/15 2,18 6,46
- Bauabschnitt 5 (Verlegung / Neueinrichtung kreis Weilheim-Schongau
OP-Abteilung u. Notbehandlung) -
Regierungsbezirk Niederbayern
29|Kinderkrankenhaus St. Marien Landshut Kinderkrankenhaus St. Marien 6,21 1114 1,09 4,40 | nfB
- Strukturverbesserung mit Erweiterung PSO - gGmbH
30|Krankenhaus Landshut-Achdorf Landshuter KU fiir medizinische 14,52 1113 3,63 6,39 [ nfB
- Bauabschnitt 5 (Pflegeerweiterung u. Struktur- Versorgung, A6R -La.KUMed-
verbesserung Funktionsbereich) -
31|Klinikum Passau Kreisfreie Stadt Passau 34,47 1116 0,73 33,74 | NA, nfB
- Erweiterungsbau Nordost -
32|Kinderklinik Dritter Orden Passau Kliniken Dritter Orden gGmbH 6,45 05/14 0,68 0,32

- Neustrukturierung Neonatologie -




96 FMBI. Nr. 9/2018
Lfd. MaRnahme Trager Forderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Forderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand| Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
33|Klinikum St. Elisabeth, Straubing Klinikum St. Elisabeth Straubing 49,00 11/16 1,45 47,55 | NA, nfB
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 1 (Norder- GmbH
weiterung u. Anpassung angrenzender Bestand) -
34|Bezirksklinikum Mainkofen Bezirk Niederbayern 11,99 11/11 3,43 3,03 | nfB
- Umstrukturierung und Erweiterung Haus C 3 -
35|Bezirksklinikum Mainkofen Bezirk Niederbayern 19,37 1113 5,45 6,24 | nfB
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 1 (Pflege- u.
Therapiebereiche fir Allgemeinpsychiatrie, Krisen-
station u. Suchtbehandlung) -
36|Bezirksklinikum Mainkofen Bezirk Niederbayern 7,78 1115 0,29 7,49 [ NA, nfB
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 2 (Neubau Zentrum
fir Suchterkrankungen, Bauteil 2) -
37|DONAUISAR Klinikum Deggendorf DONAUISAR Kilinikum Deggen- 21,45 02/15 4,72 6,77
- Bauabschnitt 7 (Anpassung Funktionsbereich, insb. dorf-Dingolfing-Landau gKU
OP-Abteilung u. Urologie) -
38|DONAUISAR Klinikum Deggendorf DONAUISAR Kilinikum Deggen- 6,58 08/16 1,45 5,13 [ NA, nfB
- Bauabschnitt 8 (Neueinrichtung Neonatologie) - dorf-Dingolfing-Landau gkKU
39|Kreiskrankenhaus Freyung Kliniken am Goldenen Steig 5,62 08/16 0,42 0,28
- Bauabschnitt 3 (Anpassung Intensivbereich u. gGmbH
Entbindung) -
40(Kreiskrankenhaus Freyung Kliniken am Goldenen Steig 21,25 06/17 11,00 2,25 | KHStrF
- Bauabschnitt 4 (Erweiterungsbau u. Anpassung gGmbH
Bestand) -
41|Goldberg-Klinik Kelheim Goldberg-Klinik Kelheim GmbH 12,20  11/09 - 4,30
- Bauabschnitt 3 (Strukturverbesserung
Funktionsbereich) -
42|Goldberg-Klinik Kelheim Goldberg-Klinik Kelheim GmbH 11,08 11/13 1,09 7,96 [ nfB
- Bauabschnitt 4 (Ersatzneubau Bauteil B - Teilbereich) -
43|Asklepios Klinikum Bad Abbach Asklepios Klinikum Bad Abbach 14,82 1114 5,09 6,93
- Bauabschnitt 5 (Teilersatzneubau u. Anpassung GmbH
Bauteil 1) -
44 |Krankenhaus Vilsbiburg Landshuter KU fiir medizinische 18,75  08/16 1,23 17,52 | NA, nfB
- Bauabschnitt 1 (OP- und Intensivneubau) - Versorgung, ASR -La.KUMed-
45|Kreiskrankenhaus Rotthalmiinster Landkreis Passau Krankenhaus 3,80 04/16 1,09 2,71 [ NA, nfB
- Bauabschnitt 1 (Ersatzneubau Berufsfach- gGmbH
schulen) -
46|ARBERLANDKIinik Viechtach KU Kreiskrankenhauser Zwiesel- 14,39  11/16 0,87 13,52 | NA, nfB
- Bauabschnitt 3 (Anpassung Funktionstrakt Viechtach, AGR
Bestand) -
Regierungsbezirk Oberpfalz
47|Klinikum St. Marien Amberg KU Klinikum St. Marien, Amberg, 582 1115 1,62 0,29
- Erweiterung Notaufnahme - AOR
48|Krankenhaus Barmherzige Briider, Regensburg Barmherzige Briider gemein- 20,77  05/17 4,36 14,90
- Erweiterung Endoskopie u. Sterilisation mit Dach- nutzige Krankenhaus GmbH
landeplatz -
49|Bezirksklinikum Regensburg Medizinische Einrichtungen des 11,03 12/14 1,31 0,55

- Strukturverbesserung u. Erweiterung der Klinik
fur Kinder- u. Jugendpsychiatrie -

Bezirks Oberpfalz - KU (A6R)




FMBI. Nr. 9/2018 97
Lfd. MaRnahme Trager Férderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Forderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand| Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
50|Klinikum Weiden Kliniken Nordoberpfalz AG 29,61 11/13 6,54 7,36
- Bauabschnitt 8 (Erweiterung insb. fiir Allgemein-,
Infektions- und Palliativpflege) -
51|Klinikum Weiden Kliniken Nordoberpfalz AG 6,36 02/14 0,59 0,32
- Bauabschnitt 9 (Erweiterung Notaufnahme) -
52|Psychiatrische Klinik Weiden Medizinische Einrichtungen des 14,41 12/15 1,08 13,33 | NA, nfB
- Erweiterung Klinik fir Kinder- u. Jugendpsychiatrie Bezirks Oberpfalz - KU (A6R)
sowie Integration Tagesklinik fiir Psychiatrie -
53|St. Anna Krankenhaus Sulzbach-Rosenberg KU Krankenhauser d. Landkreises 16,22 11/15 1,45 14,77 | NA, nfB
- Sanierung, 2. Bauabschnitt (Anbau insb. fiir Intensiv- Amberg-Sulzbach, A6R
pflege, Krankenpflegeschule u. Verwaltung) -
54|Klinikum Neumarkt KU Kliniken des Landkreises 22,53 12/16 6,07 12,67
- Erweiterung fiir Sterilisation u. Entbindung, Neubau Neumarkt i.d. OPf., A6R
Akutgeriatrie -
55|Bezirkskrankenhaus Wollershof Medizinische Einrichtungen des 10,41 12/16 0,73 9,68 [ NA, nfB
- Ersatzneubau u. Erweiterung Haus 13 (insb. Bezirks Oberpfalz - KU (A6R)
Pflege, Therapie) -
56|St. Barbara Krankenhaus Schwandorf Barmherzige Brider gemein- 38,80 12/15 18,15 12,92
- Sanierung, 1. Bauabschnitt (Erweiterung insb. fiir niitzige Krankenhaus GmbH
Allgemein- u. Intensivpflege, Aufnahme, Zentrallabor
u. Herzkatheter) -
57|Asklepios Klinik im Stadtedreieck Burglengenfeld Asklepios Sudpfalzkliniken 10,60 11/15 0,44 10,16 | NA, nfB
- Sanierung, 2. Bauabschnitt (Allgemeinpflege u. GmbH Teilférderung,
Endoskopie) - BK: 15,00 Mio. €
58|Asklepios Orthopéadische Klinik Lindenlohe Asklepios Klinik Lindenlohe 20,30 12/15 6,57 6,10
- Erweiterung OP-Abteilung, Intensivpflege u. GmbH
Sterilisation -
59|Krankenhaus Tirschenreuth Kliniken Nordoberpfalz AG 20,90 04/16 4,00 12,02
- Erweiterung OP-Abteilung u. Notaufnahme -
Regierungsbezirk Oberfranken
60|Klinikum Bamberg Sozialstiftung Bamberg 39,21 09/15 13,36 16,94
Betriebsstatte am Bruderwald
- Bauabschnitt 5 (4. Bettenturm) -
61|Klinikum Bayreuth Klinikum Bayreuth GmbH 42,65 12/11 1,92 40,73 | nfB
- Strukturverbesserung, Bauabschnitt 1 (Erweiterung
fiir Mutter-Kind-Zentrum, Allgemeinpflege, Zentral-
labor u. Physiotherapie) -
62|Bezirkskrankenhaus Bayreuth KU Gesundheitseinrichtungen d. 18,11 08/15 3,86 0,91
- Neubau Pflegegebaude mit Therapie - Bezirks Oberfranken (GeBO)
63|Bezirkskrankenhaus Bayreuth KU Gesundheitseinrichtungen d. 12,22 1114 3,92 8,30 [ nfB
- Neustrukturierung u. Erweiterung der Klinik fir Bezirks Oberfranken (GeBO)
Kinder- u. Jugendpsychiatrie -
64 |Klinik Hohe Warte Bayreuth Klinikum Bayreuth GmbH 19,85 03/12 2,18 4,27
- Bauabschnitt 7 (Therapiegebaude) -
65|Klinikum Coburg Klinikum Coburg gGmbH 12,30 03/12 0,73 11,57 | nfB

- Bauabschnitt 3 (Erweiterung Allgemeinpflege,
Tagesklinik Schmerztherapie) -
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Lfd. MaRnahme Trager Forderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Foérderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand| Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
66|Sana Klinikum Hof Sana Klinikum Hof GmbH 16,00 11/16 1,31 14,69 | NA, nfB
- Sanierung, Bauabschnitt 1.1 (Umbau insb. fir
Interventionszentrum, Funktionsdiagnostik u.
Physikalische Therapie) -
67 [Juraklinik ScheRBlitz Gem. Krankenhausgesellschaft 11,75 05/15 2,30 2,08
- Erweiterung u. Strukturverbesserung OP-Abteilung, d. Landkreises Bamberg mbH
Intensivpflege u. Notaufnahme -
68|Klinik Naila KU Kliniken HochFranken, A6R 30,93 11/15 15,96 1,55
- Gesamtsanierung, Bauabschnitt 1 (Neubau Allgemein-
u. Intensivpflege) -
69|Klinik Naila KU Kiliniken HochFranken, A6R 7,30 12/14 0,80 6,50 | NA, nfB
- Gesamtsanierung, Bauabschnitt 2 (Umbau fiir
Notaufnahme, Endoskopie u. Zentrallabor) -
70|Klinikum Kulmbach Zweckverband 33,89 08/16 13,15 14,49
- Zielplanung, 1. Bauabschnitt (Erweiterung Stud Klinikum Kulmbach
mit Verlegung Zentrallabor) -
71|Helmut-G.-Walther-Klinikum Lichtenfels Helmut-G.-Walther-Klinikum 73,98 08/12 18,70 3,70
- Ersatzneubau - gGmbH
Regierungsbezirk Mittelfranken
72|Klinikum Ansbach ANregiomed gKU, A6R d. Land- 7,33  08/11 0,50 0,37
- Bauabschnitt 2b (Erweiterung u. Sanierung kreises Ansbach u. d. Stadt
Funktion) - Ansbach
73|Klinikum Ansbach ANregiomed gKU, A6R d. Land- 16,50  03/15 5,72 3,98
- Bauabschnitt 3 (Erweiterung fiir Allgemeinpflege, kreises Ansbach u. d. Stadt
Zentrallabor u. Herzkatheterlabor) - Ansbach
74|Klinikum Ansbach ANregiomed gKU, AéR d. Land- 17,25  07/16 5,81 9,36
- Bauabschnitt 4 (Erweiterung West mit Aufstockung kreises Ansbach u. d. Stadt
Neubau Sud fiir Allgemeinpflege, Palliativstation Ansbach
u. Stroke Unit) -
75(Bezirksklinikum Ansbach KU Bezirkskliniken Mittelfranken, 12,27 08/16 6,21 4,55
- Erweiterung Kilinik fur Kinder- u. Jugendpsychiatrie - A6R
76|Waldkrankenhaus St. Marien, Erlangen Malteser Waldkrankenhaus 7,00 08/14 - 5,61
- Erweiterung Aufnahmebereich u. IMC-Einheit - Erlangen gGmbH
77 [Klinikum Fiirth Klinikum Furth, AGR der 7,83  05/11 0,95 1,24
- Notaufnahme, Strukturverbesserung - Stadt Firth
78|Psychiatrische Klinik Furth KU Bezirkskliniken Mittelfranken, 26,24 12114 4,89 18,48 | nfB
- Neubau fiir vollstationare Bereiche - AGR
79|Klinik Dr. Erler, Niirnberg Kliniken Dr. Erler gGmbH 12,41 01117 1,95 9,16
- Erweiterung OP-Abteilung u. Sterilisation -
80|Klinikum Nirnberg KU Klinikum Nurnberg 10,52 05/13 0,89 0,53
Betriebsstatte Std
- Erweiterung Herz-GefaR-Zentrum -
81|Klinikum Niirnberg KU Klinikum Nurnberg 9,71 12/15 3,93 3,98
Betriebsstatte Sud
- Erweiterung Radiologie -
82|Kreiskrankenhaus St. Anna Landkreis Erlangen-Hochstadt 13,28 04/15 3,02 6,00
Hochstadt a.d.Aisch
- Erweiterung u. Strukturverbesserung -
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Lfd. MaRnahme Trager Forderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Forderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand| Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
83|Krankenhaus Lauf a.d.Pegnitz Krankenhauser Nurnberger Land 21,51 05/13 4,97 1,08
- Sanierung, Bauabschnitt 4b (Erweiterung GmbH
Aligemein- u. Intensivpflege mit Struktur-
bereinigung) -
84 (Klinik Neustadt a.d.Aisch KU Kiliniken d. Landkreises Neu- 16,35 02/16 5,81 8,17
- Erweiterung Notaufnahme u. Intensivpflege - stadt a.d.Aisch-Bad Windsheim,
AGR
85(Klinikum Altmuhlifranken Gunzenhausen KU Klinikum Altmiihlfranken, AGR 19,95 05/13 4,02 1,00
- Sanierung Pflege -
86|Klinikum Altmihlfranken Gunzenhausen KU Klinikum Altmihlfranken, AGR 10,97 12/16 3,84 7,13 | NA, nfB
- Sanierung, 3. Bauabschnitt (Einrichtung Akut- KHStrF
geriatrie u. Restsanierung) -
Regierungsbezirk Unterfranken
87|Klinikum Aschaffenburg-Alzenau Klinikum Aschaffenburg-Alzenau 4,60 11/15 1,60 3,00 | NA, nfB
Standort Aschaffenburg gGmbH
- Erweiterung Kilinik fur Kinder- u. Jugendpsychiatrie -
88Psychiatrische Klinik Aschaffenburg Bezirk Unterfranken 11,21 1116 0,73 9,76
- Neubau fiir vollstationare Bereiche -
89(Leopoldina Krankenhaus der Stadt Schweinfurt Leopoldina Krankenhaus der 4,16  08/16 1,60 1,81
- Erweiterung der Kilinik fir Kinder- u. Jugend- Stadt Schweinfurt gGmbH
psychiatrie -
90(Klinik Kénig-Ludwig-Haus, Wiirzburg Bezirk Unterfranken 16,93  04/13 0,73 2,67
- Angliederung einer psychiatrischen Klinik u. Neu-
gestaltung Aufnahmebereich -
91|Klinikum Aschaffenburg-Alzenau Klinikum Aschaffenburg-Alzenau 6,02  05/11 0,29 0,69
Standort Alzenau gGmbH
- Strukturverbesserung (OP-Bereich, Intensiv-
station, Sterilisation) -
92|Klinik Kitzinger Land, Kitzingen KU Kiinik Kitzinger Land, AR 16,64 1113 4,00 3,86
- Bauabschnitt 1 (Erweiterung u. Umbau insb. fiir
Notaufnahme, Rontgendiagnostik, Zentralsterili-
sation u. Verwaltung) -
93(Klinik Kitzinger Land, Kitzingen KU Kilinik Kitzinger Land, A6R 24,07 0517 1,09 22,98 | NA
- Sanierung, 2. Bauabschnitt (Erweiterung u. Umbau
Funktion) -
94|HELIOS Kilinik Volkach Helios Klinik Volkach GmbH 3,98 08/15 - 3,98 | nfB
- Erweiterung OP-Abteilung u. Sterilisation -
95(Bezirkskrankenhaus Lohr am Main Bezirk Unterfranken 23,09 11/16 0,73 22,36 | NA, nfB
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 1 (Ersatzneubau
insb. von Pflege- u. Therapiebereichen) -
Regierungsbezirk Schwaben
96| Klinikum Augsburg KU Klinikum Augsburg, A6R d. 98,77  11/15 21,67 40,63
- Bauabschnitt 4 (Errichtung Westerweiterung) - Krankenhauszweckverbandes
Augsburg
97 [Josefinum Augsburg Katholische Jugendfiirsorge 31,50 02/15 4,36 21,19
- Bauabschnitt 3 (insb. Neubau Psychiatrie- der Di6zese Augsburg e.V.
bereiche) -
98(Bezirkskrankenhaus Augsburg Bezirkskliniken Schwaben KU 13,29 02/14 4,88 0,67

- Erweiterung fiir Pflege u. Therapie -
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Lfd. MaRnahme Trager Forderfahige Vorge- Voraus- Bemerkung
Nr. Kosten sehene sichtlich
Forderleis- | noch aufzu-
tung im bringender
Haushalts- Betrag
jahr 2018 2019 ff.
Kosten-
Mio. € stand| Mio. € Mio. €
1 2 3 4 5 6 7 8
99|Klinikum Kempten Klinikverbund Kempten-Oberallgéu 6,70  02/17 2,69 2,95
- Bauabschnitt 7 (Pflegeerweiterung) - gGmbH
100(Klinikum Memmingen Kreisfreie Stadt Memmingen 30,63 11/12 2,18 22,75 [ nfB
- Bauabschnitt 2 (Errichtung Westanbau
Funktionstrakt) -
101|Klinik Krumbach Kreiskliniken Glinzburg- 6,43 11/16 1,09 5,34 | NA, nfB
- Neubau OP-Abteilung u. Zentralsterilisation - Krumbach, AGR
102 |Bezirkskrankenhaus Giinzburg Bezirkskliniken Schwaben KU 13,48 02117 3,63 9,85
- Neustrukturierung, Bauabschnitt 1 (Neubau
Radiologiezentrum u. VorabmaRnahmen) -
103|Therapiezentrum Burgau Gemeinniitz. Gesellschaft zur 16,562  05/15 2,47 12,70
- Errichtung Erweiterungsbau - neurologischen Rehabilitation
nach erworbenen cerebralen
Schaden mbH
104 |Asklepios Klinik Lindau Asklepios Klinik Lindau GmbH 9,75 02/14 1,58 0,49
- Erweiterung u. Umstrukturierung Funktionstrakt -
105|Klinik Flissen Kliniken Ostallgdu-Kaufbeuren, 8,13 02/16 4,02 1,92
- Ersatzneubau Bettenhaus (Bauteil 3) - AGR d. Landkreises Ostallgau u.
d. Stadt Kaufbeuren
106 |Kreiskliniken Unterallgau Kreiskliniken Unterallgau, A6R d. 9,75 11/15 2,54 7,21 | NA, nfB
Kreisklinik Ottobeuren Landkreises Unterallgau
- Erweiterung / Anpassung OP-Abteilung u.
Intensivversorgung -
107|Klinik Immenstadt Klinikverbund Kempten-Oberallgau 4,80 11/15 1,02 0,24
- Erweiterungsbau Nordost - gGmbH
108|Klinik Inmenstadt Klinikverbund Kempten-Oberallgéu 6,78 11/16 0,36 6,42 | NA, nfB
- Pflegeerweiterung - gGmbH
373,07
2.2 Vorgesehene Forderleistung fir die Restférderung von Errichtungsmalnahmen nach
Abschluss der Verwendungsnachweisprifung (Pauschalansatz) 20,00
2.3 Vorgesehene Forderleistungen fiir Investitionen nach Art. 11 Abs. 1 BayKrG
(Regierungskontingent) 50,92
Gesamtsumme der Forderleistungen 2.1 bis 2.3 443,99
Nachrichtlich
2.4 Voraussichtlicher Bedarf fiir die pauschale Férderung nach
Art. 12 BayKrG 278 Mio. €
Voraussichtlicher Bedarf fiir die weiteren gesetzlichen Leistungen nach
dem KHG und BayKrG (Art. 13 bis 17 BayKrG) 11,50 Mio. €
Legende:
NA : Neuaufnahme
nfB: nicht fachlich gebilligt; die Aufnahme erfolgt unter Vorbehalt
BK: Bezugskosten (Nr. 5.1 der Bekanntmachung)
GK: in der fachlichen Billigung festgestellte forderfahige Kosten des Gesamtprojekts
KU : Kommunalunternehmen
KHStrF: fur das Projekt sind Bundesmittel aus dem Krankenhausstrukturfonds bewilligt (s. Nr. 2.1.3 der Bekanntmachung)

ASR : Anstalt des &ffentlichen Rechts
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Krankenhausbauvorhaben, die fir eine Aufnahme in das Bayerische Jahreskrankenhausbauprogramm 2019
vorgesehen sind (Vorwegfestlegung 2019):
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Anlage 2

Lfd. MaRnahme Festgelegte Bemerkung
Nr. forderfahige
Kosten
Kosten-
Mio. € stand
Regierungsbezirk Oberbayern
1|RoMed Klinik Wasserburg am Inn 46,04 1114
- Ersatzneubau am Standort des kbo-Inn-Salzach-
Klinikums Wasserburg am Inn -
Regierungsbezirk Oberfranken
2(Klinik Miinchberg 46,63 11/15

- Sanierung, Bauabschnitt 1 (Neubau Funktionstrakt mit

Intensivstation) -
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Krankenhausbauvorhaben, die fir eine Aufnahme in das Bayerische Jahreskrankenhausbauprogramm 2020
vorgesehen sind (Vorwegfestlegung 2020):

Anlage 3

Lfd. MafRnahme Festgelegte Bemerkung
Nr. forderfahige
Kosten
Kosten-
Mio. € stand
Regierungsbezirk Niederbayern
1{Klinikum Landshut 53,77 08/15
- Neubau Allgemeinpflege, Bauabschnitt 1 -
Regierungsbezirk Mittelfranken
2|{Rangauklinik Ansbach 13,55 01/15
- Sanierung, 1. Bauabschnitt (Erweiterung u. Umbau
Krankengebaude 1) -
Regierungsbezirk Schwaben
3[Josefinum Augsburg 17,10 11/15
- Bauabschnitt 4 (insb. Bestandssanierung Haus 2) -
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Krankenhausbauvorhaben, die fiir eine Aufnahme in das Bayerische Jahreskrankenhausbauprogramm 2021
vorgesehen sind (Vorwegfestlegung 2021):
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Anlage 4

Lfd. MalRRnahme Festgelegte Bemerkung
Nr. forderfahige
Kosten
Kosten-
Mio. € stand
Regierungsbezirk Mittelfranken
1|Rangauklinik Ansbach 8,25 12/16
- Sanierung, 2. Bauabschnitt (Umbau Mitteltrakt) -
2|Klinikum Fiirth 96,66 12/16

- Sanierung, 1. Bauabschnitt (Erweiterung insb. fir
OP-Abteilung, Patientenaufnahme, Allgemeinpflege,
Intensivpflege u. Zentralsterilisation) -
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Tarifrecht

Landesbezirkliche Tarifvertrage;
Anderung der Tarifvertrdage iiber
eine erganzende Leistung

Bekanntmachung
des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen,
fiir Landesentwicklung und Heimat

vom 28. Mai 2018, Az. 25-P 2618-1/28

Nachstehend werden folgende Tarifvertrdge zum Vollzug
bekannt gegeben:

1. Anderungstarifvertrag Nr.5 vom 28. Februar 2018
zum Tarifvertrag tiber eine erganzende Leistung an
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubil-
dende des Freistaates Bayern (TV-EL) vom 23. Juli
2007 (FMBIL. S. 386, StAnz. Nr. 43), der zuletzt durch
Anderungstarifvertrag Nr. 4 vom 20. Juli 2015 (FMBL.
S. 268) geandert worden ist;

2. Anderungstarifvertrag Nr. 5 vom 28. Februar 2018 zum
Tarifvertrag iiber eine ergdnzende Leistung an Arztin-
nen und Arzte an Universitatskliniken (TV-EL-A) vom
13. April 2007 (FMBL. S. 274, 276; StAnz. Nr. 31), der
zuletzt durch Anderungstarifvertrag Nr. 4 vom 20. Juli
2015 (FMBL. 268, 269) gedndert worden ist;

3. Anderungstarifvertrag Nr.5 vom 28. Februar 2018
zum Tarifvertrag tiber eine ergénzende Leistung an
Beschaftigte in forstwirtschaftlichen Verwaltungen,
Einrichtungen und Betrieben und zur/zum Forstwir-
tin/Forstwirt Auszubildenden des Freistaates Bayern
(TV-EL-F) vom 15. Juli 2008, der zuletzt durch Ande-
rungstarifvertrag Nr. 4 vom 20. Juli 2015 (FMBL. 268,
270) geandert worden ist;

4. Anschlusstarifvertrag vom 18. April 2018 tber eine
erganzende Leistung an Arbeitnehmerinnen, Arbeit-
nehmer und Auszubildende des Freistaates Bayern
(TV-EL).

Der Tarifvertrag zu Nr. 1 wurde getrennt, aber inhalts-
gleich abgeschlossen mit der Vereinten Dienstleistungs-
gewerkschaft (ver.di), Landesbezirk Bayern, diese zugleich
handelnd fir die Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk
Bayern, und der dbb beamtenbund und tarifunion, vertre-
ten durch den Fachvorstand Tarifpolitik.

Der Tarifvertrag zu Nr. 2 wurde abgeschlossen mit dem
Marburger Bund, Landesverband Bayern.

Der Tarifvertrag zu Nr. 3 wurde abgeschlossen mit der
Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, Bundesvor-
stand.

Der Tarifvertrag zu Nr. 4 wurde abgeschlossen mit der
Gewerkschaft Offentlicher Dienst und Dienstleistungen.
Der Tarifvertrag tiber eine erganzende Leistung an
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende
des Freistaates Bayern (TV-EL) wurde als Anschluss-
tarifvertrag vom 16. November 2009 (FMBI. 2010 S. 61,
StAnz. 2010 Nr. 6) abgeschlossen. Der zuletzt vereinbar-
te Anschlusstarifvertrag hierzu vom 24. November 2015
wurde im FMBI. 2016 S. 31 bekanntgegeben.

Hibner
Ministerialdirektor

Anderungstarifvertrag Nr. 5
zum Tarifvertrag
iiber eine ergdnzende Leistung an
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende
des Freistaates Bayern
(TV-EL)

vom 28. Februar 2018
Zwischen

dem Freistaat Bayern,
vertreten durch das Bayerische Staatsministerium der
Finanzen, fir Landesentwicklung und Heimat

einerseits

und

andererseits
wird

Folgendes vereinbart:

§1
Anderung des TV-EL

Der Tarifvertrag tiber eine ergdnzende Leistung an Arbeit-
nehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende des Frei-
staates Bayern (TV-EL) vom 23. Juli 2007, zuletzt gedandert
durch den Anderungstarifvertrag Nr. 4 vom 20. Juli 2015,
wird wie folgt gedndert:

1. § 1 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 1 wird der Klammerzusatz ,,(Art. 15 Abs. 2
Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz ,,(§ 21
Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.

b) In Absatz 3 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,,(Art. 15
Abs. 2 Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz
(8§ 21 Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.
2. § 2 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

JIArbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten
eine ergdnzende Leistung ab 1.Januar 2018 in
Hohe von 122,69 Euro monatlich."

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

Auszubildende erhalten eine ergdnzende Leistung
ab 1. Januar 2018 in Hohe von 61,34 Euro monat-
lich."

c) Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst:
.*Dieser Grenzbetrag betragt fir

a) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
ab 1. Januar 2018 3.560,20 Euro,

b) Auszubildende

ab 1. Januar 2018 1.284,17 Euro,
monatlich."”

d) Absatz 3 Satz 4 wird gestrichen.



FMBI. Nr. 9/2018 105

3. § 3 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

JArbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten
firjedes Kind, fir das ihnen Kindergeld nach dem
Einkommensteuergesetz oder dem Bundeskinder-
geldgesetz tatsachlich gezahlt wird, eine ergdanzen-
de Leistung fir Kinder ab 1. Januar 2018 in Hohe
von 32,72 Euro monatlich."”

b) Absatz 1 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

.3Dieser Kindergrenzbetrag betrdagt ab 1. Januar
2018 4.957,80 Euro monatlich."”

c¢) Im Absatz 1 Satz 4 werden die Worter ,,Satze 3 und 4
gelten" durch die Worter ,,Satz 3 gilt” ersetzt.

d) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

.LAuszubildende erhalten fir jedes Kind, fiir das
ihnen Kindergeld nach dem Einkommensteuer-
gesetz oder dem Bundeskindergeldgesetz tatsach-
lich gezahlt wird, eine erganzende Leistung fir
Kinder ab 1. Januar 2018 in Hohe von 32,72 Euro
monatlich.”

e) In Absatz 2 Satz 2 werden die Worter ,,in Verbin-
dung mit Satz 4" gestrichen.

4. § 4 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

.1Die erganzende Leistung nach § 2 Abs. 1 Satz 1
und Abs. 2, der Grenzbetrag nach § 2 Abs. 3 Satz 2
Buchst. a, die ergdnzende Leistung fiir Kinder
nach § 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 sowie der
Kindergrenzbetrag nach § 3 Abs. 1 Satz 3 nehmen
in prozentualer Hohe und hinsichtlich des Zeit-
punkts an den nach dem 31. Dezember 2018 statt-
findenden allgemeinen Entgeltanpassungen nach
dem Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst der
Lander (TV-L) teil."

b) Dem Absatz 1 wird ein neuer Satz 3 angefugt:

.Der Grenzbetrag fiir Auszubildende nach § 2
Abs. 3 Satz 2 Buchst.b erhoht sich nach dem
31. Dezember 2018 in dem Umfang und zu dem
Zeitpunkt, in dem bzw. zu dem sich das Ausbil-
dungsentgelt einer/eines Auszubildenden nach § 1
Abs. 1 Buchst. c fur das zweite Ausbildungsjahr

erhoht.”
¢) Die Protokollnotiz zu Absatz 2 wird Protokollnotiz
zu Absatz 3.
§2
Inkrafttreten

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Miinchen, 28. Februar 2018

Anderungstarifvertrag Nr. 5
zum Tarifvertrag
iiber eine ergdnzende Leistung an
Arztinnen und Arzte an Universititskliniken
des Freistaates Bayern
(TV-EL-A)

vom 28. Februar 2018
Zwischen

dem Freistaat Bayern,
vertreten durch das Bayerische Staatsministerium der
Finanzen, fir Landesentwicklung und Heimat

einerseits
und
dem Marburger Bund, Landesverband Bayern
andererseits
wird

Folgendes vereinbart:

§1
Anderung des TV-EL-A

Der Tarifvertrag tber eine ergdnzende Leistung an
Arztinnen und Arzte an Universitdtskliniken (TV-EL-A)
vom 13. April 2007, zuletzt gedndert durch den Anderung-
starifvertrag Nr. 4 vom 20. Juli 2015, wird wie folgt gedn-
dert:

1. § 1 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 1 werden der Klammerzusatz ,,(Art. 15
Abs. 2 Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz
,(§ 21 Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gedndert:

aa) Die Worter , Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer" werden durch die Worter ,, Arztinnen
und Arzte" ersetzt.

bb) Der Klammerzusatz ,,(Art. 15 Abs. 2 Meldege-
setz)" wird durch den Klammerzusatz ,(§ 21
Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.

cc) Nach dem Wort ,,Dienststelle” werden die Wor-
ter ,,bzw. Ausbildungsstelle gestrichen".

dd) Die Worter , Arbeits- bzw. Ausbildungsverhalt-
nis" werden durch das Wort ,,Arbeitsverhaltnis"
ersetzt.

c) Die Protokollnotiz zu Absatz 1 wird wie folgt gedn-
dert:

aa) Im ersten Halbsatz werden die Worter , der
Arbeitnehmerin und des Arbeitnehmers" durch
die Worter ,,der Arztin und des Arztes" ersetzt.

bb) Im zweiten Halbsatz werden die Worter ,,die
Arbeitnehmerin und der Arbeitnehmer" durch
die Worter ,,die Arztin und der Arzt" ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt gedndert:

a) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

JtArztinnen und Arzte erhalten fiir jedes Kind,
fir das Ihnen Kindergeld nach dem Einkommen-
steuergesetz oder dem Bundeselterngeldgesetz
tatsachlich gezahlt wird, eine ergdnzende Leistung
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fir Kinder ab 1. Januar 2018 in Hohe von 32,72 Euro
monatlich."

b) Satz 3 wird wie folgt gefasst:
.3Dieser Kindergrenzbetrag betragt ab 1. Januar
2018 4.957,80 Euro

monatlich."

3. § 3 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
.1Die ergénzende Leistung fir Kinder nach § 2 Satz 1
sowie der Kindergrenzbetrag nach § 2 Satz 3 nehmen
in prozentualer Hoher und hinsichtlich des Zeitpunktes
an den nach dem 31. Dezember 2018 stattfindenden
allgemeinen Entgeltanpassungen nach dem Tarifver-
trag fir den 6ffentlichen Dienst der Lander (TV-L) teil."

§2

Inkrafttreten

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Minchen, 28. Februar 2018

Anderungstarifvertrag Nr. 5
zum Tarifvertrag
iiber eine ergdanzende Leistung an
Beschdftigte in forstwirtschaftlichen Verwaltungen,
Einrichtungen und Betrieben und
zur/zum Forstwirtin/Forstwirt Auszubildende
des Freistaates Bayern
(TV-EL-F)

vom 28. Februar 2018
Zwischen

dem Freistaat Bayern,

vertreten durch das Bayerische Staatsministerium der
Finanzen, fur Landesentwicklung und Heimat

einerseits
und

der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, Bundes-
vorstand

andererseits
wird

Folgendes vereinbart:

§1
Anderung des TV-EL-F

Der Tarifvertrag tlber eine erganzende Leistung an
Beschaftigte in forstwirtschaftlichen Verwaltungen, Ein-
richtungen und Betrieben und zur/zum Forstwirtin/Forst-
wirt Auszubildende des Freistaates Bayern (TV-EL-F) vom
15. Juli 2008, zuletzt geandert durch den Anderungstarif-
vertrag Nr. 4 vom 20. Juli 2015, wird wie folgt gedndert:

1. § 1 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 1 wird der Klammerzusatz ,,(Art. 15 Abs. 2
Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz ,,(§ 21
Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.

b) In Absatz 3 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,,(Art. 15
Abs. 2 Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz
,(§ 21 Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt gedndert:

a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

.1Beschéftigte erhalten eine ergdnzende Leistung
ab 1. Januar 2018 in Hohe von 122,69 Euro monat-
lich."

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

Zur Forstwirtin/zum Forstwirt Auszubildende er-
halten eine erganzende Leistung ab 1. Januar 2018
in Hohe von 61,34 Euro monatlich.”

3. § 3 wird wie folgt gefasst:

,Die ergdnzende Leistung nach § 2 Abs. 1 und 2 erhoht
sich fir jedes Kind, fur das den Beschaftigten bzw. den
zur Forstwirtin/zum Forstwirt Auszubildenden Kin-
dergeld nach dem Einkommensteuergesetz oder dem
Bundeskindergeldgesetz tatsachlich gezahlt wird, ab
1. Januar 2018 um 32,72 Euro monatlich."
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4. § 4 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

.1Die erganzende Leistung nach § 2 Abs. 1 Satz 1 und
Abs. 2 sowie die ergdnzende Leistung fir Kinder nach
§ 3 nehmen in prozentualer Héhe und hinsichtlich
des Zeitpunkts an den nach dem 31. Dezember 2018
stattfindenden allgemeinen Entgeltanpassungen nach
dem Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst der Lander
(TV-L) teil."

§2

Inkrafttreten

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Minchen, 28. Februar 2018

Anschlusstarifvertrag
iiber eine ergdnzende Leistung an
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende
des Freistaats Bayern
(TV-EL)

vom 18. April 2018
Zwischen

dem Freistaat Bayern,
vertreten durch das Bayerische Staatsministerium der
Finanzen, fiir Landesentwicklung und Heimat

einerseits
und

der Gewerkschaft Offentlicher Dienst und Dienstleistun-
gen (GOD)

andererseits
wird

Folgendes vereinbart:

§1

1Die Tarifvertragsparteien schlieBen den nachfolgend ge-
nannten Tarifvertrag in der Fassung als Anschlusstarif-
vertrag ab, in der er am 28. Februar 2018 zwischen dem
Freistaat Bayern und dem dbb beamtenbund und tarifu-
nion vereinbart worden ist. 2Dessen Text ist als Anlage
beigefigt:

Anderungstarifvertrag Nr. 5 vom 28. Februar 2018 zum
Tarifvertrag Uber eine erganzende Leistung an Arbeitneh-
merinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende des Freistaa-
tes Bayern (TV-EL) vom 23. Juli 2007.

§2

1Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von einem Monat
zum Schluss eines Kalenderjahres schriftlich gekiindigt
werden. 2Der in § 1 genannte Tarifvertrag tritt auBer Kraft,
wenn das materielle Tarifrecht gegentiber einer der dort
bezeichneten vertragsschlieBenden Parteien auBler Kraft
tritt. 3In beiden Fallen wird die Nachwirkung gemé&s § 4
Absatz 5 des Tarifvertragsgesetzes ausgeschlossen.

Miinchen, 18. April 2018
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Anderungstarifvertrag Nr. 5
zum Tarifvertrag
iiber eine ergdnzende Leistung an
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende
des Freistaates Bayern
(TV-EL)

vom 28. Februar 2018
Zwischen
dem Freistaat Bayern,

vertreten durch das Bayerische Staatsministerium der
Finanzen, fiir Landesentwicklung und Heimat

einerseits
und
dem dbb beamtenbund und tarifunion,
vertreten durch den Fachvorstand Tarifpolitik
andererseits

wird

Folgendes vereinbart:

§1
Anderung des TV-EL

Der Tarifvertrag tiber eine ergénzende Leistung an Arbeit-
nehmerinnen, Arbeitnehmer und Auszubildende des Frei-
staates Bayern (TV-EL) vom 23. Juli 2007, zuletzt gedndert
durch den Anderungstarifvertrag Nr. 4 vom 20. Juli 2015,
wird wie folgt gedndert:

1. § 1 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 1 wird der Klammerzusatz ,,(Art. 15 Abs. 2
Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz ,,(§ 21
Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.

b) In Absatz 3 Satz 1 wird der Klammerzusatz ,,(Art. 15
Abs. 2 Meldegesetz)" durch den Klammerzusatz
.(§ 21 Abs. 2 und § 22 Bundesmeldegesetz)" ersetzt.
2. § 2 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

JMArbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten
eine erganzende Leistung ab 1. Januar 2018 in
Hohe von 122,69 Euro monatlich.”

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

+Auszubildende erhalten eine ergdnzende Leistung
ab 1. Januar 2018 in Hohe von 61,34 Euro monat-
lich."

c) Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

.*Dieser Grenzbetrag betragt fir

a) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

ab 1. Januar 2018 3.560,20 Euro,
b) Auszubildende
ab 1. Januar 2018 1.284,17 Euro,

monatlich."

d)

Absatz 3 Satz 4 wird gestrichen.

§ 3 wird wie folgt gedndert:

a)

e)

Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

JIArbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhal-
ten fir jedes Kind, fiir das ihnen Kindergeld
nach dem Einkommensteuergesetz oder dem
Bundeskindergeldgesetz tatsdachlich gezahlt wird,
eine erganzende Leistung fiir Kinder ab 1. Januar
2018 in Hohe von 32,72 Euro monatlich."

Absatz 1 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

»?Dieser Kindergrenzbetrag betragt ab 1. Januar
2018 4.957,80 Euro monatlich.”

Im Absatz 1 Satz 4 werden die Worter ,,Sédtze 3 und 4
gelten" durch die Wérter ,Satz 3 gilt” ersetzt.

Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

+LAuszubildende erhalten fir jedes Kind, far das
ihnen Kindergeld nach dem Einkommensteuerge-
setz oder dem Bundeskindergeldgesetz tatsachlich
gezahlt wird, eine ergdnzende Leistung fiir Kinder
ab 1. Januar 2018 in Hohe von 32,72 Euro monat-
lich."

In Absatz 2 Satz 2 werden die Worter ,,in Verbin-
dung mit Satz 4" gestrichen.

§ 4 wird wie folgt gedndert:

a)

Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

.!Die erganzende Leistung nach § 2 Abs. 1 Satz 1
und Abs. 2, der Grenzbetrag nach § 2 Abs. 3 Satz 2
Buchst. a, die erganzende Leistung fiir Kinder
nach § 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 sowie der
Kindergrenzbetrag nach § 3 Abs. 1 Satz 3 nehmen
in prozentualer Hohe und hinsichtlich des Zeit-
punkts an den nach dem 31. Dezember 2018 statt-
findenden allgemeinen Entgeltanpassungen nach
dem Tarifvertrag fir den 6ffentlichen Dienst der
Lander (TV-L) teil.”

Dem Absatz 1 wird ein neuer Satz 3 angefugt:

.3Der Grenzbetrag fur Auszubildende nach § 2
Abs. 3 Satz 2 Buchst.b erhoht sich nach dem
31. Dezember 2018 in dem Umfang und zu dem
Zeitpunkt, in dem bzw. zu dem sich das Ausbil-
dungsentgelt einer/eines Auszubildenden nach § 1
Abs. 1 Buchst. ¢ fiir das zweite Ausbildungsjahr
erhoht.”

Die Protokollnotiz zu Absatz 2 wird Protokollnotiz
zu Absatz 3.

§2

Inkrafttreten

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Miinchen, 28. Februar 2018
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Versorgung

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen,
fur Landesentwicklung und Heimat

Bayerischer Pensionsfonds
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A. Einfuhrung

Zur Sicherung kunftiger Versorgungsaufwendungen hat der Freistaat Bayern
im Jahr 1999 fUr den Freistaat und die seiner Aufsicht unterliegenden selb-
standigen Korperschaften, Anstalten und Stiftungen des offentlichen Rechts
ein Sondervermogen unter dem Namen ,Versorgungsrucklage des Freistaa-
tes Bayern® errichtet. Ergénzend dazu wurde fir den Freistaat Bayern zum
1. Januar 2008 das Sondervermoégen ,Versorgungsfonds des Freistaates
Bayern® eingerichtet. Mit Gesetz Uber die Bildung von Versorgungsrucklagen
im Freistaat Bayern (BayVersRucklG) vom 11. Dezember 2012 (GVBI.
S. 613), zuletzt geandert durch Art. 13 des Gesetzes vom 17. Dezember 2014
(GVBI. S. 511) wurden die Sondervermdgen ,Versorgungsricklage des Frei-
staates Bayern“ und ,Versorgungsfonds des Freistaates Bayern® zum
1.1.2013 unter dem neuen Namen ,Bayerischer Pensionsfonds® fusioniert.
Diesem Sondervermégen werden jahrlich 100 Mio. € aus dem Staatshaushalt
(Art. 6 Abs. 1 BayVersRulcklG) sowie die an den Freistaat Bayern bezahlten
Versorgungszuschlage nach Art. 14 Abs. 2 Bayerisches Beamtenversor-
gungsgesetz zugefuhrt (Art. 6 Abs. 2 BayVersRuckIG).

Fur die sonstigen, nichtstaatlichen Dienstherren gelten die bisherigen Vorga-
ben zur Ricklagenbildung fort. Die Zufihrungen errechnen sich aus den in
den Jahren 1999 bis 2002 vorgenommenen Verminderungen der Anpassung
der Besoldungs- und Versorgungsbezige um jeweils 0,2 Prozentpunkte
(Art. 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayVersRucklG) sowie der Halfte der Einsparun-
gen aus der schrittweisen Absenkung des Versorgungsniveaus (Art. 17
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BayVersRuckIG). Im Jahr 2017 liefen insgesamt acht
Einrichtungen ihre Versorgungsriucklage zusammen mit dem staatlichen Son-

dervermdgen ,Bayerischer Pensionsfonds” verwalten.
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Verwaltung

Mit der Verwaltung der Mittel des Sondervermdgens ist die Deutsche Bun-
desbank, Hauptverwaltung in Bayern, betraut. Bei der Anlage der Mittel sind
die vom Bayerischen Staatsministerium der Finanzen, flr Landesentwicklung

und Heimat erlassenen Anlagerichtlinien zu beachten.

Die Anlagerichtlinien wurden zum 1. Januar 2017 geandert. Danach ist eine
Investition in Euro-denominierte handelbare Schuldverschreibungen der im
MSCI World Index enthaltenen Staaten zulassig. Pfandbriefe und vergleich-
bar gedeckte Schuldverschreibungen wurden unter dem Oberbegriff Covered
Bonds zusammengefasst. Sie konnen erworben werden, wenn sie gemal der
nationalen Covered Bond-Gesetzgebung des Sitzlandes des Emittenten
emittiert worden und zum Zeitpunkt des Erwerbs in der ,Eligible Assets Data-
base” (EADB) der EZB aufgeflihrt sind. Zudem wurde die Obergrenze fur die
Investition in USD-Treasuries auf ETF-Basis auf 5 % und fur Aktienwerte auf

35 % des Gesamtbestandes angehoben.
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B. Kapitalmarktbericht fiir das Jahr 2017

Der folgende Kapitalmarktbericht bezieht sich auf die allgemeine Entwicklung
der mafRgeblichen Renten- und Aktienmarkte im Berichtsjahr 2017. Die Er-
wahnung einzelner Anleihen dient nur der Erlauterung des Marktgeschehens
und impliziert nicht, dass diese Werte auch im Sondervermégen enthalten

sind.
1. Internationale Finanzmarkte

An den Finanzmarkten herrschte 2017, getragen von einem robusten globa-
len Konjunkturausblick, recht hoher Risikoneigung und einer behutsamen
Rucknahme der geldpolitischen Stimuli, eine positive Grundstimmung. Wah-
rend europafreundliche Wahlausgange in der ersten Jahreshalfte die politi-
schen Unsicherheiten verringern konnten, sorgten Spannungen um Nordko-
rea im Sommer fur zunehmende Wahrnehmung geopolitischer Risiken. Ins-
gesamt zeigten sich die Finanzmarkte von diversen Unwagbarkeiten jedoch
nur wenig beeindruckt und die Volatilitat ging im Jahresverlauf auf historisch

niedrige Niveaus zuruck.

Markante Marktbewegungen gab es zur Jahresmitte und zum Jahresende.
Ende Juni sorgten Aussagen von EZB-Prasident Draghi zu einem maoglichen
Ende der Anleihenkaufprogramme des Eurosystems (Asset Purchase Pro-
gramme, APP), die einen kurzzeitigen Anstieg der Erwartungen einer straffe-
ren Geldpolitik zur Folge hatten, fir markante Marktbewegungen. Die Verlan-
gerung des APP bis September 2018 bei geringerem monatlichen Ankaufvo-
lumen (30 Mrd. € ab Januar 2018) sorgte dagegen letztlich flr keine groReren
Marktreaktionen. Die Fed folgte ihrem angekindigten Zinsanhebungspfad
und begann ab Oktober mit dem passiven Bilanzabbau. Beflligelt wurden die
Finanzmarkte insbesondere zum Jahresende, nachdem der US-Kongress
eine lange erwartete Steuerreform verabschiedete. In Europa wurde mit der
Einigung Uber die zentralen Austrittsfragen zwischen der Europaischen Union
(EU) und GroRbritannien im Dezember ein wichtiger Fortschritt bei den Brexit-
Verhandlungen erreicht, was auch an den Finanzmarkten wohlwollend auf-

genommen wurde.
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2. Anleihen der Bundesrepublik Deutschland und anderer Staaten des

Euro-Gebiets

Im Vergleich zum Jahresanfang hat sich die Zinsstrukturkurve der Bundesan-
leihen im Jahresverlauf 2017 nach oben bewegt (Schaubild 1).
Renditestruktur deutscher Staatsanleihen Schaubild 1

in %
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31.12.2017

31.12.2016
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Quelle: Bloomberg
Deutsche Bundesbank

Dabei handelt es sich um eine Parallelverschiebung, bei der kein Bereich be-
sonders deutlich hervorsticht und die als Ausdruck der guten Wirtschaftsaus-

sichten und der Erwartungen an die Geldpolitik verstanden werden kann.

Ungeachtet des stichtagsbezogenen Anstiegs war die Entwicklung bei Bun-
desanleihen im Jahresverlauf allerdings Uberwiegend von einer Seitwartsbe-
wegung gepragt. Innerhalb einer recht engen Bandbreite waren die Bewe-
gungen von Erwartungen Uber die zuklnftige Geldpolitik im Euroraum und
politischer Unsicherheit getrieben. Dabei lieRen Konjunkturoptimismus und
gestiegene Inflationserwartungen die Renditen im Januar und Marz steigen.
Nach verhaltenen AuRerungen aus dem EZB-Umfeld und riicklaufigen Infla-
tionszahlen bildeten sich diese Anstiege aber jeweils wieder zurtck. Im Marz
fuhrten Sorgen im Vorfeld der franzosischen Prasidentschaftswahlen bezug-
lich eines Erfolgs der Europa-Skeptiker und eine damit einhergehende er-
héhte Risikoaversion zu erhdhter Nachfrage nach Bundesanleihen. Mit dem
sich abzeichnenden Erfolg des europafreundlichen Kandidaten Macron stie-
gen die Renditen dann entsprechend wieder an. Auswirkungen durch das ab
April um 20 Mrd. € pro Monat auf 60 Mrd. € pro Monat reduzierte APP waren

nicht erkennbar.
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Aufwartsimpulse fur die Anleiherenditen gingen Ende Juni von der Rede von
EZB-Prasident Draghi im portugiesischen Sintra aus, welche an den Markten
Spekulationen Uber ein baldiges Ende des APP ausldsten. Bis Anfang Sep-
tember bildeten sich die gestiegenen Erwartungen an eine geldpolitische
Straffung im Eurosystem allerdings wieder zurtick. In Verbindung mit steigen-
der Risikoaversion vor dem Hintergrund zunehmender geopolitischer Span-
nungen um Nordkorea gaben die Renditen Uber alle Laufzeiten hinweg wie-

der nach.

Die Entscheidung des Eurosystems Ende Oktober, die Anleihekaufe zu ei-
nem um die Halfte reduzierten Ankaufsvolumen von 30 Mrd. € von Januar bis
September 2018 fortzusetzen, entsprach zu diesem Zeitpunkt den Markter-
wartungen und liel3 die Renditen nur noch leicht sinken. Auch die Entschei-
dung der amerikanischen Notenbank, ab Oktober durch nicht mehr vollstan-
dige Reinvestition fallig werdender Anleihen mit dem passiven Bilanzabbau
zu beginnen, Uberraschte die Markte nicht und hatte dementsprechend keine

grélkeren Auswirkungen.

Renditen deutscher Staatsanleihen Schaubild 2
in %, Monatsdurchschnitte Tageswerte
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Quelle: Bloomberg.
Deutsche Bundesbank

Zum Jahresende bekamen die Anleiherenditen durch Fortschritte bei den
Brexit-Verhandlungen und die Verabschiedung der US-Steuerreform Auf-
trieb.
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Die Renditedifferenzen von Anleihen Frankreichs, Irlands und insbesondere
Portugals gegenuber Bundesanleihen verringerten sich im Jahresverlauf. Un-
gefahr auf dem gleichen Niveau verblieben die Renditedifferenzen fir Spa-
nien, Italien und die Niederlande. Wie auch fur Bundesanleihen kann in die-
sem Jahr, mit Ausnahme von Portugal, eine Seitwartsbewegung der Renditen
in diesen Landern beobachtet werden. Fur abwechselnd moderate Einengun-
gen und Ausweitungen der Renditedifferenzen sorgten Erwartungen Uber die

zukUnftige Geldpolitik im Eurosystem.

Landerspezifische Entwicklungen wurden in Frankreich und den Niederlan-
den durch Wahlen ausgeldst. Dabei folgte in beiden Landern auf einen Ren-
diteanstieg in Folge der Befurchtungen uber einen Erfolg europaskeptischer
Parteien im Vorfeld der Wahlen ein Renditerlickgang als Reaktion auf den
Wahlsieg europafreundlicher Parteien. Trotz des Katalonien-Konflikts in Spa-
nien und der in ltalien anhaltenden schwierigen politischen Lage, in Verbin-
dung mit andauernden Problemen im italienischen Bankensystem durch hohe
Bestande an ausfallgefahrdeten Krediten, sind am Jahresende keine An-
stiege der Renditedifferenz bei beiden Landern zu verzeichnen. Hier durfte
die Verlangerung des Ankaufsprogramms des Eurosystems bis September

2018 eine entscheidende Rolle spielen.

Auffallend ist die deutliche Verringerung des Renditeaufschlags von portugie-
sischen Anleihen, der gegen Jahresende sogar unter dem von Italien lag. Die
Erholung der portugiesischen Wirtschaft halt bei einem Uberraschend starken
BIP-Wachstum an, das auf einem ansteigenden privaten Konsum basiert.
Auch die fiskalische Lage des Landes verbessert sich weiter und das Budget-
defizit soll fir 2017 unter 1,3 % liegen. Die portugiesischen Staatsanleihen
profitierten insbesondere im September von der Anhebung ihres Ratings
durch die Ratingagentur Standard & Poor's in den Investment Grade Bereich
(BBB-), gefolgt von dem gleichen Schritt durch die Ratingagentur Fitch (BBB)

im Dezember.
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Renditedifferenzen zehnjahriger Staatsanleihen gegenuiiber Deutschland Schaubild 3
Basispunkte, Monatsdurchschnitte Tageswerte
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3. Anleihen von staatlich dominierten Emittenten

Bei der Volatilitat und Hohe der Renditeaufschlage staatlich dominierter Emit-
tenten — wie der Kreditanstalt fur Wiederaufbau (KfW), der franzésischen So-
zialversicherungs-Agentur CADES, der Europaischen Investitionsbank (EIB)
sowie der Europaischen Finanzstabilisierungsfazilitat (EFSF) — gegenuber
Bundesanleihen kam es insbesondere im ersten Quartal 2017 zu grof3en Aus-
schlagen (Schaubild 4).

Renditedifferenzen von Anleihen staatlich dominierter Schaubild 4
Emittenten gegenuber Bundesanleihen

Basispunkte, Laufzeit 10 Jahre
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Deutsche Bundesbank

Die Anleihen der hier betrachteten Emittenten werden im Rahmen des APP
angekauft, was sich grundsatzlich stabilisierend auf die Hohe der Renditedif-

ferenzen gegenuber Bundesanleihen auswirkte. Die massive Nachfrage der
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EZB nach Anleihen offentlicher Emittenten fihrt dazu, dass die Renditen der

entsprechenden Anleihen sinken.

Im ersten Quartal 2017 sticht der grol3e Abstand der Rendite der CADES mit
67 BP Uber Bundesanleihen im Vergleich mit der Entwicklung bei der KfW mit
einer Differenz von 20 BP ins Auge, der u.a. durch die Unsicherheiten und
Angste der Investoren vor einem politischen Rechtsruck im Vorfeld der fran-
z6sischen Prasidentschaftswahl am 7. Mai 2017 ausgelost wurde. Der Grund
fur die hdhere Renditedifferenz der CADES und des EFSF gegenliber Bun-
desanleihen ist auch in der jeweiligen Sonderform der Haftung der Garantie-

geber zu finden.

Die CADES ist als Gesellschaft zur Finanzierung und Tilgung der Schulden
der franzdsischen Sozialversicherung die grofte franzdsische Agency und
regelmafig am Primarmarkt aktiv. Sie besitzt zwar keine explizite Garantie
des Staates, jedoch wird ihre Bonitat aufgrund ihres Status als ,Etablissement
Public National Administratif (EPA) von den Ratingagenturen mit der des
franzdsischen Staates gleichgestellt. Urspringlich bis 2014 befristet, besteht
die CADES solange, bis samtliche auf sie transferierte Schulden beglichen

sind.

Als supranationale Emittenten im EU-Kontext wird hier neben der EIB die
2013 im ESM aufgegangene EFSF betrachtet. Als Hilfe fir in Zahlungs-
schwierigkeiten geratene Mitgliedstaaten spannte die EU ab Mai 2010 zu-
nachst mit der EFSF einen befristeten Euro-Schutzschirm auf. Mit dem ESM
haben die Eurostaaten im Jahr 2012 dann eine Institution als dauerhaften
Schutz- und Nothilfemechanismus geschaffen. Das gewichtete Median-Ra-
ting der Garantiegeber mit AA/Aa2 spiegelt sich im Rating des EFSF wider.
Der Garantierahmen ahnelt dabei einer expliziten Garantie, da hier ein direk-

ter Anspruch eines Investors gegenuber den Garantiegebern besteht.

Die KfW und die EIB werden von fihrenden Ratingagenturen mit der best-
moglichen Einstufung von AAA bewertet. Die Bankengruppe gehdrt zu 80 %
dem Bund und zu 20 % den Bundeslandern. Die Schulden der KfW werden
von den Eigentimern garantiert. Das AAA-Rating der Europaische Investiti-
onsbank (EIB) wird u.a. durch die gesamtschuldnerische Haftung der Anteils-

eigner bzw. 28 Mitgliedstaaten der EU begrundet.
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Die Renditedifferenzen der hier betrachteten Emittenten gegentiber Bundes-
anleihen verringerten sich im Jahresverlauf. Auffallend ist wieder der starke
Ruckgang der Renditen der CADES-Anleihen im Jahresverlauf, die klar vom
Wahlsieg Macrons und der Umsetzung erster Wahlversprechen im Bereich

der sozialen Sicherung Frankreichs profitierten.
4. Pfandbriefe und andere Covered Bonds

Die Renditedifferenzen der Covered Bonds in den Kernmarkten gegenuber
Bundesanleihen fielen zu Jahresbeginn (Schaubild 5). Parallel zu den Ent-
wicklungen in den Markten flur Staatsanleihen und Anleihen staatlich domi-
nierter Emittenten kam es im Vorfeld der Wahlen in den Niederlanden und in
Frankreich auch bei den Covered Bonds zu Renditeanstiegen aufgrund der
Verunsicherung der Investoren, die sich erst durch den Wahlsieg europa-
freundlicher Parteien im zweiten Quartal aufloste. Die Spreadeinengung er-
reichte zur Jahresmitte ihren Tiefpunkt, als EZB-Prasident Draghi in einer
Rede Spekulationen uUber ein Ende der Covered-Bond-Kaufe durch die EZB
ausloste. Erst Ende Oktober beschloss das Eurosystem, ab Januar 2018 die
monatliche Ankaufsumme von Anleihen auf 30 Mrd. € zu halbieren und zu-
nachst bis September 2018 fortzusetzen. Die zwischenzeitlich gestiegenen
Erwartungen einer Ruckkehr zu liquideren Covered-Bond-Markten wurden

damit weiter aufgeschoben.

Renditedifferenzen ausgewahlter Covered Bonds zu Bundesanleihen Schaubild 5
Basispunkte, Laufzeit 5 Jahre
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Die Liquiditat an den Sekundarmarkten litt zunehmend unter dem Sog der
EZB-Kaufe. Die im Juni 2016 gestarteten und im Marz 2017 letztmals durch-
gefuhrten gezielten langerfristigen Refinanzierungsgeschafte (TLTRO 1) er-
moglichten den Emittenten weiterhin eine im Vergleich zur Emission von
Covered Bonds glinstigere Refinanzierung und wirkten sich negativ auf das

Volumen von Neuemissionen aus.

Gegenuber den hohen Renditedifferenzen im Marz — hier wiesen deutsche
Jumbos einen Renditeaufschlag von 41 BP, niederlandische von 45 BP, fin-
nische von 46 BP, oOsterreichische von 54 BP und franzosische Covered
Bonds von 58 BP Uber Bundesanleihen auf — engten sich zum Jahresende
alle Aufschlage der hier betrachteten Emissionslander bis auf Osterreich auf
ein Niveau unter 40 BP ein. Im Restlaufzeitbereich bis zu 4 Jahren waren die

Renditen der meisten Emissionen negativ oder nahe Null (Schaubild 6).

Renditestrukturen von Bundesanleihen und Covered Bonds Schaubild 6

Stand: Schlusskurse vom 31.12.2017
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Quelle: Bloomberg und eigene Berechnungen.
Deutsche Bundesbank

5. Aktienmarkte

Weltweit verzeichneten Aktienindizes im Jahr 2017 neue Rekordstande, ge-
tragen von einem robusten globalen Wirtschaftsaufschwung. Zu Jahresbe-
ginn setzte sich die durch die Aussicht auf eine wirtschaftsfreundliche Politik
unter US-Prasident Trump ausgeldste Jahresendrally aus 2016 fort. Im Som-
mer dampften politische Risiken aus dem Nordkorea-Konflikt und eine nach-

lassende positive Stimmung nach den Prasidentschaftswahlen in den USA
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die Stimmung an den Markten. Als ab September die Sorgen um den Nord-
korea-Konflikt in den Hintergrund ruckten und Erwartungen einer geldpoliti-
schen Straffung im Euroraum zurtickgingen, stieg die Risikofreude an den
Markten wieder an. Dieser Trend wurde zwischenzeitlich gestutzt durch gute
Quartalsberichte der Unternehmen. Enttduschung angesichts von Schwierig-
keiten bei der Einigung zur US-Steuerreform I16sten im November einen Kurs-
ruckgang aus, wobei auch Gewinnmitnahmen eine Rolle gespielt haben durf-
ten. Von der endguiltigen Einigung Uber die US-Steuerreform ging dann zum

Jahresende nochmals ein Aufwartsimpuls aus.

Mit dem Ergebnis des ersten Wahlgangs in Frankreich, aus welchem der eu-
ropafreundliche Prasidentschaftskandidat Macron als Sieger und Favorit fur
die Stichwahl hervorging, konnten die europaischen Aktienmarkte Ende April
deutliche Gewinne verzeichnen. Kursrickgange durch eine gestiegene Risi-
koaversion im Sommer wurden in Europa durch den Ausblick auf eine weni-
ger expansive Geldpolitik des Eurosystems verstarkt. Europaische Bankak-
tien konnten bereits vom europafreundlichen Wahlausgang in Frankreich
starker profitieren als der Gesamtmarkt und verzeichneten zudem angesichts
der Erwartung steigender Zinsniveaus Gewinne. Der spanische Aktienmarkt
erlitt im Rahmen des Katalonien-Konflikts moderate Verluste, konnte diese
aber bis Jahresende wieder ausgleichen. Einen nachhaltigen Effekt auf die
europaischen Aktienmarkte hatte der Konflikt ebenso wenig wie Schwierig-

keiten bei der Regierungsbildung in Deutschland.
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Ausgewahlte Aktienindizes
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Starkere Kursgewinne waren im Spatsommer und Herbstanfang auch in Ja-
pan und den USA zu verzeichnen. In beiden Landern sorgten eine starke Be-
richtssaison und nachlassende geopolitische Risiken flr steigende Kurse. Zu-
satzliche Unterstitzung erfuhren die Markte in Japan durch die Wiederwahl

von Premierminister Abe und in den USA von der Steuerreform und der Aus-

sicht auf Deregulierungsmaflnahmen.

Die Aktienmarkte in Schwellenlandern konnten, unter anderem dank gestie-
gener Rohstoffpreise, ebenfalls solide Kursgewinne verbuchen. Dabei profi-

tierten die Schwellenlander, trotz der steigenden Leitzinsen in den USA, auch

von einer Dollar-Schwache.
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C. Verwaltung des Sondervermogens

Die Anlage des Sondervermdgens erfolgt in Schuldverschreibungen und Ak-
tien oder entsprechenden Exchange Traded Funds (ETFs). Zur Gewahrleis-
tung gleichmafiger Anlagetranchen und im Rahmen der Liquiditatssteuerung
sind kurzfristige Anlagen in festverzinsliche Wertpapiere durch die Deutsche

Bundesbank zulassig.

1. Liquiditatsmanagement

Die in den Anlagerichtlinien geforderte grundsatzlich monatliche Anlage er-
fordert das Management liquider Mittel. Dieses soll zum einen monatlich
gleichmafige Anlagetranchen gewahrleisten, zum anderen soll dadurch ein
Entgelt in Hohe des negativen Satzes der Einlagefazilitat auf Girokontogut-
haben bei der Deutschen Bundesbank vermieden werden. Dieses resultiert
aus der Umsetzung der EZB-Beschlisse vom 5. Juni 2014, wobei der Ent-
geltsatz im Berichtszeitraum durchgehend 0,4 % betrug. Neben den Anlage-
richtlinien regeln generelle und Einzelweisungen das Vorgehen beim Liquidi-

tatsmanagement:

— Die Deutsche Bundesbank kann selbststandig kurzfristige Anlagen tati-
gen, sofern daraus positive Renditen erzielt werden. Aufgrund des niedri-
gen Zinsniveaus im kurzfristigen Laufzeitbereich fanden 2017 derartige
Anlagen nicht statt.

— Soweit die Deutsche Bundesbank keine positive Rendite erzielen kann,
werden seit 25. Marz 2015 liquide Mittel im Rahmen des staatlichen Liqui-
ditatsmanagements angelegt.

— Um die Entgelte so gering wie moglich und um die Anzahl der Auslage-
rungen auf einem Uberschaubaren Niveau zu halten, wurden ab Marz mo-
natlich revolvierend Weisungen zum Kauf von ETF auf USD-Treasuries
erteilt: Im Vorgriff auf die Anlageausschusssitzung des folgenden Monats
wurde — nach Abschluss der Anlagen des laufenden Monats — jeweils an-
gewiesen, 25 % der voraussichtlichen monatlichen Anlagetranche in die-
sen Werten anzulegen, sofern der Uber den Sockelbetrag von 200.000 €

hinausgehende anzulegende Betrag 400.000 € Uberschreitet. Nach dem



FMBI. Nr. 9/2018

Erreichen der Hochstgrenze von 5 % fur die Anlage in ETF auf USD Trea-
suries im November konnte von dieser Option kein Gebrauch mehr ge-
macht werden.

— Die gleiche Zielsetzung verfolgte die Aufteilung der monatlichen Investiti-
onsbetrage auf mehrere Tranchen, wodurch eine engere zeitliche Korre-
lation zwischen Mittelzufliissen aus Kapitaldiensten und Abflissen aus

Anlagen erreicht wurde.

Eine im April fallige Schatzanweisung der Lander wurde in zwei Tranchen im
Marz sowie April verkauft und der Erlés im Rahmen der monatlichen Anlage-
tranchen wieder angelegt. Im Ergebnis konnte so die Anzahl der Auslagerun-
gen und Ruckfuhrungen minimiert werden und gleichzeitig bei diesem Titel

noch eine Rendite Uber der Einstandsrendite erzielt werden.

2. Portfolioanlagen
2.1 Portfoliostruktur

Die im Jahr 2017 gultigen Anlagerichtlinien sahen eine Aktienquote von 35 %
vor. Diese wurde im Jahresverlauf wiederholt durch Kurssteigerungen Uber-
schritten, zum Jahresende betrug sie 35,9 %. Die Nachbildung der Indizes
DAX 30 und EuroStoxx 50 erfolgt durch Einzelaktien, wobei das Gewicht der
einzelnen Aktien dem der Gewichtungen in den Indizes entspricht. Die Indizes
MDAX und MSCI World werden Uber ETF nachgebildet. Innerhalb des Akti-
enteilportfolios ist eine idealtypische Aufteilung auf die einzelnen Indizes mit
33 % EuroStoxx 50, 33 % DAX, 27 % MSCI World und 7 % MDAX anzustre-
ben. Da ab September mit dem Uberschreiten der 35%-Quote bei den Aktien
keine Neuinvestitionen mehr stattfanden, entwickelten sich die indexnachbil-
denden Aktienteilbestande in Abhangigkeit von der jeweiligen Indexentwick-
lung auseinander. Zum Jahresende waren 33,11 % der Aktien im DAX,
31,91 % im EuroStoxx 50, 27,44 % im MSCI World und 7,34 % im MDAX

investiert.

Innerhalb der Rentenwerte bilden ETF auf USD Treasuries eine eigene Anla-
geklasse, fur die in den Anlagerichtlinien eine Obergrenze von 5 % des Port-
foliovermdgens vorgesehen ist, wobei eine Uberschreitung durch Kursveran-
derungen und die Reinvestition der Ausschuttungen zulassig ist. Zum 31. De-

zember 2017 hatten diese einen Anteil von 4,9 %.
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Das Fremdwahrungsexposure im Portfolio ergibt sich aus den nicht in Euro
notierenden Werten im ETF auf den MSCI World sowie den ETF auf USD
Treasuries. Durch die Anhebung der Hochstgrenzen fur Aktien (von 30 % auf
35 %) und ETF auf USD Treasuries (von 3,5 % auf 5 % des Portfoliomarkt-
wertes) stieg das Fremdwahrungsexposure von 10,7 % auf 13,6 % des Port-
foliomarktwertes. Da US-Werte im MSCI-World eine dominierende Stellung
einnehmen, ergibt sich ein mit USD-wahrungsrisikobehafteter Anteil am Port-
foliomarktwert von 10,8 % Ende 2017 nach 8,1 % Ende 2016.

2.2 Rententeilportfolio

Gemaly den Anlagerichtlinien erfolgt die Anlage des Sondervermdgens in
Euro-denominierten handelbaren Schuldverschreibungen des Bundes und
der Lander sowie Emissionen von auslandischen Staaten, supranationalen
Organisationen, staatlich dominierten Emittenten und in Pfandbriefen und
vergleichbaren gedeckten Schuldverschreibungen, sofern sie im Zeitpunkt
der Anlageentscheidung ein Rating von mindestens ,AA-" von Standard &
Poor‘s oder Fitch bzw. ,Aa3“ von Moody’s aufweisen. Zur regionalen Eingren-
zung dient die Vorgabe, dass der Sitz eines Emittenten in einem EU- oder in
einem im MSCI World enthaltenen Staat sein muss. Fur Covered Bonds gilt
die zusatzliche Vorgabe, dass sie gemal einer nationalen Gesetzgebung be-
geben und in der Eligible Assets Database der EZB gelistet sein mussen.
Unterhalb der fir einen Kauf geltenden Mindestratinganforderungen ist eine
Beobachtungszone bis ,A-“ bzw. ,A3“ definiert. Uber Anleihen, die sich in der
Beobachtungszone befinden, wird im Anlageausschuss gesondert Uber ein
Halten oder einen Verkauf beraten. Im Falle einer noch weitergehenden Her-
abstufung ist die Anleihe zwingend zu verkaufen, sofern keine gegengerich-
tete Weisung des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen, fur Landes-

entwicklung und Heimat vorliegt.

Bis zu 5 % des Portfoliovermogens kdnnen in ETF auf USD Treasuries ange-
legt sein. Uberschreitungen durch Kursveranderungen und die Wiederanlage
der Ausschuttungen sind dabei zulassig. Das monatliche Anlagevolumen ist
auf 50 % des Anlagebetrages in Schuldverschreibungen und ETF auf Ren-

tenwerte begrenzt.
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Da die Grenze von 5 % erst zum 1. Januar 2017 von ursprunglich 3,5 % er-
héht wurde und damit nicht ausgeschopft war, bildeten bei den Renteninves-
titionen auch 2017 ETF auf USD Treasuries mit einem Investitionsvolumen
von 80 Mio. € inklusive wiederangelegter Ertragsausschittungen von
2,2 Mio. € aus diesem Wert den Anlageschwerpunkt. Der Auftrag zum Kauf
wurde entweder im Rahmen der Anlageentscheidung des Anlageausschus-
ses oder durch explizite Weisung erteilt. Die Hochstgrenze von 50 % des mo-
natlichen Rentenkaufvolumens zur Anlage in diesen Titeln wurde bis ein-
schliel3lich Oktober voll ausgenutzt; mit dem Erreichen der Grenze von 5 %
des Portfoliovermdgens in diesen Werten wurden im November und Dezem-
ber nur geringere Teile in ETF auf USD Treasuries investiert. Die Fremdwah-
rungskomponente im Rentenportfolio stieg von 4,1 % auf 7,7 % und bestand
ausschlieBlich in USD.

ETF auf USD-Treasuries weisen keine Endfalligkeit wie Anleihen auf, deshalb
erfolgt keine Einbeziehung dieser Titel in die Berechnungen zu Duration,

Markt- und Einstandsrenditen und Falligkeitsstruktur.

Der Ubrige flr Rentenwerte vorgesehene Betrag wurde in eurodenominierten
Werten angelegt. Dem Anspruch angemessener Streuung und Mischung
wurde durch eine deutliche Erweiterung des Emittentenkreises im Portfolio
Rechnung getragen. Nominal rund 15,4 Mio. € wurden dabei in Anleihen der
norwegischen Kommunalbanken AS investiert, die Finanzierungsdienste flr
lokale Einrichtungen anbietet, knapp 16 Mio. € wurden in Anleihen des staat-
lichen, danischen Finanzierers KommuneKredit angelegt. Eine Investition von
1 Mio. € in die Bayerische Landesbodenkreditanstalt, die vor allem den sozi-
alen Wohnungsbau férdert, schloss 2017 den Reigen der neuen Agencies im
Portfolio ab. 2 Mio. € flossen in eine Anleihe der Freien und Hansestadt Ham-
burg, die damit erstmals im Sondervermdgen vertreten ist. Weitere neue
Emittenten kamen 2017 schwerpunktmaflig aus dem Lager der skandinavi-
schen Hypothekenbanken: Mit 34,4 Mio. € investierten Mitteln in einen
Covered Bond mit Hard-Bullet-Falligkeitsstruktur war Nordea nicht nur neuer
Emittent im Vermdgen, sondern gleichzeitig der am starksten vertretene Emit-
tent 2017. Als weiterer skandinavischer Emittent wurde die Skandinaviska

Enskilda Banken (SEB) mit einem Investitionsvolumen von 5 Mio. € aufge-
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nommen. Investitionen in Pfandbriefe der Deutschen Apotheker- und Arzte-
bank (rund 9 Mio. €), der WL-Bank und der Landesbank Berlin (je 1 Mio. €)
rundeten das Emittentenbild ab. Die restlichen rund 14 Mio. € wurden in An-
leihen investiert, deren Emittenten schon seit langerem Teil des Rentenport-
folios sind, darunter Staatsanleihen Frankreichs, Anleihen der NRW-Bank,
des EFSF und der Norddeutschen Landesbank sowie Pfandbriefe der Deut-
schen Pfandbriefbank.

Eine kurzzeitige Verflachung der Zinsstrukturkurve im April und Mai fuhrte zur
Investition in Titel mit siebenjahriger Laufzeit. In allen anderen monatlichen

Anlagerunden wurden Papiere mit rund zehn Jahren Restlaufzeit erworben.

Den Investitionen in den Rentenbereich standen Tilgungen in Hohe von
21,6 Mio. € sowie Verkaufe kurz vor Falligkeit in H6he von rund 29,4 Mio. €

gegenuber.

Die durchschnittliche Einstandsrendite des Jahres 2017 errechnet sich mit
0,75 %. Die kumulierte Einstandsrendite aller Transaktionen seit 1999 in den
Depots des Bayerischen Pensionsfonds reduzierte sich dementsprechend
von 3,29 % auf 3,19 %.

Die mit gesonderter Weisung aufgegebene Durationsvorgabe (modified du-
ration) von 4,7 bis 5,7 fur die Rentenwerte im Depot wurde mit Weisung vom
9. Marz 2017 auf 4,0 bis 5,0 abgesenkt. Die Vorgaben wurden im gesamten

Jahr eingehalten.

Die durch den starken Renditerickgang der letzten Jahre aufgelaufenen
Kursgewinne bei Rentenwerten stellen nur Buchgewinne dar und werden
nicht realisiert. Die Performancezahlen des Sondervermédgens der letzten
Jahre — soweit aus den Rentenwerten resultierend — mussen daher im Kon-
text der Portfoliorendite der Rentenwerte im Bestand in Héhe von 0,22 % und

der Duration von 4,3 als Kalkulationsbasis zum Ultimo 2017 gesehen werden.

Fur die weiteren Einrichtungen wurden — sofern es die Mindeststlickelung zu-
lie® — ebenfalls die entsprechenden Anleihen und ETF auf USD Treasuries

erworben.
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2.3 Aktienteilportfolio

Die seit 1. Januar 2017 gultigen Anlagerichtlinien sehen eine Aktienzielquote
von 35 % vor, die durch die halftige Anlage des monatlichen Anlagebetrages
anzustreben ist. Die Indizes DAX und EuroStoxx 50 werden beim Bayeri-
schen Pensionsfonds durch den Kauf der Einzelaktien nachgebildet, wahrend
bei den Indizes MDAX und MSCI World die Indexabbildung durch ETF-Kaufe
erfolgt. Die jahrliche Uberprifung der Performance der ETF im Bestand mit
vergleichbaren ETF anderer Anbieter ergab eine Outperformance des MDAX-
ETF der Deka gegenlber dem im Bestand befindlichen iShares-Produkt. Im
Marz wurden deshalb die iShares MDAX-ETF verkauft und durch Deka
MDAX-ETF ersetzt.

Ausgehend von einer Aktienquote von 33,5 % zum Jahresanfang erfolgten
bis einschliel3lich April Investitionen in Aktien, wobei innerhalb des Aktienteil-
depots die Zielquoten 33 % EuroStoxx 50, 33 % DAX, 27 % MSCI World und
7 % MDAX angestrebt wurden. Die zwischenzeitlichen Aktienkurshochst-
stande flhrten im Mai zu einer Aktienquote von uber 35 %, was eine Neuan-
lage in Dividendentiteln ausschloss. Die anschlieliende Konsolidierungs-
phase an den Aktienmarkten lief3 im Juni und Juli eine jeweils teilweise, im
August eine vollstandige Neuinvestition des halftigen monatlichen Anlagebe-
trages in Aktien zu. Ab September waren durch die Aktienkursentwicklung
und die damit einhergehende Uberschreitung der Aktienzielquote Neuanla-
gen in Aktien nicht mehr angezeigt; es erfolgte lediglich die Anpassung der
uber Einzelaktien nachgebildeten Indizes DAX und EuroStoxx 50 an die neue
Indexzusammensetzung nach dem Verkettungstermin im September. Zum

Jahresende betrug die Aktienquote 35,9 % des Portfoliomarktwertes.

Far die kleineren Sondervermdgen wurden zur vorgegebenen Nachbildung

der Aktienindizes ausschlieBlich ETF auf die jeweiligen Indizes erworben.

Mit der Abweichung von den Zielgrof3en durch die unterschiedliche Entwick-
lung der nachgebildeten Indizes zum Jahresende ergab sich auch eine Ver-
schiebung bei der regionalen Verteilung des Aktienportfolios: Der Marktwer-
tanteil nordamerikanischer Werte vergro3erte sich von 16,8 % auf 17 %. Der

Anteil der Titel aus dem asiatischen, pazifischen und restlichen, nicht-west-
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europaischen Raum stieg von 3,5 % auf 3,7 %. Den Anlageschwerpunkt in-
nerhalb des Aktienportfolios bildeten somit nach wie vor Aktien aus Westeu-

ropa mit einem Anteil von 79,3 %.

59 % des Marktwertes im MSCI World notierten am Ende des Berichtszeit-
raums in US-Dollar, wodurch sich ein US-Dollar-Wahrungsanteil von 16,4 %
an den Aktienanlagen im Bayerischen Pensionsfonds errechnet. Weitere nen-
nenswerte Wahrungspositionen besetzen der japanische Yen mit 2,4 % und
das britische Pfund mit 1,8 % Anteil am Aktienportfolio. Fir den Euroraum
verbleibt ein Anteil von 75,8 % nach 76,2 % im Vorjahr.

Aufgliederung des Aktienportfolios (inkl. ETF) nach Wahrungen Schaubild 11

JPY 2,4%
USD 16,4%
GBP 1,8%

CAD 1,0%
CHF 0,8%
HKD 0,3%
AUD 0,7%
Sonstige 0,8%

Euro 75,8%

Deutsche Bundesbank

Bei der Betrachtung der im Aktienportfolio vertretenen Wirtschaftssektoren
fallt nach wie vor der Sektor der Finanzdienstleister mit 21 % am starksten ins
Gewicht, gefolgt von den Konsumguterwerten mit 17,3 %. Zusammen mit den
Industriewerten stellen diese Sektoren mehr als 50 % der Marktkapitalisie-

rung des Aktienportfolios.

Aus den Aktienengagements wurden Dividenden in Hohe von 15.837.153 €
vereinnahmt. Dividendeneinnahmen der Sondervermdgen unterliegen grund-

satzlich der Ertragsbesteuerung.
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2.4 Sonstiges

Der Bayerische Pensionsfonds hat am 16. September 2016 Klage gegen die
Volkswagen AG beim Landgericht Braunschweig wegen eines Kursdifferenz-
schadens von bis zu rund 700.000 Euro wegen moglicher Verletzung von Mit-
teilungspflichten im Zusammenhang mit der Abgasmanipulation eingereicht,
um den Eintritt der Verjahrung zu verhindern. Das Landgericht Braunschweig
hat die Klage im Hinblick auf das Musterverfahren vor dem Oberlandesgericht
Braunschweig mit Beschluss vom 28. November 2016 ausgesetzt. Als Must-
erklager wurde die Deka Investment GmbH bestimmt. Die mundliche Ver-
handlung wird Anfang September 2018 beginnen. Die Prozessvertretung des
Bayerischen Pensionsfonds wird den Verlauf des Musterverfahrens interes-

sewahrend beobachten.
3. Vermogensbestand

Der Marktwert des aggregierten Bayerischen Pensionsfonds des Freistaates
Bayern belief sich Ende 2017 auf 2.770.423.730 €.

Das Sondervermdgen wies zum 31. Dezember 2017 folgende Struktur auf:

Rentenwerte
64%

Aktien
36%

Kasse
0%
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Aufteilung des Rentenvermogens

Supranationals
13%

Forderbk. /Inst. m. offentl. Auftrag
21%

Pfandbriefe / Covered
Bonds 25%

Anleihen von
Bundeslandern
13%

ETF auf USD-Treasuries
8%

Staatsanleihen
21%

Aufteilung des Aktienvermdgens

Dax30
33%

MSCI World
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MDax
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Im Berichtsjahr 2017 haben sich flir das zusammengefasste Gesamtvermo-

gen folgende Bewegungen' ergeben:

Anfangsbestand Kontoguthaben am 1.1.2017

224.735,54 €

(+) Wertpapierverkaufe 105.442.274,10 €
(+) Tilgungen (= Falligkeit von Wertpapieren) 22.213.555,00 €
(+) Kuponzahlungen 45.707.868,49 €
(+) Dividendenzahlungen (netto) 15.875.388,35 €
(+) ZufGhrungen 122.549.573,62 €
(+) Kontoverzinsung? —97.398,09 €

Summe Einzahlungen (Mittelzufliisse)

311.691.261,47 €

(=) Wertpapierkaufe

311.522.248,35 €

Summe Auszahlungen (Mittelabflisse)

311.522.248,35 €

Endbestand Kontoguthaben am 31.12.2017

393.748,66 €

Der aggregierte Bayerische Pensionsfonds erreichte im Berichtsjahr geldge-
wichtet eine Rendite von 3,04 % (Vorjahr: 4,29 %). Seit Auflage belief sich die

annualisierte Rendite des aggregierten Fonds auf geldgewichtet 5,28 % (nach

5,55 % Ende 2016).

' Nach Buchungstagprinzip.
2 Entgelt auf Girokontoguthaben.
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Infolge steigender Marktrenditen und damit einhergehender Kursverluste ren-
tierten die Rententeilportfolios negativ. Insbesondere das Portfolio mit Anlei-
hen von Bund und Landern verlor geldgewichtetet 0,34 %. Flr die Ubrigen
Schuldverschreibungen stand eine geldgewichtete Rendite von -0,12 % zu

Buche.

Einen Eindruck von den bis zur Falligkeit zu erwartenden Ertragen gibt die
Effektivverzinsung (yield-to-maturity), die fur das Rentenportfolio zum Jahres-
ende 2017 einen Wert von 0,2 % aufwies. Anders ausgedrtickt ware dieser
Wert die Einstandsrendite, wenn das Portfolio in der aktuellen Zusammenset-
zung zum Berichtsstichtag gekauft worden ware. Zwar weisen alle festver-
zinslichen Wertpapiere im Bestand einen im Durchschnitt deutlich hdheren
positiven Kupon auf, starker schlagt aber der Effekt zu Buche, dass die Agios
der einzelnen Papiere, welche aufgrund der gegenwartig teilweise sehr hohen
Marktkurse im Durchschnitt 11 % betragen, bis zum Falligkeitstermin und der

Ruckzahlung zum Nennwert abschmelzen werden.

Das Teilportfolio mit Aktien und bérsengehandelten Investmentfonds erzielte
insgesamt eine geldgewichtete Rendite von 8,20 %, obwohl die ETF auf
USD-Treasuries darunter litten, dass der Euro im Jahr 2017 im Vergleich zum
US-Dollar stark aufwertete. Die genannten Renten-ETF haben jedoch hochs-
tens einen Anteil von 5 % am Gesamtportfolio, weshalb die Investments in

Aktien und Aktienindexfonds dennoch klar outperformten.

Das Teilportfolio mit EuroStoxx 50-Einzelwerten bzw. ETF auf diesen Index
erreichte im Berichtsjahr eine zeitgewichtete Rendite von 9,64 %, wahrend
DAX-Aktien und ETF ein Ergebnis in Hohe von 12,15 % lieferten (Index-Ren-
ditewerte: 9,15 % bzw. 12,51 %). Die Indizes MDAX und MSCI World werden
im Portfolio ausschlie3lich Uber ETF abgebildet. Diese Teilportfolios erwirt-
schafteten per 31. Dezember 2017 zeitgewichtete Renditen in Hohe von
17,56 % (MDAX) und 7,67 % (MSCI World). Fir die entsprechenden Indizes
standen Renditen von 18,08 % bzw. 7,51 % zu Buche. Die hier genannte
Rendite des weltweiten Aktienindex MSCI World ist auf Euro-Basis berech-
net, d. h. dass neben der Wertentwicklung der Aktien in lokaler Wahrung auch
die Wechselkursbewegungen dieser Wahrungen zum Euro Berucksichtigung

finden. Im Berichtsjahr minderten diese Wechselkurseffekte per Saldo den
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Kursanstieg der Aktien (Rendite des MSCI World Index in lokaler Wahrung
fir 2017: 18,48 %).

Renditeabweichungen bei der Nachbildung von Indizes mittels Einzelaktien
oder ETF koénnen verschiedene Ursachen haben. So werden fur die Perfor-
manceberechnung beim EuroStoxx 50-Index vom Indexanbieter bei Dividen-
denzahlungen grundsatzlich pauschalisierte Quellensteuersatze unterstellt,
wohingegen bei den Berechnungen beim DAX 30- bzw. MDAX-Index eine
steuerfreie Ausschittung zugrunde liegt. Dies flhrt dazu, dass das entspre-
chende Teilportfolio im Vergleich zum EuroStoxx 50-Index regelmallig ein
besseres, und gegenuber den Indizes DAX und MDAX ein schlechteres Er-
gebnis liefert, da Dividendenzahlungen beim Sondervermdgen einem redu-
zierten Steuersatz unterliegen. Zudem kann ein von der Indexanpassung un-
terschiedlicher Zeitpunkt der Portfolioanpassung an den geanderten Index,
die Behandlung von KapitalmaRnahmen und die Managementgebuhr bei ETF

zu Renditeabweichungen fuhren.

Minchen, 17. Mai 2018
gez. Harald Hubner

Ministerialdirektor

133



FMBI. Nr. 9/2018

134

uswiwoy uazualayipsBunpuny nz usjyezzues) uoA Bunpuamiay Jop uabam se uuey ua|iez- /ud)jedsusWwWNG UBP Ul :SIOMUIH
‘usbunjyezuodnyj Jap Bunbiyoisyoniag Jajun ussuizons ajzuaibabqe yoaisbuspolad @

‘Jauyoatabuo} spuojsuolisuad usyosiaAeg wi uspiam spuojsbunbiosia pun abejyonisbunbiosian UOA Ud)puay pun asydoBMnZUSAA

16sj9buswwesnz spuojsuoisuad usyosudAeg wnz 10z Jenuepr ‘| wnz uspinm ulaheg sajeejsial{ sop abeponisbunbiosiap pun mv:&mm::@02w>:

€6961C'196 8¢V’ 19 €169l 10102 G01'98€ 796'992¢°L |9€6'8LY'E |E¥9°69CL [881°CS6°'€ [LLC'€80°0S6 SYdoemnzjiap
0¥G'9G9- Ly- 6¢- 61- 9Cl- Gvg- 66V L- €9G- AV 18.71G9- usbunpusminy
¥12'861°6 112} €l¢ 702°Sl 0619 90¢'8 0c0°'ce 6¥Z'8 LY9- Ly 9EY'6 (z dUonidsuesuiz ysuos
YvE'68C 1 €ec g9l €69°¢ L09°L 118G 161°GL /8G°G 806°CL VL eve' v ussuizojuoy
601°'06¢°¢Cl G99°G 18¢’L 06119 90¢€°LE 2co'lol 7€0°81¢ Gc/lcol G9g'9¢e A YA VAN ¥ A abeiu3 "os 'n uspuaplAIg
¥710°€99'89% L€G'GC 4 T4V Lyy'eS€e 169281 €€0°669 LLL€E9L |8L¢°¢CL9 66.1788°L |991°¢9€°€9Y (suodnyy) ebeluasuiz
A TA 1 WA G9/°LE G26'.L AV AARS LEV'VIL 0L2°¢vS LY 0Ly L |99€ LS 9cl'oeL’l |L¥O'vLECSE a)snpan/-mabsiny
01L02°20°80 | ¢00C°0L'¥L | LO0C'G0°CO [666L°0L°0C |666L°0L°0C | 666L°0L°0C | 666L°0L°0C [ 666L°0L°0C 6661°0L°0C Bunjyezuiz 81813
peiba.ibbe 602007 £89000v 289000y 6290007 8/9000% 9/9000v 929000y ¥/9000% £€/9000% Juwiwe)s-jodag
spuojsuoisuad |'‘qiansspue| -piig ‘yod wnasnpy | ‘wieuoneN | uleheg ul |uleAeqploN | usgemyos |pns uiskeg | (SPuojsuoisusd
Jayosueheg M4 ‘3peNY | s’aydsineq | ‘uewlsd MAN Add Add Add Jayosueheg
oin3 ul abesjag
(£10Z°Z)° L€ 819 Bunjyezuig usysie Jop Be] )
Buniynjnz[apiN Uus)Sia 19p }I9S Spuojsuoisudd uayosiialkeg sap Bunpoimjuapapy
1v/110€6.L 616/ 08S°L L.v'89 Y61°GE cveelLl €.6°€LE ¥59°GL1 L12'0.€ 865°18¢'8. SYdSeMNnZd\
0L9°€VL- 0lL- e ¢l 6¢- G9lL- 9L¥- €LL- 28y 6lEChL- usbunpusminy
ey vys- A% 9l- 91G°L- 919- 04¢°¢- 020°G- 898°L- L0€"9- 8¥8°9¢S- (z @Uonidsuesuiz ‘ysuos
119°9- L- 9- 19- 0c- 69 €Gl- LG- 29l1- 98¢'9- Ydg Ussulzojuoy
90.°€0€°0¢C GlLG1 €ce €18¢l A10WA yevee G129 GG8'¢cc ley'eL 1/60°00L°0¢C abeJp3 "os 'n uspuaplAIg
898°20.L°GY c0c'y 082 909°'.¢€ 62961 91929 /€1°891 120°¢9 790°€0¢ €L8'6vL'GY (suodnyy) ebeipesulz
€v6°066°Cl 181°L €09 90.2'81 9166 89G°0€ 1GC'68 698°¢c€ 1097001 Ll L0L°€L a)snpan/-mabsiny
01L02°20°80 | ¢00C'0L'¥L | LO0C'S0°CO [666L°0L°0C |666L°0L°0C | 666L°0L°0C |666L°0L°0C [ 666L°0L°0C 6661°0L°0¢C bunjyezuiz sys13
palbaibbe 602007 £89000y 289000y 6290007 8290007 9/9000v G/9000v v¥/9000% £€/9000v Juwwe)s-jodag
spuojsuolisuad |'‘quansepue| ‘pig ‘yod wnesnjy | ‘wjeuoneN | uieheg ul |uishegpioN [ usgemyos [png uisheg| (Spuojsucisusd
Jayosueheg M4 ‘3peNY | s’aydsineQ | ‘uewlsd MAN Add Add Add Jayosueheg

oin3j ul ebeljeg

| sbejuy

(2102°2L'LE S19 £102°1L0°L0)

7102 JYyer Wi spuojsuoisuad uayosiiakeg sap Bunjoimjuaiapy




135

FMBI. Nr. 9/2018

uawiwoy uazualayipsbunpuny nz usjyezzues) uoa Bunpuamia Jap uabam s uuey uajlez- /usjjedsuswwng uap Ul :SIBMUIH
‘usjipuay 8)eIdIMaBPIRY)
163yoLeg YN 9ey'81L wn (£10¢ leydeysbuejuy=) 91.02'2} L€ wnz [eydexpus sep spinm
‘o4 910Z Jyer sep ul yosuejnjeA alp ‘210z Ul BuniepuesBunpiemeg Jeute punibiny
‘JouydaI1ab0) SpUOjSUOISUBH uayosuaheg wi uspiam spuojsbunbiosiap pun abeponisbunbiosia )\ UOA us)ipuay pun asyoemnzuapn

"16sj9buswwESNZ SPUOYSUOISUSH UBYdsIdAeg wnz €10 JENuel *| WNnz uapinm uidkeg sajee)sial4 sap abeponisbunbiosiap pun wucohwmc:m._ow._m?f

12's LL'S 6L's 80°S 8L's 2e's 2e's 8L's €2's 8Z's (2 % u1 aypuay
0€L°€2¥'0L.°C |125'89Z  |20L'LS GZS'Sov'C |LS1'822 L [L1LL°026°€ |LLET98°0L |LEV'E66'E [650°8€8°CL [L¥8'68L¥ELT leydexpuz
€69'612'196 82V ¥9 €16°9) 10L°0.L G0L'98¢ ¥96'9G2'L |S€6'8LY'E [€9'692° L |88.2S6'C |L12'€80°056 Bunpsoimuapa gy
¥€0'¥02'608'L |660'70Z  |68L 0¥ 8L8'¥69°'L |9¥0'Z¥8 €G1°€99'C |9ev'evy’ . |[682'€2.°C |692°G88'8 |G€9°90L V8L L usbuniymnz
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 leydessbuejuy
0L02°20°80 [ 200Z°0L'¥L | L00Z'S0'20 | 6661°0L°0Z | 6661°0L°0Z [ 666L°0L°0Z [666L°0L°0Z |666L°0L°0Z [ 666L°0L'0Z Bunjyezui3 eysi13
poibaibbe 6¥0200% | €89000v | 289000% | 619000+ | 8/9000¥ | 9.9000% | §29000% | ¥.9000% £29000% Juwwels-jodag
Spuojsuoisuad |'qlaAsapueT| 'plig .H__OQ wnasniy ‘wjeuonenN c._®>mm ul c._®>mgb._oz usgemyos | pns C‘_m\Amm Arwbcou_wco_wcon_
Jayosiieheg Mg }peyy | sayosineq | "uewssn ManW Add Add Ada Jayostiaheg
0in3 ul abeJsjag
(210221 L€ siq Bunjyezui3 usjsie Jop be])
Buniynjnz|apipy ualsia Jap }I9S spuojsuoisuad uayasiiaheg sap Bunpjoimug
vo'‘c 16°C 18T 68°C 00‘c 00‘c 00‘c L0‘e 00‘c v0‘c (& %o Ul "MJUDLIDM
€2€°168°'102 z8¢e've 7€9'G VIR A% €51°601 260'82¢ 250°220°'L |e€9€lE 18€°6EL’L  [252'G€9'861 uabowaA wi buniepuy
0€L°€2¥'0LL°C |125'89C  |20L°LS GZ9'S9v'c |LS1'822 L [L12°026°€ |LLET98°0L |LEV'E66°C [6G0°8€8°CL |L¥8'68LVELT leydexpus
L1 10€°6. 6152 089’} 11789 v61'GE zveell €.6°€Le ¥S9'GLL 112°0.€ 865°182'8. Bunpyoimuapa p
v.56¥5°2C) 2989l GS0'¥ 192°9v1 099°€. 0s8'vlz  [8L0°€LL /86°.GC (89169 £59'€6€°02) usbuniynynz
801'995'89G'C |Svl'v¥Z  |89FLS /81°0S2°C |[866'8LL°L |G29'26S'E |6LE€GE86 [262619€C ([819'869'LL |S6S VG 9EGC (z ENdeysbuejuy
0102°20'80 [ 2002°0L'¥L | L00Z'S0'20 | 6661°0L°0Z | 6661L°0L°0Z [ 66610102 [6661°0L°0Z |666L°0L°0Z [ 66610102 Bunjyezuig a)s13
poibaibbe 6¥0200% | €89000+ | 289000% | 619000+ | 829000+ | 9.9000% | §29000% | ¥.9000% €29000% Juwwelg-jodeg
spuojsuoisuad |'gJaAsapueT| ‘plig .:_OQ wnasn\ ‘wjeuonenN c‘_®>mm ul c‘_®>mnb‘_oz usgemyos |pns c._®>mm :wvcou,wco_wcon_
Jayosiiaheg Mg }peyy | seyosineq | "uewsss Man Add Ada Ada Jayosiiaheg

0in3 ul abesjag

Z abejuy

(Z10Z'2L'LES19 £102°L0°LO)
7102 JUE[ Wl Spuojsuoisuad uayosualeg sap Bunpoimjug




FMBI. Nr. 9/2018

136

uswiwoy uazualayipsbunpuny nz us|yezzues) uoA Bunpuasmiay Jop usbom se uuey| us|iaz- /us)jedsuswNG USP Ul :SIBMUIH
/102 Jeqwiaza( "¢ bejyonssiyoliag wap yoeu bejyez pun JoA bej-x3 o

%0001 %0001 %0001 %0001 %0001 %0001 %0001 %0001 %0001 %0001 juesan)
%10°0 %€9°0 %99°¢ %600 %10 %60°0 %€0°0 %¥0°0 %€0°0 %100 9SSE)
%98°GE %S 9€ %10°9¢ %68°GE %159 %¥9°'9E %¥9°9€ %€9°9€E %¥9°9¢ %G8°GE usipy swwng
%100 %00°0 %000 %000 %00°0 %000 %00°0 %00°0 %00°0 %100 (, uebuniaplojuspusping
%G8°GE %G¥°9¢ %10°9€ %68°GE %1G°9€ %¥9°9¢ %¥9°9¢ %€9°9¢ %¥9°9€ %¥8°GE 413/usipy
%EL V9 %2629 %€€‘09 %209 %8¢€°‘€9 %LZ'€9 %EE‘€9 %Pbe‘e9 %2ZE‘€9 %YL Y9 SHIOMUBUDY dwwng
%800 %000 %80°0 %200 %€0°0 %200 %900 %90°0 %200 %80°0 (, UsHamusjuay sne usbunisplojsuiz
%16V %G9t %92V %06t %06y %06t %16 %16y %16y %16y salnseal| dsn jne 413
%€EL‘9L %c8'cl %1201 %8l %679l %0671 %¥9'91L %29'Sl %66°S | %EL9L spuog palano)/ejslgpueld
%LL'8 %689 %S Y %106 %Zy'6 %8201 %VE'6 AzA %8G‘6 %918 sjeuojeueldng
%EE‘EL %L9°L %S9 %88°L %2169 %006 %816 %026 %92'6 %8E‘€l Beayny "JusyQ ‘w sul/Nqepiod
%02Z°8 %0v‘L %00°0 %6€‘8 %EY‘9 %86°L %ELL %6€°L %S6°L %128 ulspug|sspung UoA usyiejuy
%0€‘€L %672 %89V %¥EGl %516l %G 19l %9¥'Gl %16°GlL %95°Gl %L2€L usylsjuesiee)s
y1916a1hbe 610200% £89000% ¢89000% 629000% 8/9000¢ 9/9000% G29000¢ ¥/9000% £29000¢ Juwwe)s-jodeg
spuojsuoisuad | ‘qiensepue | ‘pjig ‘yjod wnasnjy ‘weuoneN uieheg ur | uleheqpioN | usgemyos | pns uleheg | spuojsuoisuad
Jayostiafeg M9 }pexy $8yosinag ‘UewIs9 MAN JAr=e] JAr=(e] Add Jayosiieheg
0€L°€2V'0.LL°C 125°89¢ col’LS G2S'G9Y'C 1S1°82C°L L12°026°€ 12€°298°01L |LEV'E66'E 650°8€8°CL |LV8'68LYVEL'T juwesag
0G.°€6€ 789°L 060°C veee ove'L €0v'e Gl19°¢ Slv'L S6L°Y [AYAYAS 9Ssey
6.L°0¥€°€66 168°L6 296°0C GZ8'188 89¢°8YY GLG'9¢eV’L v.8°6.6°¢ cLLeov’t 28eVOL’Y 065°G0€°086 usipy swwng
AN VA% GZL'G/L “ uabuniapiojuspuapialqg
69°691°€66 168°L6 295°0¢ GZ8'¥88 89¢€'8YY G1G°9¢v’L v.8°6.6°€ chLeor) 28 V0LV S9¥°0€1°086 J413/usiy
102°689°9.L°L 1G6°891 LSY've 991°8.S°L evy'8LL 6€.°087°C 188°8.8°9 €v2'625°C 18¥°621°8 IS OLLVSLL SHIOMUBUDY dwwng
05.°262°C Ly 109 €ce 9€9°¢ G¥8°9 4K G698 090°'LL¢C (, UsHamusjuay sne usbunisplojsuiz
180°LVL9€CL €8yl eev’e 6.2°0CL Lv1°09 v.c¢'c6l 198°€€S G91°961 126°0€9 896°L6EVEL saunseal] dsn jne 413
6€£€°8€6° 9V LLLL€ 8LL9 961 vS¥ 916°¢0¢ LEC¥8S G10°208°} 965°€29 988°¢50°¢ 8G9°0LL LY Spuog palsncy/sjslqpueid
90¥°081°92¢ cls8l 69€'C geseee 0S9°GLL 988'¢0¥ c6S VL0’ L 92160 ¢S0°0€C’ L 769°€90°€cC sleuojjeueidng
L¥G°L81°69¢€ G8G°0¢ G89°¢ LLLv61 299'G8 Sv.'cse 0c0°L66 716°29¢€ crl'68lL L10°2.6°G9¢€ Beayny "pusyQ ‘w sul/Hqlepiod
WwyeLL 2T 09861 0 0L6'90¢ ¥96'8. 6.9°¢Cle 8.6°6€8 €01°G6¢ 1¥9°02¢0°} 66¢°66€ v¢C uJspug|sspung UOA uayisjuy
€V9°G.1"89¢€ ¥6€°09 10861 112'8.€ 181°GEC 28C'€€9 05619} SG61°G€9 880°.66'} 9G68°9€8°¢9¢€ usyisjuesieejs
j1016a1bhbe 610200% £89000% ¢89000% 629000% 8/9000% 9/9000% G29000% ¥/9000% £29000¢ uuwwe)s-jodeg
spuojsuoisuad | ‘qiensspue | -pig ‘yjod wnasnp| ‘wjeuoneN wiakeg ur | wahkeqgpioN | usgemyos | pns uieheg | spuojsuoisuad
Jayostiafeg MM }pexy $8yosineg ‘UewIa9 MAW Ada JAr=e] Add layosuefeg

/102'¢l’'Lg puels

¢ obejuy ualpawabejuy yoeu inpnis




137

FMBI. Nr. 9/2018

uabunuebe|sny 18q ua1yngen eAISNpIY]

uaiyngebieyemienu@ pun BunpliqyoeUXapU| BIP JN} UBIYNGRD
uienajs- pun uaiyngebsuonyesuel] puj (,

Juegsepung Jep qieyiegne usbejuy sne abeiuesurz
sjuswabeuewoljofod sep gleysegne usbejuy uoa Bunpimay unz usbuniynpiony pun usbuniyniay

dizuud-bejysbunyong yoeN n

99'817.°€6¢€ 0Lv89°1L 0¥'060°2 88'€€ZC 09°6£€’L €820t 2€'619°¢ syl €2'G6L'V 88°LLLELE L102°CL° L€ puejsojuoy
Pr'ov9°68L°6SY [££°79¢°82 [£6°25€9 08'666'66Z |9L‘SYY" LS [96°€LS 09 |6V'VEy'98E°L [0€°821°G0S [S9°6EY°L9S°L |28°696°C8E SEY assnijqe|sniin
00°000°021°8C} 00°000°0.1°8Z} uebuniunjqy
60'86€°L6 299 109 1609 €661 0889 LE€SL 8¢'LS 0029l 1/G'698°96 (oPIUONOIID jne a)jebju3
¥G'890°G¢ | 09'vy G8'GEL 8G°'8/¢€ 60'8EL 9. vy 99'cz6°€C! cU94UNgso
18°6LL°L6ELLE 12'GGE8C |98'91€'9 6¢'768°66C [€9°Gei LSl [L€'60€°09% |09°206°G8E L [€6°8E6 105 [68°628'99G | (6G°9.1 €66°90€ s&m_amatm;%mx
95°659°856'6EY  [95°026°8Z  |9v'vOVL G8'816°00€ (LZ'LYL°0SL |0V'616° L9V |€S°19¥°98€')L [S9°8LL YOS |SL‘8YL L9S°) [S6°96€ 0SS GEY assninZz|aiN
00'000°0.1°821 00'000°0.1°821 acmmc:EEv_ocw_
29'c/G6¥SCel |G8°198°9L |[8LWSO0V G0'L9Z° 9l [00°099'€. [e€'0S8VLe |06°220°€L. [€2°986°2G¢C |81°89L°69. [08°CS9°€GE 0T usbuniynynz
¥€'GEC'8E ¥€'582°'8¢ Bunyejsialensjsus|iend
L0‘€GL LE8°GI Y€'GLG ) 18¢ce 8G'Cl8€lL |[8¥'CLOL 88'cev'ee |[cL'GLL29 ¥1'6G8¢¢ [ev'l6vEL €C' VY5 €€9°GL usbunjyez "0s 'n ‘AIpoyeN
67'898°20.°GY 0v'c0Z ¥y 8G'6.. 8G'G09° /L€ [¥E'629'6L [S0'919C9 |6¥'/€L°89L ([92°L20C9 |[SO'V90°€0C ([vL°ZL8'6¥L GY suodny
00'68G°€lLc e 00020 00'0€8'8¥ |00°08.°0¢ (0007299 |00°0006.L |00°006'¥9 [00°G82'60Z |00°000°€C9 e (usyiexbiieq) Bunby
OlL'viZery'G0lL  |16°0vE9 6¢'/22’) ¥9'60v'¥S |6€'659°6¢ |[VL6LEG6 [|28°0.01V9¢ [2S'GG6°96 |[6¥°6ELCLE |¥8°LGL28S VOl asaidedpa ) jnexuap
yS'seLvee 18'szl’l 18'8€0°1 £8'vie’lL G5‘ev0'C 6€°296°1 81'88G°¢ 10'688°L cL'o8y'y G.'v82 202 L102°10°10 puejsojuoy

jwesebsul 60200t £89000¢ 2890007 6.9000% 8/9000% 9/9000% G/9000% ¥/9000% £29000% Juwiwejs-jodsg
spuojsuojsuad |‘qianssepue| pig nod wnasnyy | ‘wjeuoneN | uisheg ui | uieheqploN | usgemyss | pns ulehAeg | spuojsuoisuad

Jayosuafeg Mg JUpedyY | seyosineq | ‘uewls9 MAN Add Add Add Jayosueheg

oin3 ul ebesneg

v abejuy

(£102°2L°LES19 21L02°L0°LO)
7102 Jyer wi uagebsny pun uawyeuuig Jap Bunpjoimiug




138 FMBI. Nr. 9/2018




FMBI. Nr. 9/2018 139




140 FMBI. Nr. 9/2018

Herausgeber/Redaktion: Bayerisches Staatsministerium der Finanzen,
fir Landesentwicklung und Heimat, Odeonsplatz 4, 80539 Miinchen,
Telefon (089) 23 06-0, Telefax (089) 23 06-28 04,

E-Mail: poststelle@stmflh.bayern.de

Technische Umsetzung: Bayerische Staatsbibliothek, LudwigstraBe 16,
80539 Miinchen

Druck: Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12,
86899 Landsbergam Lech, Telefon (08191) 126-7 25, Telefax (08191) 126-855
E-Mail: druckerei.betrieb@jva-1l.bayern.de

Erscheinungshinweis/Bezugsbedingungen: Das Amtsblatt des Baye-
rischen Staatsministeriums der Finanzen, fiir Landesentwicklung und

Heimat (FMBL.) erscheint bis zu 24mal im Jahr. Es wird im Internet
auf der ,Verkiindungsplattform Bayern" www.verkuendung.bayern.de
veroffentlicht und ist kostenfrei verfiighar. Das dort eingestellte elektro-
nische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete Fassung.

Eine Druckfassung der verkiindeten Amtsblédtter kann bei der Justiz-
vollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Das
Jahresabonnement des Amtsblatts des Bayerischen Staatsministeriums der
Finanzen, fiir Landesentwicklung und Heimat kostet 40 Euro zuziiglich
Portokosten. Nédhere Angaben zu den Bezugsbedingungen kénnen der
,Verkiindungsplattform Bayern" entnommen werden.

ISSN 1867-9137




	Inhaltsübersicht
	Personalwesen
	2035-F  Vorbereitung und Durchführung der regelmäßigen Wahlen zu den Jugend- und Auszubildendenvertretungen 2018 (Wahlvorbereitungsbekanntmachung-JuAV 2018 – WahlJuAVBek2018)
	2035-F  Änderung der Bekanntmachung über die Mustervordrucke zur Vorbereitung und Durchführung der Wahlen zu den Personalvertretungen
	Anhang


	Krankenhausfinanzierung
	2126.8.2-G  44. Jahreskrankenhausbauprogramm 2018 des Freistaates Bayern
	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3
	Anlage 4


	Tarifrecht
	Landesbezirkliche Tarifverträge; Änderung der Tarifverträge über eine ergänzende Leistung

	Versorgung
	Sondervermögen:  Geschäftsbericht 2017 – Bayerischer Pensionsfonds –

	Impressum

